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Seit 1976 e r f o r s cht  d a s  p r i v a t w i s s ens ch a ft l i ch e  Ins t i tut CENAP M e l dungen 
ü b e r  s o g enannte Wahrnehmungen v on uni d ent i f i z i e r t en F lug - O bj e k t en . CEN AP  
d i ent der  Ö ffent l i ch k e it als  M e l d e s t e l l e  für  S i chtung s d a rs t e l lung en und 
a l s  Inf o r m a t i ons z ent rum . B i sh e r  wur d en m eh r  a l s  400 Erh e bung en , R e ch e r= 
chen und Ana l y s en dur ch g e f ührt . 
CENAP- V e r t r e t e r  e rh i e l t en v o m  Banner  V e rt e id i gung s m ini s t e r ium e ine Einl a =  
dung zum v e rt r aul i ch en Inf o r m a t i ons aust au s ch m i t  d e m  F üh rung s st a b  d e r  Luft= 
w a f f e ; d eut s ch e  B o t s ch a ft en in a l l e r  W e l t  h a l fen  uns b e i  uns e r en Erm it = 
t lung en ; d a s  b a d en-würt t e m b e r g i s c h e  Innenm ini s t e r ium e m p fah l CEN AP  1986 
a l s  Anl aufs t e l l e  zur M e l dung v on U F O s ; CENA P  i s t  e inem  M i l l i onenpubl i kum 
durch Rund funk , F e rnseh en und Pre s s e  b e k annt g e w o r d en ;  CENAP- M it a r b e i t e r  
wa r en a l s  Kur s l e it e r  in Einr i chtung en d e r  Erw a ch s enenb i l dung ( V H S) t ä t i g . 
Über u n sere Ar beiten ber i c hten w i r  r e g e l m ä ß i g  i m  m ona t l i ch en U F O - F a chj our= 
na l C ENAP R EPORT und w e it e ren s p e z i e l l en Pub l i k at i onen , ü b e r  die e in V e r =  
z e i chnis ang e fo r d ert  w e r d en k ann . De r J ahre s b e zug s p r e i s  f ü r  12 Aus g a b e  b e =  
t r ä g t  g e r a d e  DM 40,-- ( B e s t e l lung dur ch Ü b e rw e i sung d e s  B e t r a g s  a u f  d a s  
i m  Fuß k a st en ang e g e b ene Po s t g i r o k ont o v on W . Wa l t e r) .  
R e d a k t i on CR: W e rner  W a l t e r ; V e r s and a b t e i lung: H j  Köh l e r . W i r  h o ff en ,  d a ß  
auch S i e  d a s  Jah r e s a b o  v e r l äng e rn w e r d en ,  d enn j e d e s  g e k ün d i g t e  A b o  v er =  
s aut uns d en T a g . 

U F O -Ca r t o on 
v on H er rn 
U . M a g in . . .  

U F O - Z euge  U F O - F o r s ch e r  W a l t e r  

A L.t! 'Di� v�VIus! 

D i e s e r  C R  i s t  e ine Art  M e d i ens ch e l t e  in S a ch en B e r i ch t e r s t a ttung ü b e r  un= 
s e r  f a s z inie r end e s  Th e m a . N i cht  unb e t r ä ch t l i ch w i r k t  d i e  s ch r e i b ende  Zun= 
ft auf u,n s e r e  Köp f e  und We l t b i l d e r  e in ,  so wur d e  a u eh d a s  U F O - Ph änomen zu= 
n ä ch s t  in d en S chre i b s tub en d e r  R e d a kt i onen g e b o ren und entw i c k e lt . D amit  
wur d e  z w a r  d e m  Th em a  a l l g e m e in ung eh euren V o r s chub g e l e i s t e t , o b  a ber d ie  
Wahr h e i t s f indung d a b e i  o b e r s t e s  G ebot  w a r , s e i  in F r a g e  g e s t e l lt . I m  S o g  
s ch l e ch t e r  B e ri cht e r s t a ttung en g i b t  e s  nur wenig e  r ühml i ch e  Ausnahmen , w o  
d e r  Journa l i s mus a u f  Aus g ewo g enh e i t  n i c h t  nur a l s  h a l bh e r z i g e  R e ch t f e rt i =  
gung s fo r m e l  a cht e t e . M e d i en m a ch en Ö f fent l i ch k e it aus ; s i e e r z eugen sag e =  
nannt en öffentlich en Druck  - a l l e s  u m  d i e  Druc k p r e s s en r o t i e r en zu l a s =  
s en---a b e r  auch d i e  na i v en G e i s t e r . 
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,,Sie �en aus·wie fliege�de:: 
Gibt es wirk1iM11IO ... s 1 -:- Anme en zu einer weltweit heftig diskutierten Streitfragd' 

����.J ·1 · Jettassen . .  ·.�� · .· 

�Iien vermeintlichen Fakten und vielen Fiktionen .--------------�--��--� 
AUS DEM lNHAU 

Dei"Glaube an Ufos: 
Jeder dritte Bundesbürger 
ist von der Existenz 
unbekannter Flugobjekte 
überzeugt 

� einem schönen Sommertag des J ah­
res 1947 startet der Privatpilot Kenneth Ar­
nold zu einem F1ug in die nordwestlichen 
Rocky Mountains. Am rund 4000 Meter ho­
hen Mount-Rainier-Massiv im U5-Bundes­
staat Washington bemerkt er plötzlich zu 
seiner Linken eine geordnete Formation 
von neun silberglänzenden Objekten, die 
mit scheinbar unglaublicher Geschwindig­
keit über die Berggipfel rasen. Etwa zwei 
Minuten lang kann Arnold die seltsamen 
F1ugkörper beobachten, dann schießen sie 
steil nach oben und verschwinden. 

Gleich nach seiner Landung meldet der 
32 Jahre alte Kaufmann den Zwischenfall 
den Behörden. Als er von Reportern gebe­
ten wird, die Objekte zu beschreiben, sBgt 
er: .Sie sahen aus wie Untertassen, wenn 
man sie über eine Wasseroberfläche hüp­
fen lassen würde.• Ein Journalist der Nach­
richtenagentur UPI faßt diese eher beiläu­
fige Bemerkung in zwei Worten zusammen, 
die den Anstoß zu einer weltweiten Bewe­
gung geben sollten: Arnold sah - ,F1iegen­
de Untertassen". 

"Untersuchungen 
von 1 0 14 7 Sichtungen 
ergab keine Anhalts­
punkte" 

Die Kunde von Arnolds rätselhafter Be­
gegnung über den Rocky Mountains öffne-
te die Schleusen für eine F1ut von weiteren 
Berichten über .,Flying Saucers" oder 
.,Ufo's" (Unidentifizierbare F1ugobjekte), 
wie ein Offizier der Air-Force die Him­
melsphänomene definierte. Überall in der 
ganzen Welt avancierten die geheimnisvol­
len F1ugmaschinen zu einem bis heute un­
ausrottbaren Gegenstand der öffentlichen 
Meinung. Immer spektakulärer wurden die 
Aussagen von Zeugen, die mal von riesigen 
Scheiben, mal von kugel- oder zigarrenför­
migen Objekten zu berichten wußten. Die 
offenkundige Unmöglichkeit, eine glaub­
hafte irdische Basis für die Ufo's zu finden, 
führte bald zu der Vermutung eines außer­
irdischen Ursprungs. Die beobachteten ex­
tremen Leistungen der unbekannten F1ug­
objekte wie schnelles Beschleunigen und 
abruptes Bremsen oder beinahe rechtwin­
kelige Kursänderungen in vollem F1ug3 

schrieb man dem überlegenen tech.niacben 
Wissen und Können einer fremden, nicht· 
menschlichen Rasse zu. •· 

Eine rasch wachsende Ufo-Literatur so­
wie eine Vielzahl von .Studiengemein· 
schalten" erforschten und beschrieben 
Herkunft und Absichten der Besucher aus 
dem All Spekulationen schossen üppig ins 
Kraut, die amerikanische Regierung unter­
drücke Beweise für die Existenz der Außer­
irdischen. Das wohl hartnäckigste Gerücht 
dieser Art geht wohl auf den sogenannten 
Roswell-Zwischenfall zurück: In der Wüste 
von Neu-Mexiko soll am 2. Juli 1947 ein 
Raumschiff abgestürzt sein, wobei vier 
menschenähnliche Außerirdische heraus­
geschleudert und ums Leben gekommen 
seien. Wie ein Dokument der höchsten Ge­
heimhaltungsstufe mit der Bezeichnung 
MJ-12 enthülle, würden diese seither in ei­
nem Lagerhaus des Geheimdienstes CIA 
aufbewahrt und von Experten untersucht 

Kritische Stimmen hatten es schwer, 
durch den Wust von immer neuen Sensa­
tionsmeldungen (die in den Berichten von 
sogenannten .,Kontaktlem" über mystische 
Begegnungen mit engelsgleichen, um das 
Wohl der Erde besorgten, Außerirdischen 
gipfelten) hindurch das strapazierte Ohr 
der Bevölkerung zu erreichen. Eine Unter­
suchung des Ufo-Phänomens durch die us­
Luftwaffe, die 1953 unter dem Code-Namen 
.,Projekt Blaubuch" eingeleitet wurde, ver­
schärfte unglücklicherweise noch die Kon­
troverse zwischen Fakten und Fiktionen: 
Das nach eingehender Untersuchung von 
10 147 Ufo-Sichtungen 1969 vorgelegte Ab­
schlußergebnis verneinte zwar jeden Zu­
sammenhang der Himmelserscheinungen 
mit außerirdischen Raumschiffen, ver­
mochte allerdings die Pro-Ufo-Fraktion, die 
die Mitarbeiter des Projekts der Voreinge­
nommenheit zieh und gleichzeitig Zensur­
maßnahmen des Geheimdienstes witterte, 
nicht zu überzeugen. 22 Jahre nachdem 
Kenneth Amold am Mount Rainier die 
neun Luftobjekte beobachtet hatte, stan­
den sich die Lager der Ufo-Befürworter und 
Ufo-Gegner weiterhin unversöhnlich ge­
genüber. 

Gibt es wirklich Ufo's? Rund 30 Prozent 
der Bundesdeutschen sind offenbar davon 
überzeugt, wie eine Studie der Zeitschrift 
.,Brigitte" zum Thema Übersinnliches vom 
September 1987 ausweist Nach wie vor 
melden Personen jeglicher sozialer Her­
kunft und Bildung mysteriöse Erscheinun­
gen am Himmel oder gar .,Begegnungen 
der dritten Art", also die unmittelbare Kon­
taktaufnahme mit gelandeten außerirdi­
schen Wesen. Bestseller-Autoren greifen 
das Thema immer wieder auf und verwei­
sen mit ihren Büchern auf .,Beweismateri­
al" wie Foto- und Filmaufnahmen, Ufo-Lan­
desspuren etc. 

Seit dem Abschluß von .,Blaubuch" im 
Jahre 1969 von Regierungen und amtlichen 
Forschungseinrichtungen weitgehend 
ignoriert wird die Ufo-Forschung heute in 



pri�ü:uen f9rtaeführt. 
Oie qenannten "N�-v;�"..uto]opn� Je. 
gen ihrtr Arbeit.· die a1i ,;Saaw � 
belwm�ewordene Hypothete de• au+ri· 
kaniiQben Astronom Carl Sapn zugruride. 
Dieu pht von der Annahme aus, daß die 
Existenz von 4tben irgendwo in den Ti�n 
des Universums durchaus wahrschei.nllch 
ist, bezweifelt jedoch, daß di� Abtesandten 
dieser Kulturen ein Interesse daran h�n könnten, ausgerechnet unserer Erde repl· 
mäßige Besuche abzustatten und hier über 
Jahrzehnte hinweg für Verwirrung zu sor­
gen. Erst diese Grundprämisse machte es 
mö,Uch, Forscher, denen es um die ldentifi· 
zienmg scheinbar unbekannter Flugobjek­
te geht, von sektenähnlichen Gruppen zu 
unterscheiden, die nach den Piloten bezie­
hungsweise nach den berauschenden Ver­
heißungen der Planetarier suchen. 

" Wissenschaftliche 
Herausforderung 
oder eine 
Ersatzreligion " 

Zu jenen, für die Ufo's eine -" ..... -. 
.,wissenschaftliche Heraus- ....r,..-; · 
forderung und keine Er- ",.. · .. 
satzreligion" darstellen, / · 

zählt zum Beispiel das 
.,Centrale Erfor· 
schungsnetz außer· 
gewöhnlicher 
Himmelsphäno­
mene", kurz 
CENAP ge­
nannl Die 
Mitglieder 
dieser losen 
Vereinigung 
sind über 
die ganze 
Bundesre-
publik ver-
streut, recher-
chieren aktuelle 
Sichtungsfälle persön­
lich vor Ort und betrei­
ben umfangreiche Quel­
lenstudien in in- und ausländischen Archi­
ven. Das baden-württembergische Innen­
ministerium hat CENAP als Anlaufstelle 
für Ufo- Sichtungen empfohlen. 

Seit der Gründung von 
CENAP im Jahre 

1976 durch den 
Mannheimer 

Einzelhandels· 
kaufmann 
Werner Walter 
wurden bis da­

to mehr als 400 
Ufo-Fälle unter 

Berücksichti· 
gung wahrneh-

mungspsychologi-
scher Einflüsse und in 

Zusammenarbeit mit Polizeidienststellen, 
Flugsicherungsbehörden etc. untersuchl 
Ergebnis: In 98 Prozent aller .,Sichtun­
gen" konnten für die vermeintlich un­
erklärlichen Erscheinungen höchst 
irdische Ursachen ermittelt oder 
aber als geistige Blähungen von 
Wichtigtuern entlarvt werden. 
Die übrigen zwei Prozent muß-

ten mit dem Stempel .Un,e­
n(i&ende llllormationen" zu 
den Akten ltllest werden:· 
2'.euaen waren verstor-
ben · cider nicht mehr 
aufadinden. . •  ; .·. 

Ufo-8timulus Nummer eins, der nach 
W�alte _ _.l'l Erfahrung aut die HIUfte aller Ufo­
M · ' im deutscbsp · n &um 
p - rt, ist ein qenannte�arty-Gq-
Hel4b,aftballon. Einjge tausend Exemplare 
werden Jahr für Jahr ·wn einer bayeri­
schen Firma für Flugbedarf zum Preis von 
42 DM verkauft Vertehiedene Male hat 
CENAP solche Ballone selber aufgelassen 
und die Wirkung auf unbedarfte Beob­
achter getestet, die Walter als .phänome­
nal" bezeichnet: .Ufo-Alarm ist allerorten 
garantiert", denn: .Wer ein solches Spiel­
zeug noch nie zuvor gesehen hat, kann es 
'sich beim besten Willen nicht erklären und 
wird grundsätzlich Gefahr laufen, an ein 
Ufo denken zu müssen". Dies um so mehr, 
da Augenzeugen - wie Wahrnehmungs· 
psychelogen bestätigen - in der Regel 
kaum authentisch berichten, sondern unbe­
wußt umwandeln, interpretieren. 

" Der Fall Eekle: 
Später als 
Forschungsballon 
identifiziert " 

Auch wenn sie noch so sehr um eine ex­
akte Wiedergabe der Wirklichkeit bemüht 
sind, wird doch immer gleichzeitig die aus 
Film und Literatur aufgenommene Vorstel­
lung über das Aussehen eines Ufos au- . 
tomatisch in die Schilderung einflie- JIM. 
ßen. Ein Fall aus Belgien, den der , · 

.
. r 

Ufo-Forscher Wim van Utrecht in ( · 
emer CENAP-Publikation doku- . 
mentiert, stellt hierfür ein bere- · 
detes Beispiel dar: I 

Am 23. April 1981, gegen i 
825 Uhr, beobachteten et­
wa 50 Schüler des Sint-Vin­
centtius-Kollege in Eekle 
(Ost-Flandern) ein Objekt, 
das lautlos am Morgenhimmel 
entlangzog. Einige Tage nach dem 
Vorfall fertigte einer der Zeugen einen kur­
zen Fragebogen an, den er seinen Kamera--....._ den mit der Bitte aushän-

;!;,; .. . digte, ihre Beobach-
�f -�-·'*�"''"" tung schriftlich zu 

� . ......._ fixieren. 
Zwölf Schüler kamen 

!���"""'"" der Aufforderung nach. 
Die Hälfte von ihnen glaubte, daß 

das von ihnen gesehene Himmelsobjekt .,ir­
gendeine Art von Ballon" war. Die anderen 
sechs jedoch konnten keinerlei Erklärung 
anbieten, einer artikulierte gar die Über­
zeugung, es habe sich um ein Raumschiff 
gehandelt, das gerade in die Erdatmosphä­
re eintral 

Aber nicht nur Gestalt und Farbe der 
Himmelserscheinung wurden völlig unter· 
schiedlich beschrieben, auch hinsichtlich 
des Zeitpunktes und der Dauer der Sich­
tung variierten die Aussagen erheblich. 
Nur sieben der zwölf Schüler erinnerten 
sich an die richtige Uhrzeit, während die 
Blllh!ren ihre Beobachtung aul·die Mittags­
stunden verlegten. Rhetorische ·Frage: Was 
wäre geschehen, wenn das Objekt, das spä­
ter als Forschungsballon icjjntifiziert wer­
den konnte, nur von einetY-Zeugen beob-

achtet worden wäre, womö,uch von dem 
Verfeetiter der Ra\UiliChifl·'l'bforie? -
Nun, mit boher W��it 1lfirt 
der Fall Eekle VOll den Ufo-Befü.rwortern 
alil ein echter und \lllieldirtar . ..Klusiker" 
gefeiert worden. · · · · 

Aber nicht nur BJllone, auqh HU�\1-
ber, Flugzeuge, Wolkenfprmationen, l'ugel­
blitze, Nordlichtet und vieles mehr�� 
häuf)g als Ufo fehliJltai.pretierl Gerade bei 
Fe�lasbeobachttlqen läuft der Qetr�­
te��. die Wirklichkeit verzerrt wahr­�en: Strukturen und Fortsätze kön­� - � Prisma der Gläser auftauchen, 

' lfllie�ba r unglaubliche Manöver entstehen 
��t durch aufgeregtes Wackeln. Nicht 
se� 'braucht es sogar nur einen stillste­
henderi, aber hell 'leuchtenden Stern am 
nächtlichen Firmament, und der autokine-

tische Effekt (unkontrollierte 
Muskelbewegungen der Au-

-.."""'-. gen bei der Beobachtung 
von hellen Punkten auf 

dunklem Hinter­
grund) aktiviert den 
Ufo-kundigen Geist, 
in diesen natürli-

chen Himmelser-
scheinungen extrater­

restrische Raumschiffe 
zu sehen. Auch Piloten � · sind dagegen übrigens nicht 

· gefeit, wie zahlreiche Beispiele 
beweisen. 
Was nun freilich nicht mit subjektiven Fehldeutungen bekannter Objekte erklärt werden kann, sind die UJo-Landespuren. Allerdings ist Walter auch hier skeptisch: D115 Spektrum der bislang von CENAP un­tersuchten .Spuren" sei breit und reiche von natilrlichen Ursprüngen wie Landbau oder Umweltschäden bis hin zu bewußten Ma�pulationen. Recht merkwürdig er­schemt Wa!ter darüber hinaus die Tatla­che, daß die .Spuren" grundsätzlich in Di­mensionen angelegt sind, die .,im Bereich der menschlichen Schaffenskraft liegen 

und ohne großen Aufwand produziert wer­
den können". Will man der Ufo-Literatur glauben, dann erhält die Erde auch Besuch von gigantischen Riesenraumschiffen mit mehreren hundert Metern Durchmesser. Wieso aber sind es offensichtlich immer nur die kleinen Beiboote, die .Spuren" hin­terlassen ... 

Befinden sich also die Ufo-Befürworter in dringender Beweisnot, seit kritische Gei­s.ter mit dem Ziel angetreten sind, die vor­hegenden Fakten· zu prüfen anstatt den Ufo-Mythos beweisen zu wollen? Werner Walter, einst selber ein glühender Ufolo­
ge", .. beantwortet diese Frage �einge­
schrankt mit Ja. Die dennoch ungebroche­ne Akzeptanz, die das Thema Ufo's in den M.edien und in der Bevölkerung findet, führt der CENAP-Präsident zum einen auf das offenbar stetig im steigen begriffene 
Bedürfnis des modernen und aufgeklärten Menschen nach dem Geheimnisvollen und Unerklärlichen zurück. Zum anderen habe :lie Ufo-Debatte Geschäftemacher auf den Plan g�rufen, die ganz gezielt ein gesell­
schaftliches Umfeld für den Ufo-Glauben aufgebaut hätten, und die sich mit immer neuen .Enthüllungen" auf Jahre hinaus ein erkleckliches Auskommen sichern würden. Erst nach eigenen, unabhängigen Nachfor­schungen sei .viel von dem Lack abge­platzt, der die spekulative Welt der Ufologie zusammenhält". 

So scheint auch der Startschuß in das Zei�ter der fliegenden Untertassen, die beruhmte Arnold-Stiftung, mittlerweile 

aufgeklärt: Ein Mifilied der holländischen 
..Studiengruppe unbekannter Lichtersch�i­
nungen" will hach umfassenden Untersu­
chungen in amerikanischen Archiven her­
ausgefunden haben, daß Kenneth Arnold 
an jenem 24. Juni 1947 wahrscheinlich Zeu­
ge eines gel!eiwolln Testfluges der ersten 
�public-F-84-'Thunderjets (die später un­
ter anderem im Korea-Krieg eingesetzt 
wurden) geworden war. 

Auch der Schleier des Geheimnisvollen 
um die sagenumwobenen MJ-12-Dokumen­
te ist erst kürzlich zerrissen worden: Aus­
gerechnet die Ufo-gläubige amerikanische 
.Bürgervereinigung gegen die Geheimhal· 
tung von Ufo-Nachrichten" (CAUS) deckte 
auf, daß zwar in der Tat ein-so bezeichnetes 
Papier existiert, der Inhalt allerdings rein 
gar nichts mit abgestürzten Außerirdi· 
sehen zu tun hal Statt dessen handele es 
sich beim MJ-12-Projekt um einen Notfall­
plan für den Ausbruch eines Krieges aus 
dem Jahre 1952. 

Fazit: Natürlich si��� Mensch geie­
gentlicht Ufo's in der witidicben Bedeutung 
dieser Abkürzung, nämlich ein Flugobjekt, 
welches er zum Zeitpunkt der Beobachtung 
nicht näher identifizieren kann. Die Kern· 
frage, ob bei den Himmelserscheinungen 
nach Abzug des hohen Prozentsatzes der 
Fehldeutungen ein echter Bodensatz von 
außerirdischen Flugkörpern übrig bleibt, 
ist nach Einschätzung des Lehrstuhlinha­
bers für Raumfahrttechnik an der Techni· 
sehen Universität München, Professor Har· 
ry 0. Ruppe, letztendlich .wohl nicht ein· 
deutig zu beantworten". Allerdings konnten 
,.niemals überzeugende Hinweise aufge­
deckt werden, die zwingend zur Bejahung 
dieser Kernfrage drängen würden". 

" Geheimpapier 
entpuppte 
sich als 
Notfallplan " 

Auch unkontrolliert erstellte Fotos und 
Filmaufnahmen seien bei den hochentwik­
kelten Fälschungsmöglichkeiten auf die­
sem Gebiet als Beweise wertlos . Ruppe je­
denfalls, der von 1957 bis 1966 bei der ame­
rikanischen Raumfahrtbehörde NASA ar­
beitete, will das Thema .Ufo's" erst wieder 
aufgreifen, wenn ,,mir jemand ein kleines, 
grünes Männchen bringt". 

Genau an diesem Punkt fahren die Ufo­
Gläubigen ihr stärkstes Geschütz auf, Be­
richte nämlich von angeblichen Entführun­
gen durch Außerirdische, die von den Be­
troffenen auch unter Hypnose in allen Ein­
zelheiten bezeugt worden seien. Das 
Grundmuster dieser Fälle ist in der Regel 
immer das gleiche: Eine unerklärliche Au­
topanne auf einer einsamen Landstraße, 
fremdartige Wesen tauchen auf, die Pkw­
Insassen werden in ein Raumschiff ver­
bracht, medizinisch untersucht und 
schließlich wieder gehen gelassen. 

Allerdings: Auch im Zusammenhang mit 
Entführungsberichten herrscht ein völliger 
Mangel an kraftvollen Beweisen. Wann im­
mer der oder die Entführte versucht haben 
will, ein Souvenir aus dem Raumschiff mit· 
gehen zu lassen, wurde er/sie daran gehin­
derl Und auch die Hypnose ist wenig mehr 
als eine Art Trampelpfad zu der Wahrheit, 

wie sie vom Patienten selber gefühlt und 
begriffen wird. 

Und diese subjektive Wahrheit muß mit 
dem objektiven Geschehen wenig zu tun 
haben. 

So steht etwa am ltande der Liineburger 
Heide ein Verkehrsschild, das vor .Gei­
stern um Mitternacht" warnt. Denn gerade 
beim nächtlichen Autofahren stellt sich 
leicht das ein, was Verkehrspsychologen 
als .Wahrnehmungstäuschung" bezeich· 
nen. Wahrnehmungstäuschungen zeigen 
sich zunächst in Form von Illusionen: Man 
hält einen Strauch für eine Fußgänger­
gruppe oder verwechselt einen großen 
Schatten mit einem Lkw. Fährt man in ei­
nem solchen Zustand der Übermüdung 
weiter, stellen sich bald echte Halluzinatio­
nen ein, das Gehirn liefert Bilder, die mit 
der Wirkllchkeit nichts mehr zu tun haben, 
und der berüchtigte .rosa Elefant" taucht 
auch ohne optischen Auslöser unvermittelt 
auf der Fahrbahn auf. Auf diesem Hinter· 
grund relativieren sich wohl aU'Ch die an­
geblichen .Entführungen" durch Außerirdi­
sche. 

Bliebe allerdings schlußendlich zu klä­
ren, warum eine Vielzahl von Menschen in 
derartigen Situationen eben nicht den rosa 
Elefantel'l, · sieht, sondern landende Ufo's 
und Außerirdische, und warum natürliche 
Himmelserscheinungen immer wieder 
nicht als solche begriffen, sondern zur flie­
genden Untertasse umgedeutet werden. 
SchOJl der berühmte Schweizer Psychologe 
Carl Gustav Jung hat sich 1958 in seiner 
Schrift .Ein moderner Mythus- Von Din· 
gen, die am Himmel gesehen werden" mit 
dieser Frage beschäftigt und die Ufo-Er­
zählungen als ein weltweites .visionäres 
Gerücht" bezeichnel Mit anderen Worten 
als eine .eindrucksvolle Ansammlung von 
Fehlbeobachtungen und ·SChlüssen, in die 
subjektive psychische Voraussetzungen 
projiziert werden". 

"Wenn statt 
rosa Elefanten 
Außerirdische 
landen" 

Grundlage zu dieser Art von Gerücht sei 
eine .,affektive Spannung", die ihre Ursa­
che in einer .,kollektiven Notlage bezie­
hungsweise Gefahr oder in einem vitalen 
seelischen Bedürfnis hat". So ist es sicher 
kein Zufall, daß sich der Ufo-Mythos zur 
Zeit des Kalten Krieges auszuformen be­
gann und momentan in der krisengeschüt­
telten Sowjetunion Hochkonjunktur hal 

Jung schreibt weiter: .In der Bedrohlich­
keit der heutigen Weltsituation, wo man 
einzusehen anfängt, daß es ums Ganze ge­
hen könnte, greift die projektionsschaffen­
de Phantasie über den Bereich irdischer 
Mächte und Organisationen hinaus in den 
Himmel, das heißt in den kosmischen 
Raum der Gestirne, wo einstmals die 
Schicksalsherrscher, die Götter, ihren Sitz 
hatten". Von dort wird das Heil erhofft, das 
die Erde nicht bieten kann. 

Die evangelische Zentralstelle für Weit­
anschauungsfragen in Stuttgart stellt dar­
über hinaus fest: .,Der Ufo-Glaube verkün­
digt eine rettende Botschall Darum ver­
mag er vagabundierende Glaubenskräfte 
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V i e l  zu s e l ten findet der 
interes sierte Zeit u n g sleser 
in Sa chen U F O s  der a r t  a uf= 
klä rende Sa cha rtikel , w ie es 
uns nun m ö glich wa r ,  diesen 
Ihnen vor zulegen . So m a n c her 
Schreiber l ing könnte hiervo n  
lernen und A nreg u n gen f ü r  
die s achgerec h te Betracht u n g  
der UFO- T hem a tik  erhalten . 
O b  da s Beis p iel n un Sch u le 
m a c hen wir d , wird die Z u kun= 
ft zeige n m ü ßen . Wir bef ürch= 
ten jed o c h , d a ß  d ies hier 
eine l ö bliche A u s n a hme w a r ! 
E s  m ü ßen ja nic h t  immer die 
k n alligen A benteuer sen s a tio = 
nen sei n , u m  den Leser z u  
u n ter h a lten , a u c h  A u f k l ä r u n g  
t ut N o t  u n d  k a n n  News ver = 
mitteln u m  der Fr a ge r u n d  um  
die U F O s  neuen Win d zu  geben . 
Dies dient  v or a l len Din gen 
a u c h  d a z u, die öffen tliche 
Deb a tte mit neuen I nforma = 
tio nen v o ranzut reiben - u n d  
der I nfo rm atio n s pflicht  m al  
wieder ehrlich na c h z u k o mmen . 
M a n  m u ß  die Leser j a  nicht 
immer für d u mm ver k aufen wol= 
len u nd s pukige S t o r y s  in Um= 
l a uf brin gen . 
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anzuziehen, die in der Verkündigung der 
Kirchen und in den Angeboten der Weltan­
schauungen und Ideologien nicht die Ant­
wort finden, die sie ersehnen". 

Mehr denn je scheint heute ein Wort des 
geistreichen Kriminalschriftstellers G. K. 
Chesterton zu gelten, der einst konstatier-, 
te: .,In einer Zeit, da die Menschen nicht 
mehr an Gott glauben, ziehen sie keines­
wegs den Glauben an nichts, sondern an al­
les vor ... " BERND HARDER 
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als ein Genre der YellowPress: 

I Dogon: Die 
Sirfus-Connedion 

AlsimJahr 1950dieEthnologenMar­
cel Griaule und Germain Dieterlen 
ihre Forschungsergebnisse über die 
Mythologie der Dogon, eines Wü­
stenvolks im heutigen Mali, veröf­
fentlichten, wußten sie nicht, daß sie 
eine Sensation publizierten: .Aus­
gangspunkt der Schöpfung ist der als 
,Digitaria' bezeichnete Sinus-Be­
gleiter, der den Sirius umkreist. Die 
Dogon betrachten ihn als kleinsten 
und schwersten aller Sterne. Er ent­
hält die Keime aller Dinge. Seine Be­
wegung um seine eigene Achse und 
rings um den Sirius garantiert das 
Fortwirken schöpferischer Kräfte im 
Weltraum. • Daß Sirius als nächster 
(8,6 Lichtjahre) und hellster Fixstern 
am Himmel im Dogon-Mythos eine 
Rolle spielte, schien nicht weiter 
überraschend, auch für die alten 
Ägypter, die ihn Solhis nannten, war 
Sirius der Kaleoderstern. Keine 
Frage aber verwandten die astrono­
misch laienhaften Afrika-Forscher 
darauf, ob ein solcher Begleiter des 
Sirius überhaupt existiert -sie waren 
nur erstaunt über die detaillierten 
Himmelskenntnisse der Dogon und 
darüber, • wie Menschen ohne astro­
nomische Instrumente über Bewe­
gungen und Eigenschaften von Him­
melskörpern Bescheid wissen konn­
ten, die kaum sichtbar sind". 

Tatsächlich existiert ein Begleiter 
des Sirius, aber er ist nicht nur .kaum 
sichtbar", er ist völlig unsichtbar. 
-EmBndt:Oc:s vCJgRJ ge � �� 
derts wurde die Existenz von .Siri­
usB" aus der Bewegung des Sinus­
Hauptsterns überhaupt erschlossen 
und miteinemstarken Fernrohr beob­
achtet, die erste astronomische Auf­
nahmedes kosmischen Winzlings ge­
lang 1970. Die Dogon kennen nicht 
nur diesen Stern seit Menschenge­
denken, sondern auch die Dauer sei­
nes Umlaufs um Sirius A (genau 50 
Jahre) und seine nicht runde, sondern 
.eiförmige" Bahn. Zudem wissen 
sie, was zu den allerneuesten Errun­
genschaften der Astrophysik zählt. 
daß es sich bei Sirius B um einen soge· 
nannten • Weißen Zwerg" handelt, 
das lichtschwache, von extremer 

Gravitation zusammengedrüclctc 
Endprodulct eines ehemaligen Him­
melskörpers - den .klemsten und 
schwersten aller Sterne". 

Wie kommt ein Naturvolk in der 
WüstevonMalianeinderartiges Wis­
sen? Die Dogon-Priester berichteten 
den Ethnologen, daß sie dieses Wis­
sen und ihre gesamte Kultur den 
.Nommos" (den .Mahnern" oder 
• Unterweisern") verdanken, amphi­
bischen Wesen, die in einer drehen­
den und wirbelnden Arche vom Him­
mel gekommen seien - von einem 
Planeten,fiirdenSiriusAundSiriusB 
eine .Doppelsonne" darstellten. 
Dieser Planet, dessen Größe und 
Bahn den Dogon bekannt ist, wurde 
bis heute nicht gesichtet- Zweifel 
sind deshalb angebracht. aber auch 

Zuversicht: Schließlich wußten sie 
schon lange von Sirius B, als bei uns 
noch niemand etwas ahnte. 

Zweifel hatte auch der Sanskrit­
Forscher und Orientalist Robcrt 
K.G. Temple, als er 1976inLondon 
TM Siriw Mystery veröffentlichte: 
nicht an der Echtheit des völlig unver· 
dächtigen Berichts der Ethnologen 
Griaule/Dieterlen und auch nicht an 
den amphibischen Kulturbringern, 
auf die er auch in babylonischen und 
ägyptischen Mythen gestoßen war. 
Ernaffevielmehr Angst, siehab Ufo-· 
Obskurantist unmöglich zu machen . 
Doch das Gegenteil geschah: .Es 
wird schwerfallen, Temples Argu­
mente zu zerpflücken", schrieb die 
ehrwürdige 'Times' und behielt bis 
heute recht, für sein Buch (deutsch 
1977 im Umschau-Verlag-Das Si­
rius-Riitsel - später als Taschen­
buch, beide leider vergriffen) wurde 
der Autor zum Mitglied der .Royal 
Astronomical Society" ernannt. Das 
Sirius-Mystery ist nach wie vor seri· 
ous ... wie u. a. auch bei Doris Les­
sing (The Sirian Experiments, Lon­
don 1982) nachzulesen ist. 

I
Ist Gott eine Droge, oder 
haben wir sie nur falsch 
verstanden? 

.Jede weit genug entwickelte Tech­
nologie ist von Magie nicht zu unter­
�•hcidcn. • Der Schriftsteller Roben 
Antun Wilson hat diesem Gesetz von 
Anhur C. Clarke noch einen Absatz 
hinzugefügt: .Jcd� genügend fonge· 
s..:hrittene Parapsychologie ist noch 
viel weniger von Magie zu unter­
scheiden.· Als Wilson im März 1976 
im 'SanFranciscoChronicle' in einer 
Rezension des eben erschienenen 
Buchs vom Temple von vorzeitlichen 
Besuchern aus dem System des Sirius 
las, warer. völlig perplex" - hierbe· 
hauptete ein angesehener Astronom, 
daß ein Geschehen real und materiell 
stattgefunden habe, das er auf einrr 
ganz anderen, nämlich parapsycho­
logisch-halluzinatorischen Ebene 
vennutete: Wilson, dermit Yoga und 
anderen Bewußtseinstechniken ex­
perimentierte, bildete sich ein, erst-
malsam23.Juli 1973-demTag,an 
d�m sich Sirius und Erde am nächsten 
sind- und danach mehrfach bis Ok­
tober 1974 telepathische Nachrichten 
von Wesenvoneinem PlanetendesSi­
nus empfangen zu haben. 

Er hatte mit Halluzinationsexper­
ten, Psychologen und Ufo-Forschern 
darüber gesprochen und interpretier­
te das Außerirdische eher als innerp­
sychische Angelegenheit und Kon­
talcterlebnisse als Manifestation einer 
interstellaren telepathischen Kom­
munikation, die das kollektive Unbe­
wußte in diesem Jahrhunden eben mit 
Ufo-Metaphern ausschmüclct, wäh­
rend es früher Marlenerscheinungen 
oder Tiergottheiten waren . •  Wenn 
ein Verkäufer in West-Virginia und 
ein Student in West-Virginiadieglei­
che .Halluzination' miteinander tei-
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Planeten namens Lanalus entfuhrt, 
wo alle naclct herumlaufen-, dann 
könnte es sich bei diesem Schulbei­
spiel möglicherweise um eine inter­
stellare Mitteilung handeln.· 

Diese Vennutung verstärlcte sich 
bei Wilson, als er auf Zeugen stieß, 
die ebenfalls von merkwürdigen Sin­
us-Übertragungen berichten: In den 
Werken des Mystikers und Sex & 
Drugs-Pioniers Aleister Crowley, 
der sich auf Eingebungen vom 
.Hundsstern" (Sirius) beruft, und im 
Staatsgefängnis von Folsom. Dort 
saß Dr. Timothy Leary - wegen des 
Besitzes von eineinhalb Joints zu elf 
Jahren verurteilt - und behauptete 
steif und fest, seine • Starseed-Theo­
rie" seiihrnvomDoppelgestimSirius 
in einer Art telepathischem Flash 
übertragen worden, und zwar begin­
nend mitden Hundstagen arn23. Juli. 
NachdieserTheorie bildet sich durch 
überall im Kosmos verbreitete Spo­
ren, Sternensarnen, bei geeignetem 
Klima Leben und ennöglicht den Be­
wohnern durch die bewußtseinser­
weiternden Eigenschaften bestimm­
ter Pflanzen den Anschluß an die Di­
mension kosmischer Intelligenz: 
.Leben entstand auf eurem Planeten 
vor Milliarden von J ahrcn durch Nu­
kleotidenstränge, welche den Bau­
planderstufenweisen Evolution in ei­
ner Folge biomechanischer Stufen 
enthielten. Das Ziel der Evolution be­
steht darin, Nervensysteme zu ent­
wickeln, die fähig sind, mit dem gal­
aktischen Netzwerk zu kommunizie­
ren und zu uns, euren interstellaren 
Eltern, heimzukehren. • 

Es ist vielleicht nicht unwichtig, 
daß Leary, wenige Tage bevor er 
diese Übertragungen/Halluzinati� 
nen niederschrieb (in vier Monaten 
Einzelhaft entstand das Buch Neuro­
logik), vom Regierungspsychiater 
ein guter Gesundheitszustand und ein 
boher IQ bescheinigt wurden. Und 
daß es kurz darauf in Frankreich er­
neut einschlug: Anhand eines bei Or­
geuil niedergegangenen Meteoriten 
wurde der erste Beweis erbracht, daß 
der Mechanismusder chemischen ln· 
telligenz - das Bauen von Lebens­
programmen (RNS) aus lnformati­
onscodes(DNS)-auchanderswoim 
Universum existien. 

I nUfos sind MedienM 
Während ich diese Sirius-Connection 
in Roben Wilsons Cosmic Trigger 
(Rowohlt TB 5649) nachlese, kom­
men Zeitungen und die Post. Unter 
.Neues aus aller Welt" die Meldung, 
daß in Belgien (schon wieder)ein Ufo 
gesichtet worden ist-zwei zur Ver­
folgung ausgcschi.:Lt.: Milit.ärp!.luten 
berichten von mit irdischem Gerät un­
möglichen Flugbewegungen und 
plötzlichem Verschwinden des Ob­
jekts. Das übliche also - und die 
Frage, ob es sich hier wirklich um ein 
.Objelct" handelt oder ob nicht die 
zwei Piloten, wie die 3.000 Fußball­
zuschauer, einfach dieselbe Halluzi· 
nation teilen, durch einen wie auch 
immer bewerkstelligten Anschluß an 
den interstellaren Telepathiekanal, 



auf dem sie dann Untertassen und 
kleine graue Männchen sehen. 

Dieser Version widersprechen 
zahlreiche Ufo-Kontaktierte - zu­
letzteindrucksvoll das biedere Archi­
tektenehepaar Ed und Frances Wal­
ter,dieanhandvon 130Zeugenausih­
rer Gemeinde Gulf Breeze (Fiorida), 
zahlreicher (sehr schwer zu fälschen­
der) Polaroidfotos und einer sehr 
glaubhaften Geschichte die Existenz 
leibhaftiger Raumschiffe bestätigen 
(E. undF. Walters: Ufos: Es gibt sie!, 
Droemer Knaur). 

Außerdem wurde auf einer Ufo­
Konferenz Ende Juni in München 
eine Aufzeichnung des amerikani­
schen CBS-Fernsehens gezeigt, in 
der ein Geheimnisträger der US-Re­
gierung folgendes zu Protokoll gab: 
In einem Luftwaffenstützpunkt in 
New Mexico sei ein Außerirdischer 
derzeit in Gewahrsam und dafür ein 
US-Offtzier schon seit einiger Zeit 
auf einem intersteUaren Raumschiff 
unterwegs. Im Anschluß an die Aus­
sage des (unkenntlich gemachten) 
Mannes tratder Nachrichtendirektor 
persönlich auf und verbürgte sich fiir 
die Identität des Beamten. Wer das 
Buchder W alters, dieebenfalls in die­
semFilm auftraten, gelesen hat, wird 
solche Nachrichten zwar irnrner noch 
haarsträubend finden, kann sie leider 
aber nicht mehr selbstverständlich in 
Zweifel ziehen ... 

Ufosalsoeinerseitsalsgrobstoffli­
che, hochtechnisierte Flugzeuge von 
anderen Sternen, andererseits als im­
materielle Überflieger einer höheren 
Bewußtseinsdimension, oder- und 
das könnte die komplexen Verwir­
rungendes Themaserklären-beides 
zusammen? Sicher nicht zufällig 
(aber bis heute ziemlieb umsonst) ha­
ben sich die zwei hervorragendsten 
Schüler Freuds- Wilhelm Reichund 
C. G. Jung- intensiv mitden Unter­
tassen beschäftigt. Während Jung 
(Ein moderner Mythus - Von Din­
gen, die am Himmel gesehen werden, 
1958') siealsmoderne V ariantearche­
typiscJ!er, vom Unbewußten proje­
zierteT Bilder zu verstehen suchte, 
forschte Reich in eine g8fll andere 
Richtung. Bei seinen Experimenten 
mit .Orgon-EnergieM, (in der er den 
kosmischen Treibstoff allen Lebens 
gefunden zu haben glaubte) erschie­
nen ihm Ufos (Reich nannte sie 
.EAsM- .Energie Alpha-Primordi­
al M) eher als eine An außerirdischer 
Vampire, die uns hienieden die Bio­
energie absaugen. 

Seine Kontakte mit diesen Wesen 
hat Reich detailliert beschrieben, das 
Buch Contact with Spaa- The Ora­
nur Stcond Report 1951-56 wurde 
nach seiner Verurteilung in Amerika 
1957 demonstrativ verbrannt. Es ist 
bis heute genausowenig erschienen 
wie die meisten Aufzeichnungen 
Reichs aus den letzt�n fiinfzehn Jah­
ren seines Schaffens. das nahezu aus­
schließlich der Erforschung außerir­
disch/innerpsychischer Energie galt. 
Hier könnte sich, neben den Ufos aus 

dem Kosmos der Seele (I) und des 
Weltalls (2), eine dritte, eher organi­
sche Variantedes Phänomens, Unter­
tassen aus .PsychomaterieM, ab­
ieichnen -und die Lage in der Ein­
flugsehneise vollends verwickeln. 
Als Navigationshilfe hatte ich mir auf 
dem Schmierzettel fiir diesen Artikel 
Punkt4notien: .UfossindMedien!M 
Mit einer schwungvollen Schlußme­
ditation - darüber, daß auch dieses 
Medium, egal wie es dahergeflogen 
kommt, die Message ist und seine 
Botschaft in nichts anderem besteht, 
als sich mit ihm zu befassen -sowie 
derfreundlichen Aufforderung, doch 
am heutigen Sirius-Tag einfach alle 
sieben Sinne empfangsbereit zu hal­
ten, sollte dieser Beitrag enden. 

Doch dann finde ich in der Post, 
nach der Ufo-Notiz in der Zeitung, 
den neuen 'Freibeuter' (Nr. 44, Wa­
genbach-Verlag), •. !'Jema: Medien 
sehen dich anM als Uberschrift, dar­
über das Bild einer gelb strahlenden 
Untertasse. Der Zufall verunldart 
sich wie folgt: Dem Schwerpunkt 
Medien sind sieben Aufsätze gewid­
met-unteranderem beschreibt Lutz 
Hachmeister, wie die deutsche Intel­
ligenzdie wegweisende Medientheo­
rie McLuhans ein Vierteljahrhundert 
ignorierte, umdannaufdenEpigonen 
Postman abzufahren - ein einziger 
Beitrag des Hefts befaßt sich mit 
Ufos, und ausgerechnet der rutschte 
miteiner Abbildungaufs Titelblatt. In 
den .Flügen ins UnerhörteM von 
Eberhard Sens (die erste Expedition 
flogerinNr. 43)stehtzuviel unerhört 
Wichtiges und Richtiges überdie Un­
geliebten Forschungsobjekte, alsdaß 
es auf dieser kurzen Kaffeefahrt zum 
Sirius noch Erwähnung finden 
könnte. Außer einer Schlußperspek­
tive - auf die Schwierigkeit, die 
Grenzen der W ahmehmung für das 
Außerirdische so einfach zu beseiti­
gen wie etwa die Mauer in Berlin: 

.Die Yetis unddas Ungeheuer von 
LochNesssindsosäkularwiedieErd­
geschichteselbst-ihrzugehörig und 
so gesehen auch trivial. Die Ufos sind 
das nicht. IhreRealität undihre Reali­
sierung wären für das herrsche_nde 
Weltverständnis eine Revolubon. 
Bleiben die Leute; von ihnen wissen 
wir, daß man sie nicht unterSc:häiZen 
darf. Sie halten sich schon mal ganze 
Abende frei, um den romantischen 
UfosinihremFiugzufolgen,aberder. 
Raumfiireinel..andungzwischenKü­
cbe, Büro und Kindenimmer ist eng. 
Mit den Ufos ist e" wie mit den Revo­
lutionen; man würde ihnen gerne 
mehr Zeit widmen, aber leider hat 
mangeradeetwas vor. ,Der Mensch', 
weiß Gottfried Benn, ,hat Nahrungs­
sorgen, F�ensorgen, Fonkom­
menssorgen, Ehrgeiz, Neurosen.' 
Und mit den Ufos, so meistens zwi­
schen zehn und dreiunddreißig Me­
tern im Durchmesser, schweben in 
Wahrheit großforrnatige Probleme. 
Je größer die Perspel"tiven, desto 
kleiner wird alles. Das ist es: das 
Kleine spielt nicht mit. Die großfor­
matigen Wahrnehmungen scheitern 
an den kleinen. M 

DieRaupekanndenSchmetterling 
nicht verstehen. 

A u s gerech net die li n k s gestrickte TAZ 
g r iff n un im Sommerl och 1990 d a s  UfO­
Them a a u f  u n d  d iesen Art ikel s tel len w ir  
im  N a c h s a tz z um Bei trag des  Herr n  Harder 
v o n  der " Sa a r b r ücker Zeit u ng " . Stellen 
wir q u a l itat ive U n ter s c h iede fest? W ir  
den ken d ies m it "J a"  bea ntworten z u  k ö n=  

·nen,  wen n  a u c h  z u gegeben m uß, d a ß  d ie 
T A Z  n icht v ö l l i g  d a neben l iegt . Aber M .  
B r öcker s ver s uchte zu a l l u m s p a n nen d d a s  
Ph ä n omen  UfO z u  lö sen u n d  wich d a bei i n  
neb u l ö se Gef i l de a u s. Ir gen dwie s oll  der 
A r t i kel Pseudo - K r it i k  an b r i n gen, an der= 
erseits m a g  m a n  zwischen den Zeilen den 
P r o - A n h ä n ger n icht  ver leu g ned w i s sen  . . .  
Hier w i r d  vielerlei m i tei n a n der verwur= 
s telt, g a n z  s o  w ie es d ie ufolo g ische 
G r u n dli n ie fo r dert (wer hat dies dem TAl­
M a n n  n ur ei n geredet?) : K rei s s puren, Si= 
r i u s - Rätsel ( ?) ,  Ste i ne fallen v om Hirn= 
mel, O s t bel g ie n - "UFOs"  u nd (nat ü rlich ) 
E d  W a l ter s UFO - F o t o s  (i n z w i schen als 
Scher z bek a n nt gewor den,  worüber a uch 
d ie TAZ i n f or miert w u r de ! ). Schlecht u n d  
o berfl äch l ich recherch iert, d a bei i s t  
d i e  TAZ  a uf dem regelm ä ß i gen CENA P -Pres= 
severteiler vertreten und damit  ü ber u n s  
i nformiert . Viel leicht liegt e s  a ber a u= 
eh d a r a n, wen n  man ver s u c ht o m n i p otent  
a uf z u t reten u n d  s ich  d a bei a uf  eigenwil= 
lige Pfa de beg i b t  ( w a s  n a t ü rlich im  Kern 
n ichts  f a l sches sein k a nn ), deren Nach= 
vollz ieh b a r ke it n icht  i mmer (sel b s t  für 
Kenner der Them ati k )  gegeben i st. 
Wie auc h  immer, e s  scheint als h a be i n  
d e n  let z ten Jahren ein  W andel bei sol= 
c hen Featu re- Art i kel sta tt gefunden, s ie 
s ind auf jeden Fal l intere s s anter und 
i n f orm ativer geworden, br i n gen  auc h  neue 
As pekte a uf und j a gen n icht  in voller 
B reite den e x t r a terrestr i s c hen  R a u mfa h= 
rern h i n terher - d ie Per s pe k t i ven h a ben 
s ich versch o ben u nd Götter-Erich m u ß  n i= 
cht mehr s o  s t a rk als  UFO -Ex perte ver= 
kau ft werden . Auc h  die regelmäßi gen ( ver= 
zerren den ) Stellun g s n a h men v o n  U F O - u n ge= 
b ildeten " E x perten " fallen n u n  en d l ich 
weg, um  den Bei t r ä gen ei nen Hauch v o n  
Alibi- Seriös ität  zu  vermitteln . 
Jetzt feh lt eigen tl ich nu r noch eine gu=  
te TV-Ookumentation  z ur Thematik ohne 
v ie l  blöds inn i gem Schabernack, o b  die 
K u lt u r - u nd W i s sen schaft s - Red akt i onen der 
öffent l ich - recht l ichen oder k ommer z iel= 
len Kanä le da r a uf a n s p r i n ge n ?  Sch rei ben 
Sie d och m a l  ei nen  B r ief an d ie TV - Ge= 
w a l t i gen, v iel leicht t ut s ich d ann w a s ! 
Schl ieß l ich  w i r d  j a  P r o gr amm für Sie ge= 
m acht  und Sie s tehen im M ittel p u n k t  des 
Sender - I ntere s ses . 
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Drew Robemon ist Chefredakteur 
des britischen Schweineblaus. 
Keine Gürtellinie ist zu tief, als 
daß er nicht noch drunterschlagen 
könnte. 

IQ§MMME 

Lügen 
aus 

London 
n The Sunday Sporf'l ist 

das härteste, was der 
britische Journalismus 
iemals he�orgebracht 
hat. Ufos im Him? -

kein Problem. 

Wenn mir eine Frau erzählt, 
sie habe Sex mit Mars­

männchen gehabt, dann sollen 
die Leser davon erfahren", sagt 
Drew Robertson. Die rosigen 
Wangen des 32jährigen Chefre­
dakteurs glänzen bei diesen Ge­
schichten noch ein wenig mehr, 
und dann sieht er schon die 
Schlagzeile vor sich, die Schlag­
zeile des .,Sunday Sport", Groß­
britanniens - vornehm ausge­
drückt - originellster Sonn­
tagszeitung. 

jede Woche kaufen mehr als 
500 000 Briten das Blatt, ergöt­
zen sich an Balkenzeilen wie 
.. Weltkriegsbomber auf dem 
Mond gefunden" und .. Londo­
ner Bus am Nordpol entdeckt", 
..Frau gebar Rentner" und .. Au­
ßerirdische verwandelten unse­
ren Sohn in eine Olive". 1986 
erstmals auf den Markt gekom­
men, wurde .. Sunday Sport" die 
erfolgreichste britische Presse­
neuerscheinung der 80er Jahre. 

Jetzt verkauft das Blatt mehr 
Exemplare als Englands große 
Sonntagszeitungen, der .. Inde­
pendent on Sunday" und der 
.. Sunday Corresponent", zu­
sammen. 

Verantwortlich für den Er­
folg ist Chefredakteur Drew 
Robertson. Er hatte bei der 
.. Sun", Großbritanniens größ­
tem Boulevardblatt, gelernt, 
war 1986 zu .,Sunday Sport" ge­
wechselt. Zunächst war er Pro­
duktionschef, ein Jahr später 
wurde er - mit 28 Jahren -
Chefredakteur. .. Vor meiner 
Berufung hatte das Blatt ein 
Image für eindeutige Bett- und 
Bumsgeschichten", sagt Ro­
bertson. Es klingt verächtlich. 

Bald änderte er Anspruch 
und Inhalt. Als Vorbild galt ihm 
die US-Skandalzeitschrift .. Na­
tional Enquirer" .  Robertson 
übertraf das Original bei wei­
tem ... Das Ergebnis", urteilt er, 

9 .. ist bizarr und aufwühlend. 

Eine Zeitung wie unsere gab es 
noch nie." Das Titelfoto der er­
sten Ausgabe unter Robertsons 
Leitung zeigte einen Mann, der 
angeblich 215 Kilogramm abge­
nommen hatte: .,jimmy Rin­
kle" . Seine vom Fett ausgeleierte 
Haut hing in meterlangen 
schlaffen Würsten bis auf den 
Boden hinab. Robertson zeigte 
..jimmy Rinkle" nackt, in Groß­
aufnahme und in Farbe. 

Auch die folgenden Ausga­
ben brachten ähnlich aufsehen­
erregende Berichte: .. Arzt 
steckte seine Frau in den Kühl­
schrank - vier Jahre lang", 
.. Außerirdisches Baby in Mar­
meladenglas aufbewahrt", 

.. Hausfrauen verwechselten Mi­
ni-Ufos mit Aspirintabletten, 
jetzt summen die kleinen Flug­
maschinen in ihren Köpfen". 

.. Hitler lebt", enthüllte .,Sun­
day Sport", und gab nur wenige 
Ausgaben später .. das bestgehü­
tete Geheimnis des Zweiten 



Weltkrieges" preis: »Adolf Hit­
ler war eine Frau." Die Ge­
schichte war der erste Höhe­
punkt von Robertsons journali­
stischem Schaffen: »Hitler 
wurde offenbar mit Eierstök­
ken, einer Gebärmutter und mit 
verkümmerten Sexualorganen 
geboren", zitierte .Sunday 
Sport" den .ostdeutschen Hi­
storiker Nicholas von Stämp­
fer". Weiter hieß es: • Tief in der 
Seele des grauenhaftesten Mon­
sters der Menschheitsgeschichte 
kämpfte eine Frau, um aus der 
Macho-Hülle des teuflischen 
Diktators ausbrechen zu kön­
nen." Zur Verdeutlichung hatte 
.Sunday Sport" Adolf Hitler 
auf der Titelseite abgebildet: Er 
trug ein schwarzes Jackett, die 
Beine waren züchtig übereinan­
dergeschlagen und bis zu den 
Kniekehlen bedeckt - von ei­
nem Rock. Wer liest so etwas? 
.,Sunday-Sport-Leser' sind 
nicht mehr die einfachen Arbei­
ter", sagt Chefredakteur Ro­
bertson . •  Es sind junge, erfolg­
reiche Karrieretypen zwischen 
18 und 35, darunter un�ezählte 
Aktien- und Devisenhändler. 
Sie alle wollen sanntags unter­
halten werden, sich vergnügen. 
Wir helfen ihnen dabei." 

Dabei versucht sich »Sunday 
Sport" oft an aktuellen The­

men, gibt ihnen einen besonders 
abstoßenden Dreh. So reagierte 
das britische Massenblatt eine 
Woche nach Öffnung der Berli­
ner Mauer mit <'iner Titelge­
schichte über "den fettesten 
Com mie der Welt", die angeb­
lich 285 K i logramm schwere 
Leipzigcrin Genrude Müller 
("Spitmame: Gert Bucket" ). 
Aus Sehnsucht nach besserem 
Essen habe sie die Berliner 
Mauer durchbrachen. Titel der 
Geschichte: "Fatso ßusts Berlin 
Wall" ( Fettsack durchbricht die 
Berliner 1\bucr). Reporter 
"John Wal l"  berichtete aus 
Berlin:  

• Um sich v o r  Gelächter und 
Gejohle der Passanten zu schüt­
zen, brach der 36jährige Kraut­
Koloß nachts auf, um sich im 
Schutze der Dunkelheit durch 
die Berliner Mauer zu zwängen. 
Doch geschockte Grenzbeamte, 
die ihre Gewehre gegen Blumen 
eingetauscht hatten, bewarfen 
den Koloß aus Leipzig mit Mau­
erbrocken. ,Mein Gott, diese 
Schweine hätten mich fast um­
gebracht', schrie Gerrrude, als 
sie über die Sektorengrenze in 
den Westen rollte. 

Ihr Leben lang hatte die wab­
belige Wunderfrau ihr gesamtes 

Gehalt auf dem Schwarzmarkt 
ausgegeben - nur fürs Essen. 

, Wäre es nach den ostdeut­
schen Behörden gegangen, wäre 
ich jetzt dünn wie eine Bohnen­
stange', sagte Fräulein Bucket 
dem ,Sunday-Sport' -Reporter. 
Jetzt kann ich es kaum erwar­
ten, all die verlockenden Speisen 
zu probieren.'" 

An der Geschichte stimmt 
kein Wort . •  Fatso Gert Bucket" 
heißt weder .Fräulein Müller", 
noch ist ihr Spitzname .Gert 
Bucket". Die Bilder des Koloß' 
hatte Robertson von einer 
Agentur bekommen, die sich 
auf abstoßende Fotos von Freß­
und Magersüchtigen speziali­
siert hat. Dennoch, allein die 
Ausgabe mit der nackten .Gert 
Bucket" auf dem Titelbild - die 
wohl abstoßendste aller bisheri­
gen .Sunday-Sport" -Ausgaben 
- verkaufte 80 000 Exemplare 
mehr als gewöhnlich. Schon 
heute gilt sie als begehrtes 
Sammlerstück. 

Obwohl zahlreiche Ge-
schichten falsch sind, behauptet 
Chefredakteur Robertson: 
• Viele unserer Leser lachen, 
nicht über, sondern mit ,Sunday 
Sport'." Und: Viele der Ge­
schichten seien entstanden, in­
dem Leser angerufen oder ge­
schrieben hätten. Einer sei sogar 
in die Redaktion von »Sunday 
Sport" gekommen und sagte, er 
habe das Rätsel um Loch Ness 
gelöst. »Wir haben ihn erzählen 
lassen" und dann seine Ge­
schichte gedruckt: .Das Mon­
ster von Loch Ness ist ein Nazi­
U - Boot." 

Als Aufmacher druckte das 
Blatt "Fotos eines US-Touri­
sten". Sie zeigten ein auftau­
chendes U-Boot, im Hinter­
grund eine Hügellandschaft. 
Nach jahrzehntelanger Unge­
wißheit hätten die Bilder end­
lich das Rätsel von Loch Ness 
gelöst, schrieb das Blatt. Nessie, 
das Nazi-U-Boot, sei, so .Sun­
day Sport", während des Zwei­
ten Weltkriegs in den schotti­
schen Bergsee eingelaufen -
"wahrscheinlich durch einen 
unterirdischen Verbindungska­
nal zur See". G rund: Die Besat­
zung habe Befehl gehabt, den 
Hitler-Vertrauten Rudolf Hess 

Suche nach Hes;. »Wissen sie, 
daß der Krieg vorbei ist ?" fragte 
.Sunday Sport" .  

Glaubt Robertson den Erzäh­
lungen seiner Leser? • Wir 

müssen auswählen. Viele unse­
rer Leser rufen an. Einer will au­
ßergewöhnlicher sein als der an­
dere. Dennoch rennen wir nicht 
blind in unser Verderben hin­
ein", sagt er . •  Wenn wir eine au­
ßergewöhnliche Geschichte 
vorbereiten, wenden wir jour­
nalistische Mittel an, um den 
Stoff interessant und informativ 
zu gestalten, sichten Archivma­
terial, befragen Experten. • 

So wurde die Geschichte über 
das Loch-Ness-Nazi-U-Boot 
angereichert mit statistischen 
und historischen Fakten über 
Loch Ness. Gleichzeitig zitierte 
das Blatt einen Sprecher des 
Londoner Kriegsmuseums. Er 
berichtete, von den insgesamt 
785 während des Zweiten Welt­
kriegs gesunkenen V-Booten 
seien 29 aus .ungeklärten Um­
ständen untergegangen" . •  Kei­
ner weiß, was mit ihnen gesche­
hen ist, bis heute", zitierte .Sun­
day Sport" den Experten - und 
suggerierte, daß eines dieser 29 
U-Boote das Nazi-U-Boot von 
Loch Ness sei. 

Nicht jeder der Befragten ist 
mit dieser Verwehung von Fak­
ten und Fiktion einverstanden. 

Jenny Randles, Direktorin 
der britischen Gesellschaft zur 
Aufklärung von Ufo-Erschei­
nungen und häufig von .Sunday 
Sport" zum angeblichen Auf­
tauchen von Ufos befragt, sagt: 
.Meine Zitate waren in um•er­
antwortlicher Art und Weise 
aus dem Zusammenhang geris­
sen. Der Eindruck entstand, ich 
würde die lächerlichsten Dinge 
sagen." Jetzt weigert sie sich, 
mit »Sunday Sport" zu reden. 

Auch sei es ihr nicht gelun­
gen, die meisten der sogenann­
ten "Ufo-Experten" aufzufin­
gen in .Sunday Sport" kom­
mentieren. Robertson: • \X'ir 
nehmen die Kritik unserer Leser 
ernst, bemühen uns um mehr 
AusgewogenheiL Wir wissen, 
daß wir den Bogen nicht über­
spannen dürfen." 

aufzunehmen, der in geheimer Ein Stab von nur zehn festen 
Mission mit dem Fallschirm Redakteuren produziert das bri-
über Schottland abgesprungen tische Schweineblatt: • Viele 
war. Doch das Unternehmen kommen und gehen", sagt Ra-
schlug fehl; Hess wurde gefan- bertson. "Journalismus fordert 
gengenommen und starb. Doch vollen Einsatz. Wer nicht zu uns 
noch i.mmer fahre das U-Boot paßt, fliegt." .Sunday-Sport"-
mtt semer mtttlerwetle vergret- Mitarbeiter sind jung, Durch-
sten .Mannschaft durch den schnittsalter 26 Jahre. Robert-
schomschen Bergsee - auf der1()on nennt sie .die Generation 

der 90er". Er selbst ist 32, sagt: 
.Ein Blatt dieser Art kann man 
nicht als 50jähriger machen, 
dann ist man abgestempelt als 
,dirty old man'. • 

Ein Großteil seiner Mitarbeiter 
arbeitet .frei", die meisten 

kommen samstags, zur Herstel­
lung der Sportseiten. Drei ehe­
malige Sportredakteure kündig­
ten, als Robemon auch den 
Sportteil mit phantastischen Er­
zählungen füllen wollte und Ge­
schichten druckte, in denen es 
hieß, Elvis sei Stammgast bei 
US-Footballspielen. .Das 
macht es schwer, weiterhin In­
terviews mit Erstliga-Fußhal­
lern zu bekommen", sagt einer 
der früheren Mitarbeiter. Zur 
Zeit ist Bobby Moore der Leiter 
von Robertsons Sportredak­
tion, einst war er Kapitän der 
englischen Fußballnational­
mannschaft. .Es ist eine große 
Ehre, ihn bei uns zu haben", 
sagt Robenson. .Dennoch 
glaube ich, daß er Nationaltrai­
ner hätte werden sollen - wie 
Franz Beckenbauer in Deutsch­
land." .Aber•, fügt er hinzu, 
.die Engländer haben ein ande­
res Verhältnis zum Ruhm, heute 
bist du oben, morgen wirst du 
fertiggemacht". 

Chefredakteur Robemon 
plant, seinen Stab noch in die­
sem Jahr »um 70 bis 80 Prozent" 
aufzustocken. Schon erscheinen 
- von eigenständigen Redak­
tionen erstellt - eine Mitt­
wochs- und eine Freitagsaus­
gabe des .Sport". Eine tägliche 
Ausgabe ist geplant. 

"Sunday Sport" macht etwa 
drei Millionen Mark Gewinn 
jährlich. Ein Großteil der Ein­
nahmen stammt aus Anzeigen 
für Telefonsex. Diese Quelle 
droht nun zu versiegen: Groß­
britanniens konservative That­
cher-Regierung plant, Sexanzei­
gen zu verbieten. Robertson 
sieht darin einen .Angriff auf 
die Grundrechte des Bürgers" . 
.Mich macht Telefonsex nicht 
scharf", behauptet er, .doch 
wenn jemand auf diese Weise er­
regt wird, muß er die Möglich­
keit haben, sein Verlangen zu 
befriedigen". Wie sehen ihn die 
Kollegen? .Manche stöhnen 
nur, wenn sie uns sehen. Andere 
zeigen Anerkennung, respektie­
ren, wie hart wir arbeiten." 

Robemon kennt die Regeln 
des Journalismus. Sein Vater 
war einst stellvertretender Wirt­
schaftschef der • Times", arbei­
tete dann bis zu seiner Pensio­
nierung als Medienberater des 
Ismaeliten-Oberhaupts Aga 

Khan. Robertson spricht in Be­
wunderung von seinem Vater: 
.Er lehrte mich den Grundsatz 
meines Lebens: ,Ein guter Jour­
nalist ist ein guter Journalist'. • 

Es muß eine erfüllte Kindheit 
gewesen sein. 

Be!A Anda 

Q u e l l e : 
M e d i u m  M a g a z i n , 
N r . 2 / 1 9 9 0  

V e r r o h u n g  d e r  _ j o u r n a l i s t i s c h e n  S i t t e n  . . .  
D a s  a u f  d e n  S e i t e n  9 - 1 1  v or g e s t e l l t e  u n r ü h m l i c h e  B e i =  
s p i e l  d e s  J o u r n a l i s m u s  m u ß  u n s  e i g e n t l i c h  a l l e  t r e f fe n . 
S e n s a t i o n s g e i l e r  J o u r n a l i s m u s  w i r d  d i e  S i t t e n  v e r d e r =  
b e n , s o  d i e  C E N A P - P r o g n o s e  f ü r  E n g l a n d . We n n  o h n e  H a l t 
d i e  u t o p i s c h st e n  B e h a u p t u n g e n  V e r b r e i t u n g  f i n d e n , w i r d  
d i e s  a u c h  d i e  U F O - T h e m a t i k  p r ä g e n . S c h l i e ß l i c h  s i n d  
M a s s e n b l ä t t e r  w i e  N a t i o n a l  E n q u i re r ,  B I L D u n d  a u c h  d i e  
e n g l i s c h e  S U N D A Y  S P O R T S  v e r a nt w o rt l i c h  d a f ü r , d a ß  d i e 

v e r r ü c k t e s t e n  D a r st e l l u n g e n  u n d  V e r d r e h u n g e n  i n  d i e  Ö f f e n t l i c h k e it g e l a n =  
g e n . O h n e  F r a g e : d i e  j o u r n a l i s t i s c h e  E t h i k  z i e h t  s i c h  d e s  M a m m o n s  w i l l e n s  
z u r ü c k ! A u f k l ä r u n g  u n d  ö f f e nt l i c h e  I n f o r m a t i o n  a u f  d e r  M ü l l h a l d e  d e r  K a p i =  
t a l i s m u s ?  W i r  s t e h e n  m it t e n  d r i n ! ! !  L ü g e n , M ä r c h e n  u n d  T r a u m pro j e k t i o n e n  
s i n d  a n g e s a g t , I n f o t a i n • e nt d a s  S c h l a gwort  d i e s e r Z e it : I n fo r m a t i o n e n  v er =  
q u i e k t  m i t  U n t e r h a lt u n g . W i r  l e b e n  i n  d e r  t o t a l e n  U n t e r h a l t u n g s g e s e l l s c h a =  
ft . U F O s  s i n d  e i n  T r a u m t h e m a  f ü r  d i e  g i e r i g e n  B l ät t e r . E s  t u t  d r a u ß e n  j a  
n i e m a n d e n  w e h , w e n n  e r  t o t a l  v er a r s c h t  w i r d  - n u r  d i e  V e r k a u f s a u f l a g e  i s t  
i n  K o nj u n kt u r , u n d  d a s  z ä h l t  e i n z i g . U F O - F o r s c h u n g  a d e ?  E s  w i r d  a u f  j e d e n  
F a l l  s c h w e r e r  w e r d e n . D i e  S e n s a t i o n  g i l t , n i c h t  d i e  I n f o rm a t i o n  i m  S i n n e 
d e s  i n v e s t i g a t i v e n  J o u r n a l i s m u s . U F O s  s i n d  e i n  S e n s a t i o n st h e m a  e r s t e n  R a n =  
g e s , n i c ht e r s t  a n n o  1 9 90 - s c h o n  i m m e r . U n d  m it S e n s a t i o n e n  w u r d e n  u n s e r e  
K ö p fe a b g e f ü t t ert . S o  g e h t  e s  w e i t e r  . . .  W i e  g l a u b h a ft i s t  n o c h  d i e  P r e s s e  
u n d  h a t  s i e  i h r e  V e r a n twort u n g  u n s  g e g e n ü b e r  g e t r a g e n ?  
W i e  a u c h  i m m e r , " L i e b e r  U F O  a l s  U N O " u n d  F l u c h t  v or d e m  A l l t a g  . . .  ? E i n e  
d e u t l i c h e  V e rr o h u n g  d e r  j o u r n a l i s t i s c h e n  S it t e n i s t  g e g e b e n  u n d  w i r d  u n s  
w e i t e r h i n  e i n e  S c h e i n w e l t  v or g a u k e l n . S i n d  w i r  O p f e r  e i n e r  M e d i e n - Mafia?  
Ü b e rd e n k e n  s o l l t e n  w i r  d i e s e  S i t u a t i o n  s c h o n . P r o j e kt i o n : Was  wird  a n h a n d  
d e r  S u n d a y  S p o rt - S e n s a t i o n s g e i l h e it a u s  d e r  e n g l i s c h e n  U F O l o g i s  w e r d e n ?  
T ot a l  v e r z o g e n e  u n d  e r s c h r e c k e n d e  A b e n t e u er p h a n t a s i e n  s i n d  z u  f ü r c h te n , 
d i e  i m st a n d e  s e i n  m ö g e n , d i e  U F O l o g i s  a l l g e m e i n  m i t  h i r n v e r d r e h t e n  S t o r y s 
( a l s  w e n n  w i r  d i e s e  im  F e l d  n i c h t  s c h o n  g e n ü g e n d  h ä t t e n ! )  z u  ü b e r f l u t e n ­
a l l e s  i s t  d e s  G o l d e n e n  K a l b e s  w e g e n  m ö g l i c h  . . .  h a l t e t  d i e  H ä n d e  a u f  . . .  F ü r  
C E N A P  g i l t : a u f  j e d e n  F a l l  w e r d e n  w i r  u n s  n i c h t  z u  H u r e n  d e s  S y s t e m s  m a =  
c h e n  l a s s e n . 

E i n l a d u ng z u r  H e r b s t - U F O - K o n f e r e n z  in L ü d e n s c h e i d  
J e t z t  ist  es  w i e d e r  e i nm a l  s owe i t , D e u t s c h l a n d s  U F O - F o r s c h e r  w e r d e n  s i c h  
b e g e g n e n  - u n h e i m l i c h  g e n u g . 
D i e  K o l l e g e n  d e r  G E P  h a b e n  s i c h  b e r e i t  e r k l ä r t , d i e s e  T a g u n g  a u s z ut r a g e n ! 
K o m m e n  w i r  a l s o  z u s am m e n ,  i n  L ü d e n s c h e i d . W a r u m  a u c h  n i c h t ?  L e r n e n  w i r  
u n s  k e n n e n  u n d  d i s k u t i e r e n  u n s e r  T h e m a  U F O . G e b i ß e n  w i r d  n i em a n d , s e l b st 
W e r n e r  W a l t e r  i s t  k e i n  ü b l e r  B u r s c h e  ( a u c h w e n n  s o  m a n c h  a n d e r e r  e i n e  v o r =  
e i n g e n om m e n e  a n d e r e  M e i n u n g  v e rtret e n  d ü r f t e ) .  O s t  u n d  W e s t  w i r d  s i c h n u n  
z u s a m m e n t u n , a u c h  i n  L ü d e n s c h e i d . 
D a t e n : F r e it a g , d e n  2 6 . 1 0 . 9 0 ,  f i n d e t  d i e  A n r e i s e  m i t  a n s c h l i e ß e n d e m l o k =  
k e r e m  B e i s a mm e n s e i n  ( h o c h  d i e T a s s e n ! )  s t a t t . A m  S a m s t a g , d e n  2 7 . 0 k t o b er , 
w i r d  e s  e r n s t : N a c h  d e m  F r ü h st ü c k  w i r d  a b  c a  1 0  h h a r t  d a s  G e f e c h t  i n  S a =  
c h e n  U F O s  a u s g e t r a g e n  - ope n e n d . P l a u s c h  n o c h  a m  S o n n t a g - V o rm itt a g  u n d  
R ü c k st u r z  z u  h e im a t l i c h e n  G e f i l d e n . T a g u n g s ort : A l t e s  G a s t h a u s  P r e t z , 
H e r z og s t r . 15 ,  5 8 8 0  L ü d e n s c h e i d , T e l e f o n : 0 2  3 5 1/ 3 19 1  o d e r  3 19 2 . 
A n m e l d u n g : I m  T a g u n g s h ot e l  s t e h t  n u r  e i n e  b e s c h r ä n k t e  A n z a h l  v o n  Z im m e r n  
b e r e i t , d a h e r  f i x e  A n m e l d u n g . B it t e  g e b e n  S i e  a u c h  d e r  G E P  s c h r i ft l i c h  B e =  
s c h e i d , w e n n  S i e  k om m e n w o l l e n . A d r e s s e : G E P , P o s t f a c h 2 3 6 1 , 5 8 80 L ü d e n =  
s c h e i d . A l s o : A u f  n a c h  L ü d e n s c h e i d  im  S a u e r l a n d . N e t t e  M e n s c h e n  k o mm e n  d a  
z u s am m e n  u n d  d e b a t t i e r e n  d a s  T h e m a  u n s e r e r  I n t e r e s s e n : U F O s . U n d  im  G e g e n =  
s a t z  z u  H e s em a n n ' s c h e n  U F O - T r i p s  i s t  d i e V e r a n s t a l t u n g  o h n e  G e b ü h r e n  z u  
b e s u c h e n ! 
B e s u c h e n  a u c h  S i e  e i n e s  d e r  H a u pt e re i g n i s s e  i n  S a c h e n  " U F O s " f ü r  1 9 90 i n  
L ü d e n s c h e i d . U F O - T a g u n g  1 9 90 ! A l s  w e i t e r e  " St a rg ä s te " b e g r ü ß t  d i e  G E P : 
R u d o l f  H e n k e , H a n sj ü r g e n  K ö h l e r , J o s e f  G a r c i a  u n d  T h o m a s  M e h n e r  ( D D R ) . . .  

1 1  
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Mysteriöse Kreise auf britischen Getreldefel�em 
LONDON (AP) Mit modernstem 

Gerät ausgestattete Wissenschaft­
ler versuchen zur Zeit in Großbri­
tannien, ein Rätsel zu lösen: Wer 
oder was bewirkt, daß die Halme 
in Getreidefeldern urplötzlich in 
einem perfekten Kreis flach- und 

darniederliegen? Die merkwürdi­
gen Vorkommnisse waren in der 
englischen Grafschaft Wiltshire 
beobachtet worden. Getreidehal­
me liegen plötzlich im Kreis am 
Boden, wobei von oben konzentri­
sche Ringe zu sehen sind. Diese 

seien auf kunstvolle Weise ver­
schränkt und wiirden Arme auf­
weisen, die vom Zentrum wegzei­
gen. Theorien gibt es schon: Wind­
hosen, Hexen oder Wesen vom 
anderen Stern sollen für die Krei­
se verantwortlich sein. 

London - Das Ungeheuer von 
Loch Ness ist passe, jetzt be· 
schäftigen sich die Briten im 
Sommerloch mit den geheim· 
nisvollen Kornkreisen. Mit ei· 
nem Etat von mehr als drei 
Millionen Mark und modern­
sten Geräten wollen Wissen· 
schaftler aus aller Welt klären, 
woher die mysteriösen Kreise 
kommen, die Getreidefelder in 
Südengland zieren. 

Nicht nur Ufo-Erfolgsautor 
Erich von Däniken hält das für 
rausgeschmissenes Geld: Viele 
Engländer glauben mit ihm,  
daß es s ich um Botschaften aus 
dem All handelt. 

Das Phänomen. daß Halme 
in Getreidefeldern über Nacht 
in perfekten Kreisen von drei 
bis 30 Metern Durchmesser 
oder anderen geometrischen 
Figuren flachliegen. ist bisher 
wissenschaftlich nicht erklär­
bar. Über 210 dieser Kreise 
wurden dieses Jahr bereits 
entdeckt. 

Nun wird vor Ort, 32 Kilome­
ter nördlich von Salisbury, un· 
tersucht, wie die kunstvoll ver­
schränkten Ringe entstanden 
sind. Vermutungen über die 
Herkunft gibt es viele: Vom 
Bubenstreich über Windhosen 
und Hexen bis hin zum Werk 
von Außerirdischen. 

Physik- Professor Terence 
Meaden macht elektrisch gela­
dene Wirbelwinde für die Ge­
bilde verantwortlich. Sie treten 
angeblich nur nachts und in 
besonders geformten Land­
schaften auf. Darüber kann 
Erich von Däniken nur lachen. 
"Wenn man das physikalisch 
erklären will, frag ich mich, 
warum die Kornkreise erst seit 
zwei Jahren auftauchen." 

� nachrichten Donnerstag, 26. Jull 1990 

Kreise wirbeln 
Wissenschaftler 
durcheinander 
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Witzbolde· foppen Forscher 
Geheimnis mysteriöser Kornfeld-Kreise in England noch nicht gelöst 

LONDON (dpa/ap). Zahlreiche Wissen­
schaftler und Hobby-Experten, die seit Ta­
gen in den südenglischen Kornfeldern auf 
der Lauer liegen, um die Formationen der 
mysteriösen Getreidekreise zu beobachten, 
sind ein paar Spaßvögeln auf dem Leim ge­
gangen. Wie die britische Presse gestern 
berichtete, hatten die Mitglieder einer 
Wachmannschaft zunächst aufgeregt über 
in der Nacht gesehene orange-farbige 
Lichter über einem Feld berichtet, das am 
Morgen tatsächlich neue plattgedrückte 
Kreise aufwies. Das Spektakel war mit Ka­
meras aufgenommen worden. 

Doch noch bevor das Filmmaterial ge­
sichtet werden konnte, mußten die Kreis­
forscher den Irrtum einräumen: Nachdem 
hunderte von Journalisten in der Graf-

�����n
Wi��hi� eutr��e�ar��iz:�t; 

Kreuze, Reste von elektrischem Draht und 
Alphabettafeln, die in okkultischen Zere-

monien verwendet werden. - Der Verdacht 
richtete sich zunächst gegen Reporter der 
Boulevardpresse, für die die mysteriösen 
Kreise ein dankbares Sommerlochthema 
sind. Auch in der Nähe kampierende Hip­
pies wurden zum Kreis der Tatverdächti­
gen gezählt. Die Wissenschaftler fanden 
das nicht witzig. "So ein Scherz ist völlig 
unverantwortlich," meinte Colin Andrews, 
der sich seit Jahren mit den mysteriösen 
Kreisen beschäftigt. Mit einem Etat von 
umgerechnet fast drei Millionen Mark ver­
suchen die Forscher dem Geheimnis auf 
die Spur zu kommen. 

Insgesamt wurden in diesem Jahr in 
Großbritannien schon rund 250 Kreise ent­
deckt. Die am weitesten akzeptierte Theo­
rie ist, daß die Kreise durch elektrisch ge­
ladene Wirbelwinde entstehen. Einige 
Kreisexperten halten jedoch hartnäckig an 
ihrer t.tberzeugung fest, die Gebilde könn­
ten nur von Außerirdischen stammen. 

Ze/chfNJ •u• einer tinderen Weit? 0111•11 gehelmnlsvöllen Kr��l•e I••· 
sen Experten •u• •ller Weit riltseln. Foto: Reuter 
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K o r n k r e i s e  s i n d  ge f ä l s c h t ! 

D i e  w o h l  e r s t a u n l i c h s t e  N a c hr i c h t  d e s  S o m m e r s  1 9 9 0  
k a m  im  J u l i  a u s  E n g l a n d . D i e  i m m e r - n im m e r - m ü d e n  K o r n =  
k r e is j ä g e r  f i e l e n  a u f  p h a n t o m h a ft e  Z e i c h e n  " a u s  d e m  
A l l "  o d er a u c h  Z e i c h e n  e i n e r  " h ö h e r e n  I n t e l l i g e n z " 
h e r e i n ! N a c h  n u nm e h r  z e h n  J a h r e n  d e s  St a u n e n s  u n d  R ä t =  
s e l n s  i s t  d i e  L u f t  a u s  d e m  K r e i s - S p u r e n - P h ä n om e n  h e r =  
a u s  u n d  e s  f a n d  s i c h  e i n e  d u r c h a u s  i r d i s c h e  ( w i e d e r  
e i n m a l  m e h r ! )  L ö s u n g . K e i n e  E T s  w a r e n  e s  u n d  a u c h  k e i =  
n e  s p u k i g e n  W i r b e l w i n d - E n er g i e n , g e s c h w e i g e  d e n n  e i n e  
w i e  a u c h  i m m e r  g e a rt e t e  " h ö h e r e  I n t e l l i g e n z " - M e n =  
s � h e n  m a c ht e n  s i c h  s c h l i c htweg  e i n e n  S p a ß  u n d  p r o d u =  
z 1 e r t e n  u n t e r  d e n  w a c h s am e n  A u g e n  d e r  G e i st e rj ä g er 
( u n t e r  Z u h i l f e n a h m e  a u fw e n d i ge r  Ü b e rw a c h u n g s - u n d  B e =  
o b a c h t u n g s a u s r ü s t u n g , t e i l w e i s e  v om e n g l i s c h e n  M i l i =  
t ä r  z u r V e r f ü g u n g  g e s t e l l t ) d i e  u n h e im l i c h st e n  a l l e r  
S p u re n , w e l c h e  j e m a l s  g e f u n d e n  w u r d e n  . . .  
D a s  n u n  m i n d e s t e n s  s e i t  1 6 7 8  h i s t o r i s c h  b e l e g t e  P h ä =  
n o m e n  ( s i e h e  A b b i l d u n g  e i n e s  a l t e n  H o l z s c h n itt e s  a u s  
j e n e m  J a h r  a u f  S e it e  1 5 ! )  i s t  e i n e  F o l k l o r e  im  L a n d  
d e r  F e e n , G e i st e r  u n d  S e e - U n g e h e u e r . U n d  w i e  e s  u n s  
s c h e i nt h a b e n  u r s p r ü n g l i c h  t a t s ä c h l i c h  d u r c h  N a t u r e r =  
s c h e i n u n g e n  v e r u r s a c h t e  " S c h ä d e n " i m  K o r n  d i e  M e n s c h e n  
b e e i n d r u c kt u n d z u r  ü b e r n a t ü r l i c h e n  U r s a c h e  i n t e r p r e =  

14 

t i e rt . V i e l l e i c h t  h a b e n  wir h i e r  
e i n e  a u f k l ä r e n d e  B e g e g n u n g  e r f a h =  
r e n , d i e  d e m  H a n g  d e s  M e n s c h e n  z u m  
Ü b e r i r d i s c h e n  u n d  A b e r g l a u b e n  e n t =  
s pr i c ht - z u n ä c h s t  b e e i n d r u c k e n d e  
u n d  f a s z i n i e r e n d e  N a t u r e r e i g n i s s e  
w er d e n  u n v e r s t a n d e n  i n  d e n  g r o ß e n  
" g ött l i c h e n " K o n t e x t  g e b r a c ht u n d  
d i e  A n h ä n g e r  d e s  d a r a u s  e n t s te h e n =  
d e n  " K u l t s " s c h a f f e n  i mmer  w i e d e r  
n e u e  " E r s c h e i n u n g e n " um  d e m  s i c h  
d a r a u s  e ntw i c k e l n d e n  K u lt z u  z em e n =  
t i e re n . D i e s e r  K u lt v e r f e s t i gt s i =  
e h  u n d  w i r d  z um B e s t a n d t e i l  d e r  
m e n s c h l i c h e n  Or d n u n g  u n d  G e m e i n d e , 
j a  z u m  B e s t a n dt e i l  d e r  s o z i a l e n  
O r d n u n g  i m  w e i t e r e n  S i n n e  . . .  
D o c h  d am it s i n d  w i r  s c h o n  w i e d e r  i n  
B e r e i c h e  v o r g e d r u n g e n , d i e  v om p h y =  
s i k a l i s c h e n  " St im u l u s " w e g f ü h r e n  -
a b e r  d e n n o c h  e n t s c h e i d e n d e  B e d e u =  

1,% t '''fjP@iA$jr'l 
Nr. 171 / Freitag, 27. Juli 1990 

Mysteriöse Kornkreise waren gefälscht 
Internationales Wissenschaftler-Team ging Scherzbolden auf den Leim 
Von unserem Korrespondenten 
Klaus Kämpgen 
London. Trotz der anhaltenden Hitzewelle 
bleibt England ganz ,.cool" und lacht über 
die ,.Kreise im Korn". Denn diese geheim­
nisvolle Erscheinung hält jetzt nicht nur 
Wissenschaftler, sondern auch Scherzhol­
de auf Trab. Unbekannte Täter haben die 
mit großem Aufwand geplante ,.Operation 
Amsel" durcheinandergebracht, eine Ak­
tion, die die Neubildung solcher Kreise 
aufklären wollte. Doch die nachts von Ka­
meras gefilmten Kreismuster, ,.die bisher 
schönsten überhaupt", waren offenkundig 
,.gefälscht". 

In Großbritannien grassiert zur Zeit das 
,.Kreise im Korn"-Fieber. In den wogen­
den Getreidefeldern vor allem Südeng­
lands sind bisher an die 400 Kreise regi­
striert worden, in allen denkbaren Größen 
und Mustern. Die Wissenschaft prüft mo­
mentan metereologische Erklärungen. In­
zwischen weiß man, daß die Erscheinun­
gen schon vor Jahrhunderten beobachtet 
wurden. 

Wissenschaftler, Amateurforscher und 
Fotografen wollten der Sache jetzt endlich 
auf die Spur kommen. Auf dem Hügel von 
Westbury, einer keltischen Höhenfestung, 
von wo kilometerweit Kornfelder zu se-

hen sind, bauten britische, deutsche und 
amerikaDisehe Teilnehmer der ,.Operation 
Amsel" Kameras und elektronische Appa­
raturen auf. 

Die Idee der Operation war, die Erschei­
nung quasi erstmals ,.in ßagranti" zu erwi­
schen, die bisher ungeklärte Bewegung, 
die ihre Spuren im Korn hinterläßt, unwi­
derlegbar zu dokumentieren. Zunächst 
schien sich der Aufwand gelohnt zu ha­
ben: Noch in der Nacht wurde der Leiter 
der Operation, Colin Andrews, alarmiert, 
denn über den Feldern waren Tausende 
orangefarbener Lichter erschienen. Im 
Morgengrauen zeigte sich, daß direkt un­
ter der Anhöhe, nur einen Kilometer ent­
fernt, ein raffiniertes Muster von sechs 
Kreisen entstanden war: kleine und große 
Kreise, die überdies Außenringe hatten. 

In den ersten Morgennachrichten deu­
tete die BBC an, das Geheimnis sei nun 
gelösl Eine ,.Amsel"-Sprecherin erklärte: 
,.Die Kreise sind die schönsten und spek­
takulärsten von allen, die wir bisher gese­
hen haben." Doch war das Forscherteam 
offensichtlich ein paar Spaßvögeln auf 
den Leim gegangen, denn die Muster wa­
ren mit roher Gewalt in die Kornreihen 
gedrückt oder getrete-'�ährend in den 
.,echten" Kreisen die H lfilte immer unver-

Ietzt geblieben waren. Gipfel der Verhöh­
nung der Forschung: Im Zentrum der 
Kreise lagen sogenannte Ouija-Bretter 
und über Kreuz gelegte Stöcke, wie sie bei 
spiritistischen Sitzungen Verwendung fin­
den. 

Andrews Colins, Autor eines Buches 
über die Erscheinung, machte kein Hehl 
aus seiner Wut über den Reinfall: ,.Wer 
diese Kreise produziert hat, zeigt damit 
jungen Menschen, daß es überhaupt nicht 
schlimm ist, wenn man auf privatem Land 
herumläuft, das Korn zerstört und ein 
wichtiges Forschungsvorhaben irreführt." 
Er habe auf den ersten Blick gesehen, daß 
es sich um einen ,.Scherz" handelte. Man 
habe es zudem an den Instrumenten able­
sen können. "Unsere Ausrüstung regi­
strierte sogar die Körperwärme der Übel­
täter", berichtete Andrews. Ein beteiligter 
BBC-Regisseur äußerte sich jedoch zu­
rückhaltender: ,.Unsere Leute, die das 
Areal überwacht haben, bemerkten über­
haupt nichts." Die Lichter könnten auch 
von Tautropfen an den Kameralinsen 
stammen. 

Der Verdacht richtete sich zunächst ge­
gen Reporter der Boulevardpresse, für die 
die mysteriösen Kreise ein dankbares 
Sommerlochthema sind . 
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A u fwa n d  d e m  R ä t s e l  n a c h z uj a g e n . 
U n d  t a t s ä c h l i c h  e n t s t a n d e n  e r s t =  
m a l s  u n t e r  d e n  e l e kt r o n i s c h  g e =  
r ü s t et e n  A u g e n  d e r  B e o b a c ht e r  w i e  
d e r  j e n e  w u n d e r b a r e n  L a n d s c h a ft s =  
s t r u k t u re n , d i e  u n s  s o  s e hr b e =  
s c h ä ft i g e n . H e u r e k a ! D o c h , w i e  e s  
i m m e r  s o  i s t , g i bt e s  e i n e n  W e r =  
m u t s t r o p f e n  f ü r  d e n  s e n st a i o n s =  
g i e r i g e n  W u n d e r g l ä u b i g e n . D a s  s o  
s o n d e r l i c h e  L a n d s c h a f t s s k u l pt u r e n  
G e b i l d e  ( s i e h e  S . 1 4 ,  l i n k s  u n t e n  
u n d  h i e r  g l e i c h  r e c h t s )  g i n g  a u f  
e i n  p a a r  n i c h t d i n g f e s t  g e m a c h t e  
S p a ß v ö g e l  
z u r ü c k , d i e  
k ü n s t l i c h  
u n d  m i t  e i n =  
f a c h s t e n  M i t  
t e l n  j e n e  
" a u ß e r i r d i =  
s e h e n "  Z e i =  
c h e n  s e t z t e n  
u n d  d i e  i n =  
z w i s c h e n  g a r  
s c h o n  a l s  
a u ß e r i r d i =  
s e h e P i k t o =  �������������������"������������� 
g r a mme umj u =  __: 

r· ' 

b e l t  s i n d . D o c h  d i e s e  E r k l ä r u n g  f a n d  w e n i g  R a u m  i n  d e r  P r e s s e  d e r  B A D  -
o bwo h l  v or h e r  s e l b st S T E R N  u n d  Z E I T  a u s f ü h r l i c h  d a r ü b e r  b e r i c h t e t e n  u n d  
a u c h  d i e  l i n k e  T A Z  s i c h  i n  S F  ü b t e . J a j a ,  d i e  S omm e r - H i t z e  u n d  - S c h w ü l e  
r e g t  n u rm e hr  d i e  P h a nt a s i e a n  u n d  l ä ßt r a t i o n a l e  E r k l ä r u n g e n  h i n t e n  r u n =  
t e r  f a l l e n . D i e  S o mm e r l o c h - M y s t e r i e n  m ü ß e n  h a lt B e s t a n d  h a b e n , d e r  n ä c h =  
s t e  S ommer  k ommt  j a  b e st immt  u n d  a u c h  d a n n  w i l l  m a n  d i e  B l ä tt er  n i c h t  m i t  
we i ß e n  F l e c k e n  a n b i e t e n  . . .  
L e i d e r  w a r  e s  d e m  C E N A P  n i c ht m ö g l i c h , e n g l i s c h e  B l ät t e r  v om 2 7 . u n d  2 B . 
J u l i  a u s f i n d i g  z u  m a c h e n , s o  h ä t t e n  w ir  j et z t  a u c h  d i e s e s  M a t er i a l  v e rwe n =  
d e n  k ö n n e n . S c h l i e ß l i c h  f ü r c h t e t e n  w i r , d a ß  d i e  e n g l i s c h e n  M e d i e n  n a c h  
d e m  Z u s amme n b r u c h  d e s  M y s t e r i um s  s i c h  n i c h t  m e h r  m it d i e s e m  a u s e i n a n d e r =  
s e t z e n  w ü r d e n . D o c h  w ir  h a t t e n  G l ü c k ,  d a ß  d i e  e n g l i s c h e n  S o n n t ags b l ä t t e r  
v o m  2 9 . J u l i  1 9 9 0  l e t z t l i c h  d a s  T h e m a  e r k l ä r e n d  a b s c h l o ß e n . 
T h e  P e o p l e  b r a c h t e  b u n t  a u f g e m a c ht a u f  d e r  T i t e l s e it e  s c h o n  d i e  M e l d u n g  
" W ir  h a b e n  e s  g e l ö s t ! A b e r  w i e ? "  A u f  d e n  S e i t e n  1 2 / 1 3 f i n d e n  w i r  d i e  L ö =  
s u n g  d e s  K o r n f e l d r ä t s e l s  n i e d e r g e br a c ht . " W ir  k ö n n e n  n u n  z e i g e n , w i e  d i e  
S c h e r z b o l d e  d e n  F e l d e r n  d e r  B a u e r n  e i n  A u s s e h e n  w i e  n i c h t  v o n  d i e s e r  W e lt  
g a b e n - W i e  d i e  K o r n fe l d - Kr e i s e  e n t s t a n d e n " ,  b e r i c h t et e x c l u s i v  B r i a n  R a d = : 
f o r d . T h e  P e o p l e  h a tte  10 . 0 0 0  P f o u n d  P r ä m i e  d emj e n i g e n  a u s g e s t e l l t , d e r  
s i c h  d a z u  b e k e n n t , K r e i s e  p r o d u z i e rt z u  h a b e n . N a c h d e m  b e r e i t s  i n  d e r  v o r =  
a u s g e g a n g e n e n  Wo c h e  d i e  O p e r a t i o n  A m s e l  s o  t r ü b l i e h  h e r e i n f i e l , ü b e r s c h l ä =  
gt  s i c h  d i e  P r e s s e  i n  E r k l ä r u n g e n . " V e r g e ß t  a l l e s  ü b e r  F l i e g e n d e U n t e r t a s = , 
s e n , W i r b e l w i n d e  u n d  E r d v i b r a t i o n e n  - d i e  m y s t e r i ö s e n  R i n g e  w u r d e n  m i t  e i =  
n e m  K o rd e l k n ä u e l , e i n e r  d ü n n e n  S t a h l r u t e , e i n em k l e i n e n  H a mm er , e i n e r 
P a p pr o l l e  u n d  e i n e m  A l u m i n i u m - H a n d - R o l l er v o n  1 , 3 0 m L ä n g e  g e m a c ht . P l u s  
d e r  Ü b u n g  e i n e s  r ü h r i g e n  L a n d m a n n e s , d e r  b e r e i t s  s e i t 4 7  J a h r e n  s i c h  d i e =  
s e n  S p a ß  m a c ht  u n d  K r e i s e  i n  K o r n f e l d e r  p r o d u z i e rt : F r e d  D a y . U nt e r  d e m  
k r it i s c h e n  B l i c k  v o n  u n s e r e n  R e p o r t e r n  s c h u f  F r e d  i n  n u r  3 2  M i n u t e n  u n d  
f ü n f  S e k u n d e n  e i n e n  p e r f e k t e n  K o r n f e l d - K r e i s " ,  b e r i c ht e t  d a s  B l att  - d a z u  
s i e h e  d i e  B i l d e r  r e c h t s  u n d  l i n k s  u n t e n  a u f  S e i t e  1 3 , s ow i e  r e c h t s  o b e n  
a u f  S . 1 5 .  D i e  Tr i c k s  m i t  d e n e n  F r e d  a n  d i e  s p a ß i g e  A n g e l e g e n h e it g i n g  w e r =  
d e n  v or g e s t e l l t , s i e h e d i e  I l l u s t r a t i o n e n  a u f  S . 1 6 ,  l i n k s  a u ß e n . W a s  w i r  
s c h o n  i mmer  f ü r c ht e t e n ,  d i e  K o r n k r e i s - S y m b o l e  s i n d  e i g e n t l i c h  r e c h t  s c h l i =  
c h t  e n t s t a n d e n  u n d  o h n e  g r o ß e n  A u fwa n d . N a t ü r l i c h  i s t  F r e d  D a y  n i c h t  v e r =  
a ntwort l i c h  f ü r  a l l e  a u f g e f u n d e n e n  S p u r e n , e r  a l l e i n e  d ü r ft e  d a z u  g a r  n i =  
c h t  i m s t a n d e  s e i n . A b e r  v i e l er l e i  S p a ß m a c h e r  d ü r ft e n  h i e r  u n a b h ä n g i g  g e =  
w i r k t  h a b e n , o h n e  g r o ß e  g e l e n kt e  C o v e r - U p - M a n i e . T h e  P e o p l e  g e st e h t  e i n , 
d a ß  d e r  v o n  F r e d  D a y  e nt w o r f e n e  K r e i s  z u  e i n em d e r  w u n d e r s c h ö n s t e n  j e n e s  
M y s t e r i u m s  z ä h lt . D a y  w i r k t e  h a u p t s ä c h l i c h  r u n d  um  C h a l l ow , n a h e  Wa n t a g e , 
O x o n . M i t  r e c h t  s c h l i c h t e n  M i tt e l n  w u r d e n  d i e  m i l l i o n e n s c h w e r e n  Ü b e r w a =  
c h u n g s g e r ät e  d e r  O p e r a t i o n  A m s e l  a u s g e tr i c k s t . Um b e i  n i c ht v o r h a n d e n e n  
T r a k t o r s p u r e n  o h n e  F u ß a b d r ü c k e  i n s  Z i e l g e b i e t  d e s  S p a ß e s  z u  g e l a n g e n , n a hm 
D a y  e i n f a c h  z w e i  H o l z s t e l z e n , u m  a u f s F e l d  v o r z u s t o ß e n ! A b e r  w i e  e r  s e l =  
b s t  z u g a b ,  w a r  d i e s  e i g e n t l i c h  s o  g u t  w i e  n i e  n otwe n d i g , d a  a l l s e i t s  v or =  
h a n d e n e  T r a k t o r s p u r e n  im  F e l d  g e n ut z t  w e r d e n  k o n nt e n , u m  d o rt h i n  z u  g e l a n =  
g e n , w o  d i e  S k u l p t u r  e n t s t e h e n  s o l lt e . 
F r e d  D a y  z e i g t e  d e n  L e u t e n  v o n  T h e  P e o p l e  e i n e n  K r e i s , d e r  imm e r h i n  n o c h  
8 m im  D u r c h m e ß e r  h a tt e . Z u n ä c h s t  w o l l t e  s i c h  D a y  n i c h t  m e l d e n , a b er  a l s  
n u n  w ä h r e n d  d e r  O p e r a t i o n  Ams e l  u nt e r  C o l i n  A n drews  u n d  P a t  D e l g a d o  i m m e r  
k o m p l i z i e rt e re M u s t e r  a u ft a u c h t e n  u n d  d i e s e  n u n  e i n e r  " ü b e r l e g e n e n  I n t e l =  
l i g e n z " z u g e s p r o c h e n  w u r d e n , w a r  e s  i h m  z u v i e l  ( n a t ü r l i c h  a u c h  w e g e n  d e n  
a u s g e st e l lt e n  1 0 . 0 00  P f o u n d ! ) .  We r k z e u g m a c h e r  D a y  i s t  n a c h  e i g e n em G e =  
s t ä n d n i s  s e i t  s e i n e m  1 2  L e b e n s j a h r  m i t  d i e s em e i g e n a rt i g e n  H o b b y  b e s c h ä f =  
t i g t : " W i r  h a t t e n  n i c ht s  d a m it im  S i n n , a l s  K i n d e r  m a c h t e  u n s  d i e s  h a l t  
b e i m  C a m p e n  v i e l  S p a ß . A l s  d a n n  l e t z t h i n  d i e  B e r i c h t e  a u f k a m e n , w o n a c h  
W e s e n  j e n e  S p u r e n  e r z e u gt e n , m u ß t e  i c h  l a c h e n  - n a t ü r l i c h  w a r e n  e s  We s e n , 
e b e n  m e n s c h l i c h e  W e s e n ! W e l c h e s  M u s t e r  w o l l e n  S i e  h a b e n ?  I c h  h a b e s i e  a l =  
l e  s c h o n  g em a c h t , d i e  m a n  k e n nt u n d  k a n n  n o c h n e u e r e  h i n z u f ü g e n . "  
T h e  M a i l  v o m  2 9 . 7 . 9 0 z e i g t e  a u f  S . 2 3 d e u t l i c h  a u f , w i e  " m a n  s e l b s t  e i n e n  
U F O - E i n d r u c k  h i n t e r l ä ßt , d e r  g a r a n t i ert  j e d e n  v e r b l ü fft " . S i e h e  s o  a u c h  
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Sind es Signale von 
anderen Planeten ? 

Magische Kreise in Englands Feldern 
Diese Welt birgt trotz aller 
Wissenschaft doch noch Ge­
heimnisse, die so aufregend 
sind, daß sie einem Schauer 
über den Rücken jagen: Da 
zeichnen sich in Südengland 
wAhrend der Nacht in Getrei­
defeldern riesenhafte Form­
gebilde ab, deren Entstehung 
sich niemand erklären kann. 
Diese Kreise, Ringe, Recht­
ecke, Kreuze, Streifen und 
Haken sind teilweise über 
100 Meter groß. Das Buch 
"Kreisrunde Zeichen" doku­
mentiert jetzt alle bekannt­
gewordenen Phänomene (bei 
2001 für 33 Mark). 

Die beiden Autoren Pat 
Delgado und Colin Andrews 

sind zwei gestandene Elek­
troingenieure, keine Spöken­
kieker, die seit einigen Jah­
ren diesen wie von Zauber­
hand gezeugten Landmarken 
auf der Spur sind. Sie haben 
dabei festgestellt, daß die in 
den Kreisen flachliegenden 
Halme nach bestimmten geo­
metrischen Prinzipien geord­
net sind. Diese Ordnung 
könnte kein Wirbelwind ver­
ursachen, eher schon eine 
magnetische Kraft. 

Delgado, Andrews und ihre 
Helfer sind des öfteren bei ih­
ren Recherchen auf unsicht­
bare Energieströme aber 
auch auf sichtbare Erschei­
nungen gestoßen, die ihnen 
besonders unheimlich waren: 
Sie hörten starke Geräusche, 
sahen eine orange leuchtende 

Feuerkugel über der Land­
schaft - und als im letzten 
Jahr die BBC ein Fernseh­
interview mit den Autoren in 
einem frischen Feldkreis 
machte, tauchten plötzlich 
fremde Geräuschenergien 
auf, die in der Kamera Zer­
störungen anrichteten. 

Skeptiker meinen freilich, 
diese Formen in den Feldern 
hätten ganz natürliche Ur­
sachen, wie eben Wind oder 
Magnetismus. Oder es seien 
junge Leute, die sich nachts 
mit Traktoren einen Scherz 
erlaubten. Dagegen spricht 
allerdings, daß auch in Brasi­
lien, USA, Australien, Kana­
da, in der Sowjetunion, in der 

Schweiz, Frankreich und in 
'

Neuseeland solche magi­
schen Zeichen im Getreide 
entdeckt wurden. Für Ufo­
Gläubige ist die Sache ganz 
klar: Das sind die Landeplät­
ze der Außerirdischen, die bei 
uns Stippvisiten machen. 

Tatsache ist nur, daß nie­
mand den wahren Grund für 
die weltweiten Markierungen 
kennt. Teilweise sind die Zei­
chen so schön, so erhaben 
und so geometrisch-astrono­
misch präzise wie die kunst­
volle Architektur des kelti­
schen Monuments von 
Stonehenge oder der gran­
diosen Inka-Sonnenwarte 
auf der Bergspitze von Ma­
chu Picchu, deren Rätsel 
ebenfalls noch nicht gelöst 
sind. Peter M. Bode 

Freitag, 10 . . Äugust 1990 

u n s e r e  S . 1 7 . A u c h  h i e r  i s t  d e r  T r i c k  d e r  
g l e i c h e , w e n n  a u c h  m i t  w e it a u s  m e h r  P e r =  
s o n a l  p r o d u z i e rt ( u n d  d a m i t  i n  k ü r z e r e r  
Z e it u n d  g r ö ß e r e n  D i me n s i o n e n  e rmö g l i c ht ) : 
m a n  r a m m e  e i n e n  S t o c k  i n  d i e  M itt e , n e h m e  
e i n  S e i l  a u f  u n d  l a u f e  a n  d i e s em e n t l a n g  
i m  K r e i s e  . . .  u n d  s c h o n  e n t s t e h e n  j e n e  u n =  
e � k l ä r b a r e n  H imme l s z e i c h e n , die  d a  z u m 
B o d e n  h e r a b  p r oj i z i e rt w u r d e n . U n d  T h e  
M a i l  g e h t  n o c h  w e i t e r  u n d  m e l d e t , d a ß  n a =  
e h  b e k a n ntwe r d e n  d e s  S c h w i n d e l s  M i t t e  d e r  
Wo c h e  u n t e r  d e n  A u g e n  v o n  P r o j e k t A m s e l  
e s  z u  e i n er E x p l o s i o n  v o n  K o r n k r e i s - Z e i =  
c h e n  k a m . " d i e g r ö ßt e  P l a g e  s e i t  d e r  R i n =  
d e r s e u c h e " .  W i l  t s h i r e , D e v o n , S u s s e x u n d  
G l o u c e s t e r s h i r e  w u r d e n  m it K r e i s e n  " ü b e r =  
f l u t et " . J e t z t  t o bt d e r  K a m p f  d e r  L a n d =  
S c h a f t s k ü n s t l e r  b e v o r  n i e m a n d  m e h r  ü b e r  
d e n  S o mm e r s p a ß  m e h r  l a c h e n  k a n n , w e i l  i r =  
g e n d w a n n  e i n m a l  s i c h  a l l e s  t o t l ä u ft u n d  
d i e  F e r i e n  b a l d  r u m  s i n d . 
U n d  n o c h  w ä h r e n d  d i e s e r  A r t i k e l  g e s c h r i e =  
b e n  w i r d , e r h ä lt d a s  C E N A P - H Q  e i n e n  B e i =  
t r a g  a u s  d e m  D a i l y  E x p r e s s  v om F r e i t a g ,  
d e n  2 7 . J u l i : F a rm e r  m a c h e n  K a s s e  m i t  d e m  
V e r k a u f  v o n  T - S h i r t s  u n d  H e l i k o p t e r - R u n d =  
f l üge n , d a  d i e  myst e r i ö s e n  K o r n k r e i s e  d i e  
M a s s e n  a n z i e h e n  - D i e  go l d e n e  E r nt e . Na  
a l s o , n u n  w e r d e n  a u c h  d i e  g e s c h ä d i g t e n  
B a u e r n  f ü n d i g . M a n  n i mmt  1 P f o u n d  f ü r  d i e  
E r l a u b n i s , s i c h  d i e  K r e i s e  a n z u s c h a u e n , 
f a s t  s e c h s  P f o u n d  k o st e t  e i n  T - S h i rt  a m  
s c h n e l l  a u f g e b a ut e n  S t a n d , u n d  1 5  P f o u n d  
f ü r  e i n e n  H u b s c h r a u b e r f l u g  ü b e r  d i e  S p u =  
r e n  h i nw e g ! B a u er T i m  C a r s o n  i s t  d e r  s t o l =  
z e  B e s i t z er j e n e s  b e k a n nt g e wo r d e n e n  S c h =  
l ü ß e l p h ä n o m e n s  ( s i e h e  S . 1 3 ,  l i n k s  o b e n ) , 
d e r  a u c h  g l e i c h  d i c k e  G e s c h ä ft e  w i t t e r t e  
u n d  s o f o r t  h a n d e l t e . E r  e r w a r t et n u n  m e h r  
E i n k ü n ft e  d u r c h  s e i n e  " P h ä n o m e n " - V e rm a r k =  
t u n g e n , a l s  d u r c h  d a s  K o r n  s e l b s t  - e r  
s p r i c h t  i n  d i e s e m  Z u s a mme n h a n g  v o n  d e r  
" g o l d e n e n  E r n t e " . U n d  e i n  S t r o m  v o n  B e s u =  
e h e r n  w o l l e n  d e n  S p u r e n  g a n z  n a h e  s e i n ! 
A l l e  1 2  M i n u t e n  s t a rt e t  e i n  g em i e t e t e r  
H u b s c h r a u b e r  u m  N e u g i e r i g e  z u  e i n e m  K u r z =  
f l u g  ü b e r  d i e  L a n d s c h a f t s b i l d e r  e i n z u l a =  
d e n , e s  s i n d  d e rw e i l e n  s o v i e l e , d a ß  m a n  
" W a c h t p o st e n "  a m  F e l d  a u f s t e l l e n  m u ß ! 
U n d  R e s t a u r a nt - B e t r e i b e r i n  S a l l y  H e n d r y  
k ommt  m i t  d e r  B e d i e n u n g  d e r  h e r e i n br e c h e n =  
d e n  G ä s t e  n i c h t  m e h r  n a c h , " s i e  w o l l e n  a l =  
l e  b e i  m i r  e s s e n ; d e n  L e u t e n  i s t  e s  w o h l  
e g a l , d a ß  d i e  S p u r e n  n u r  e i n  G a g  s i n d  -
s i e  k om m e n  d e n n o c h  h e r b e i  u n d  wo l l e n  s i e  
b e s t a u n e n . I c h  b i n  d a f ü r , d a ß  m a n  n u n  d e n  

O r t  i n  B r a t t o n  a n  t h e  R i n g s u m b e n e n n e n  s o l l t e . "  N u r  d e r  N o t t i n g h a m s h i r e ­
B a u e r  F r a n c i s  T a y l o r  k a n n  s i c h  a n  s e i n e n  v i e r  3 0  rn - K r e i s e n  n i c h t  fr e u e n , 
s i e l i e g e n  z u  w e i t  v o n  d e r  Str a ß e  w e g  u n d  e s  b r ä c h t e  P r o b l em e  m i t  s i c h , 
I n t e r e s s i e r t e  d o r t h i n  z u  f ü h re n . S o  k a n n  e r  z u g e b e n , d a ß  d i e  K r e i s e  k a u m  
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e i n  R ä t s e l  f ü r  
i h n  s i n d  u n d  
e r  s i e  f ü r  e i =  
n e n  S c h e r z  h ä =  

E r  g e h t  n o c h  e i =  
n i g e s  w e i t e r  u n d  v e r =  

u rt e i l t  a l l  j e n e  S p a ß v ö =  
g e l , d i e  ü b e r d a s  Z i e l  h i n =  

a u s s c h i e ß e n  u n d  d a b e i  " N a h =  
r u n g  i m  W e r t e  v o n  H u n d e r t e n  
P f o u n d  v e r n i c h t e n . "  R i c h t i g , 
m i t  L e b e n s m i t t e l n  s p i e l t  m a n  
n i c h t - d a s  i s t  d e r  m o r a l i s c h e  
V o r w u r f , d e n  a u c h  w i r  v om C E =  
N A P  h i e r  u n t e r st ü t z e n  m ü ß e n ! 
G e d a n k e n l o s i g k e it u n d  e i n  u n =  
g e br e m s t e s  V e r l a n g e n  n a c h  S p a ß  
a l s  U r s a c h e  f ü r  d i e  K o r n f e l d ­
P i k t o g r a m m e ?  S o l l t e  a u c h  i n  j e = 
n e m  R ä t s e l  d i e  A n twort  e i n f a =  
e h e r  s e i n  a l s  m a n  s i c h  g e m e i n =  
h i n  d e n k t ?  
W i e  d e r  O a i l y  E x p r e s s  a u c h  m e l =  
d e t , g a b  e s  e i n e n  K r e i s s p u r s n ­
S k a n d a l  1 5  M e i l e n  v o r B r a t t o n , 
a l s  m a n  w e i t e r e  R i n g e  g e f u n d e n  
h a tt e , d i e  d o rt v o n  e i n e r  R o c k =  
b a n d  a n g e fe r t i g t  wo r d e n  w a r e n . 
U n d , um d e r  T h e m a t i k  d i e  K r o n e  
a u f z u s e t z e n : I n z w i s c h e n  g i b t  e s  

s o g a r  e i n e n  V i d e o c l i p  d e s  R a p ­
K ü n s t l e r s  K L F  z u  s e i n e m  S o n g  
W h a t  T i m e  i s  L o v e , d e n  w i r  n u n  
b e im M u s i k - K a n a l  M T V  a m  S a m s t a g -

A b e n d  d e s  1 1 . 8 . i n d e r  P a rt y - Z o n e  
b e w u n d e r n  k o n n t e n ! S o  s c h n e l l  m a g  
e i n  z e i t g e i s t l i c h e s  P h ä n o m e n  z u m 

B e s t a n d t e i l  d e r  K u l t u r  w e r d e n  u n d  
� v o n  e i n e r  G e n e r a t i o n  a b s o r b i ert  
g :  w e r d e n ! ! !  W i e  m a n  s i e h t , w i r k e n  
� u n t e r s c h we l l i g  d i e  P h ä n o m e n e  d e r  
� Z e it d o c h  a u f  u n s  a l l e , i n  j e n e r  ' o d e r  d i e s e r  Art , e i n . I n z w i s c h e n  
e r r e i c h e n  u n s  a u s  E n g l a n d  a u c h  d i e  

e r s t e n  C a r t o o n s , w e l c h e  d a s  P h ä n o m e n  
b e t r e f f e n , s i e h e  s o  S . 1 4 + 1 8  i n  d i e =  

s e m  C R  . . .  I n  i r g e n d e i n e r F o r m  b l e i b e n  a l =  
s o  v e rme i n t l i c h  m y st e r i ö s e  E r f a h r u n g e n  u n d  

.S 2 � 13 al 8 � .8 � � P h ä n o m e n e b e i  u n s  d o c h  h ä n g e n  u n d  1 a ß e n  d e n  
.c u u ·;:: g ß €_ .0 :!? il: .r 

. 
a b g e h a 1 f t e r t e n S � r u c � v o n d e n " 0 i n g e n z w � s c h e n 

� s:: 'iil -o c ..c:: � ·· H 1m m e l  u n d  E r d e "  e 1 n p r a g s a m  u n s er B e w u ßt s e 1 n  p a =  
Vl:Q th � �:::- ·  r a l y s i e r e n  u n d  a n s p r e c h e n , g l e i c h s a m . V i e l f ä l t i g  
� g,� · t � '  . .  w i r k t  d i e  G e h i r nw ä s c h e  i n  S a c h e n  " P a r a n o rma l e s "  u n d  

� -B f " U b e r n a t ür l i c h e s / A u ß e r i r d i s c h e s "  a u f  u n s  e i n , d a  w i r  z u  
� � 1 g e r n e  i n  r o m a n t i s c h e n  M i n u t e n  u n s  d a r i n  v e r l a u f e n  w o l l e n ! 
l" N i c h t s  g e g e n  R o m a nt i k , a b e r  w e n n  d i e s e  i n  e i n e  Art  s o z i a l  

g e s t e u erte  P a r a n o i a  a u s u fert , w i r d  e s  Z e it d i e  A l a rm g l o c k e n  z u  
l ä u t e n , o d e r  e t w a  n i c h t ?  D i e  Kr e i s s p u r e n  s i n d  e i n  B e i s p i e l  d a f ü r ! 

D a s  b l a c k  m e d i a - h o l e . E i n  S c h w a r z e s  L o c h  e n tw i c k e l t  s i c h  i mm er  d a n n  i n  d e n  
N a c h r i c h t e n m e d i e n , w e n n  e s  d a r u m  g e h t  s e n s a t i o n e l l e  G e s c h i c h t e n  a u s d e r  
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S p a r t e  " j e n s e i t s  d e s  A l l t a g s "  z u  e n t r ä t s e l n , w o d u r c h  n a t ü r l i c h  j e g l i c h e  
L e g e n d e  e i n  w e i t e r e r  B e s t a n d t e i l  u n s e r e r  K u l t u r  b l e i b e n  w i r d / m u ß . N i c h t  
n u r  d e n  C E N A P l e r n  i s t e s  d erwe i l e n  b ew u ß t  g ew o rd e n , d a ß  d i e  L ö s u n g  v o n  
k a s s e n t r ä c h t i g e n  P h ä n o m e n e n  a u s  d e m  g r e n z wi s s e n s c h a f t l i c h e n / p a r a w i s s e n =  
s c h a ft l i e h e n  B e r e i c h  n i c h t im  I n t e r e s s e  d e r  M e d i e n industrie l i e gt - s o n =  
d e r n  v o n  i h r  g e f ö r d ert  w i r d . E i n  B e i s p i e l  i n  d i e s e m  Z u s a mm e n h a n g  s e i  d e r  
a u f  S . 2 0 v e rwe n d e t e  B e r i c h t a u s  d e r  M ü n c h n e r B o u l e v a r d - Z e it u n g  A b e n d z e i =  
� - N o c h  a m  1 0 . A u g u s t  9 0  w i r d  d o rt p r o m i n e nt a u f g e m a c h t ü b e r  d i e  m a g i =  
s e h e n  K r e i s e  r e p a rt i e rt , z i g  T a g e - n a c h d e m  d a s  T h e m a  e i g e n t l i c h  e r l e d i g t 
s e i n  m ü ß t e ! ! !  U n d  ( n a t ü r l i c h ! )  e s  w i r d  n a t ü r l i c h  n i c h t s  ü b e r  d i e  K l ä r u n g  
d e s  g a n z e n  K o m p l e x e s  a l s  S c h wi n d e l  b e k a n n t , w i e d er e i n m a l v e r s c hw a n d  d i e  
L ö s u n g  e i n e s  P h ä n o m e n s  i m  s c h w a r z e n  L o c h  d e r  M e d i e n  u n d  w i r  v om C E N A P  k ö n =  
n e n  d a m i t  n i c h t  g a n z  z u fr i e d e n  s e i n  u n d  k l a g e n  d i e  j o u r n a l i s t i s c h e  S o r g =  
f a l t s p f l i c ht  u n d  - E t h i k  a n , m a n  k a n n  d o c h  n i c h t  a l l e s  d e m  V o l k  v o r s et z e n , 
u m  n u r  K o h l e  z u  m a c h e n . Wo s i n d  w i r  h i n g e r a t e n ? ? ?  Z u r ü c k  g e h t  d e r  K r e i s  
a u f  d i e  E n tw i c k l u n g  d e r  M e d i e n  i n  S a c h e n  I n f o t a i n m e n t , w o  I n f o r m a t i o n  + 
U n t e r h a l t u n g  v e r q u i c k t  w e r d e n , a l s  i d e o l o g i s c h e r / w e l t b i l d l i c h e r  D u r c h l a u f = 
e r h i t z e r  d e s  F a s t - F o o d - I n f o - N u t z e r s  . . .  V e r b l ö d u n g , G e h ir nwä s c h e , o d e r  w a s ?  
S o  m a n c h e r  B ü r g e r  w i r d  d a m i t  g ut l e b e n  k ö n n e n , w i r  n i c h t . 
L a n g j ä h r i g e  L e s e r  d e s  C R s  w e r d e n  u n s  z u st imme n , w e n n  w i r  z u g e s t e h e n , d a ß  
d u r c h  d i e  h i e r  g e t ä t i g t e  B e h a n d l u n g  d e r  U F O - F r a g e  a u c h  e r n s t z u n e hm e n d e  
F r a g e n  a n  d i e  m e n s c h l i c h e  G e s e l l s c h a ft u n d  K u lt u r  a u f k a m e n  - s c h l i e ß l i c h  
l e b e n  w i r  i n  e i n e r  s o z i a l e n  V e r n et z u n g , i n  d e r  v i e l e r l e i  D i n g e  i n e i n a n d e r  
ü b e r g r e i f e n d  w i r k e n . 
V e r ä p p e l n  w o l l e n  w i r  S i e  n i c ht , u n d  w i r  wo l l e n  n i c h t  v e r ä p p e l t w e r d e n  -
d u r c h  w e n n  a u c h  imme r . A n  d i e s er St e l l e  a u c h  e i n e n  h e r z l i c h e n  D a n k  a n  j e = 
n e  L e s e r , d i e  d e n  M u t  f i n d e n , g e g e n  d i e  S tr öm u n g  z u  s c h w i m m e n  u n d  u n s e r e n  
C E N AP  R E P O R T  u n t e r s t ü t z e n , i n d e m  s i e d i e s e n  w e i t e r  u n d  w e i t e r  b e z i e h e n ! 
N u r  d u r c h  I h r e n  E i n s a t z  v o n  D M  4 0  p e r  J a h r  i s t  e s  m ö g l i c h , d i e s e n  C R  ( m it  
a l l s e i n e n  z u g e s t a n d e n e n  S c h w ä c h e n ! )  z u  p u b l i z i e r e n  u n d  i n  Um l a u f  z u  b r i n =  
g e n  - v i e l e n  D a n k  u n d  h e l f e n  S i e  u n s e r e r  I d e e  w e i t e r ! 

G u l f  B r e e z e : D a s  G e s c h ä ft ! 
A u f  d e r  n ä c h s t e n  S e i t e  f i n d e n  S i e  d e n  A n tw o r t b r i e f  d e s  d e u t s c h e n  V e r l a g s  
a u f  e i n  S c h r e i b e n  v o n  W a l t e r , d e r  d e n  V e r l a g  m i t  j e n e n  I n f o rm a t i o n e n  k o n =  
f r o n t i e rt e , d i e  S i e  b e r e i t s  im  l e t z t e n  C R  z u  d i e s e m  F a l l  e r f a h r e n  d u r f t e n . 
W a l t e r  s c h r i e b  a m  1 8 . 7 . d e m  V e r l a g , l e gt e  d i e  I n f o s  b e i  u n d  " b a t "  d a r u m , 
d a ß  B u c h  v om M a r k t  z u  n e hm e n  u n d  d i e  b i s h e r i g e n  K ä u f e r  a u f z u k l ä r e n  u n d  i h =  
n e n  i h r  G e l d  z u r ü c k z u g e b e n  - d a  m a n  d a s  B u c h  a l s  " a ut h e nt i s c h " u n d  a l s  D o =  
k u m e n t a t i o n  a u f  den  M a r kt b r a c h t e . 
S i e  w e r d e n  n u n  m i t  d e n  Werw o l f - G e s et z e n  d e s  a u f  P r o f it - a u s g e r i c h t e t e n  B u c h  
m a r k t e s  k o n fr o n t i ert , n i c h t  s a c h l i c h e  A u f k l ä r u n g / I n f o r m a t i o n  i s t  a n g e s a g t , 
s o n d e r n  G e s c h ä ft e  s o l l e n  g e m a c ht w e r d e n  - w i e  a u c h  i mme r . Ü b e r d e n k e n  a u c h  
S i e  n u n  I h r e  P o s i t i o n  d i e s e n  P r a k t i k e n  g e g e n ü b e r , w a s  h a b e n  w i r  ü b e r h a u p t  
n o c h  v o n  s o l c h e n  M e i n u n g sm a c h e r n  z u  e rw a rt e n ?  L e i c h t e  V e r g n ü n g u n g s k o s t  -
u n d  s o n s t  n i c h t s ?  A l l e s  s c h e i nt d e m  z u  e n t s p r e c h e n . T a u s e n d e  w er d e n  j e d o =  
e h  i n  d i e  I r r e  g e f ü h rt , n u r  d e s  G ew i n n s  w e g e n ! E r s t a u n l i c h , e r st a u n l i c h  -
a b e r  a u c h  e i n  W e g w e i s e r  ( ? )  ü b e r  d i e  g e s e l l s c h a ft l i c h e  E nt w i c k l u n g  " i n  
d i e s e m , u n s e r e m  L a n d e " . C E N A P  t r i t t  h i e r  a l s  W a r n e r  a u f : s o  k a n n  e s  d o c h  
n i c h t  w e it e r g e h e n . U n d : w a r  e s  s c h o n  i mm er  s o ?  W i r  f ü r c h t e n  J a  s a g e n  z u  
m ü ß e n . D i e s e  E r f a h r u n g  h a t  b e d e u t s a m e  A u s m a ß e ! W a s  i s t n u n  m it u n s e r e r  
E i n s t e l l u n g  d e n  g r e n z w i s s e n s c h a ft e n  T h e m at i k e n  g e g e n ü b e r ?  W u r d e n  d i e s e  s o  
n i c h t  g e p r ä gt v o n  d e m , w a s  w i r  u n s  a u s  d e r  L i t e r a t u r  ( a u c h  a u s  b e k a n n t e n  
u n d  a n g e s e h e n e n  V e r l a g e n ! )  z u s a m m e n g e l e g t  h a b e n ?  W e r  w ü r d e  h i e r m i t  N e i n  
a n tworte n ,  w e n n  e r  e h r l i c h  zu  s i c h  s e l b s t  i s t ?  D o c h  d a s  h i e r b e h a n d e l t e  
u n r ü h m l i c h e  B e i s p i e l  s t e l l t d i e  W e l t  a u f  d e n  K o p f .  B e k om m e n  w i r  I d e e n  u n d  
K o n z e p t e  n u r  a u f g r u n d  p r o f i t e i n b r i n g e n d e r  Ü b e r l e g u n g e n  v e r k a u ft ? ? ?  D i e s  
i s t  e i n  e r n st h a ft e s  P r o b l e m  u n d  n i c h t  n u r  a u f  d i e U F O - F r a g e  g e m ü n z t , w i e  
S i e  w o h l  z u g e b e n  w er d e n . U n s e r  g e s a m t e s  B i l d  v o n  d e r  W e l t  k a n n  d a r a n  z e r =  
b r e c h e n .  D i e  M a n i p u l a t i o n  d e s  P r o f i t s  w e g e n ?  Tr a g e n  w i r  f a l s c h e  B i l d e r  
ü b e r  d i e  W e lt a n  s i c h  m i t  u n s  h e r u m ?  
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Herrn 
Werner Wa l ter 
Centra l es Erforschungsnetz 
außergewöhn l i c her H i mme l sph änomene 
E i senacher Weg 1 6  

6800 Mannhe i m  3 1  

Sehr geehrter Herr Wa l ter , 

Droemer 

I Kncu® l 
Oroemersche 
\'erlagsanstalt 
Th. l\naur :-lachf. 

Rauchstral{e 9 - I I  
Postfach 80 0-l 80 
D-8000 .\1ünchen HO 
Telefon-Zentrale 
( OX9 ) 92 - 1 -0 
'l't-lefa x :  
( OX9 ) 9 T I I  6X 
Tele\ : 
!H02-6 10) X02 
Telegramme· 

l ln •emen erlag 
l'l'left ln- l >urchll ah I 
( OX<) ) 92 - 1 - 1 24 

20 . J u l i 1 990 cy/z i  

h aben  S i e besten Dank  für I hren Br i ef vom 1 8 .  J u l i 1 990 und das  bei l i e­
gende Mater i a l  über das  i n  u n serem Ver l ag ersch i enene UFO- Buch des Ehe­
paars Wa l ter s . 

I �h h�be d i e�e Materi a l i en gegen Ed Wa l ters  mi t ebeng l ei chem I nteres se  
�1 e  d 1 e  Au sfuhrungen des Autors s e l bst  ge l esen . W i r haben d i eses  Buch 
1 � s Ver l agsprogramm genommen , we i l wi r den an UFO-Ph änomenen i nteres­
S l erten Lesern den neuesten F a l l n i cht  vorent h a l ten wo l l ten . 

W i r s i �d e i n g roßer Pub l i k umsver l ag mi t e i nem Programm für a l l e  Nei g u n ­
g�n ,  W1 s s�n s - und I nteressengeb i et e .  U nd  un ser Ver l ag wi rd n ach  merkan­
t l l en Ges 1 c h t s punkten  g e l e i tet . 

I c h  a l s G�n i eßer üpp i ger F l ei schspe i sen  würde sofort e i n vegetar i sches  
Kochbuch  1 n s �rogr amm nehmen , wen� d i eses  e i n f i n anz i e l l er Erfo l g  zu  
werden versp:.ache . Und so haben  w1 r auch  das  UFO-Buch ver l egt , wei l wi r 
an das  �eschaft g l aubten . Das s i ch auch e i ngeste l l t  h at . An UFOs s e l b st  
g � aube 1 ch n i c ht  und b i n a�ch  von  der Ges amt pro b l emat i k  nur  wen i g  tan­
g ,

,
e�t : . 

Ob �u� Ed  Wa 1 te�� e � �en g � gant  i �chen
. 
Schwi nde 1 1 osge  1 as sen  h at , 

o��r uu s e 1 n � Gegr ter · , u 1 �  1 r 11 1 1 Se l f len f l n d n z t e l l e n E r· f u 1 g ne i d e f l , i hu1 m i L 
e 1 nem n achgest e l l ten  Mode l l d i e  Show steh l en wo l l en a l l das  i st für  u n s  
ebenfa l l s  v o n  geri nger Bedeut ung . 

' 

Da d i eses  UFO- Buch n i emandem Schaden zufügt , werden wi r es wei terh i n  
v�rk aufen . B i s z u  j enem Augenb l i ck ,  a n  dem E d  Wa l ters  zugeben würde , 
e 1 nen  Schwi nde l i n s zeni ert zu haben . 

M i t  freund l i chen  Grüßen 

DROEMER KNAUR VERLAG 
Lektorat �c� 

l ln •t·mt·r't hl' 
\t'rl.t�'Jn,ult 
l h t-.. n.tur \.tt hf  
l;rnhi i .X I u  

lht·l,nt·ll,t hJ!I t,l t'lllt 
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Radarkontakt mit Außerirdischen 
Belgisehe Luftwaffe bestätigt, ein Ufo auf dem Schirm gehabt zu haben 

Brüssel. (dpa) Die belgisehe Luftwaffe hat 
Ende März am Himmel über Wallonisch-Bra­
bant offenbar tatsächlich ein unbekanntes 
Flugobjekt gesichtet. Ein Oberst der Luftwaffe 
bestätigte am Mittwoch in Brüssel, daß zwei von 
der Radarstation Glons (bei Tongeren in Ostbel­
gien) alarmierte Fl 6-Jäger in der Nacht zum 3 1 .  
März auf ihren Radarschirmen ein "Ufo ent­
deckten, dessen Flugeigenschaften in keiner 
Weise einem Flugzeug entsprachen" .  

Die Luftwaffe bestätigt damit zumindest teil- • 
weise wiederholte Berichte von Bürgern und 
Gendarmen über mysteriöse, dreieckige Schei­
ben mit starken Scheinwerfern, die am Oster­
wochenende in Belgien zu einer wahren Jagd 
auf vermeintliche Ufos geführt hatten. Wie 
Oberst Willried de Brouwer mitteilte, habe das 
Objekt derart wendige Richtungswechsel voll­
zogen, zu denen kein herkömmliches Flugzeug 
1mstan� sei. 

"Wir sind vorsichtig und wollen uns in keine 
vorschnelle Vermutung stürzen," sagte der 

Oberst. Es sei aber mit Sicherheit auszuschlie­
�n. daß es sich um ein Flugzeug, einen Wetter­
ballon, Laserstrahlen oder eine Täuschung in­
folge von Inversionswetterlage handele. Die 
Auswertung der Radaraufnahmen habe außer­
dem gezeigt, daß das Ufo seine Fluggeschwin­
digkeit in wenigen Sekunden von 280 auf 1 800 
Kilometer/Stunde steigern könne. Eine - bei 
der Durchbrechung der Schallmauer bei dieser 
Geschwindigkeit und Höhe übliche - Schock­
welle sei dabei nicht registriert worden. 

Die belgiseben Jäger waren alarmiert worden 
nachdem die Radarstationen Glons und Sem­
merzake (bei Gent) Signale unbekannter Flug­
objekte empfangen hatten. Während die Piloten 
das vermeintliche Ufo offenbar nicht mit eige­
nen Augen sahen, sei während einer Dreiviertel­
stunde mehrmals Radarkontakt aufgenommen 
worden, hieß es weiter. Jedes Mal hätte das 
Objekt dann aber seine Geschwindigkeit und 
Flugbahn verändert, "als ob es flüchten wollte". 

O b e n : L a n d s h u t e r  Z e i t u n g , 1 2 . J u l i  1 9 9 0  
I n z w i s c h e n  e r s c h i e n  d i e  J u l i - A u s g a b e  d e s  V i e r t e l j a h r e s j o u r n a l s  v o m b e l =  
g i s c h e n  N U F O C ,  d e m  n a t i o n a l e n  U F O - Z e n t r u m  B e l g i e n s  ( H e r a u s g e b er : F i l i p  
R e k o m s ) . W i e  b e k a n n t  w i r d  g e h e n  d i e  B e o b a c h t u n g e n  v o n  f l i e g e n d e n  D r e i e c k e n  
w e i t e r  u n d  d i e  D r e i e c k e  v e r h a l t e n  s i c h  n u n  " s e h r  k u r i o s " , w ä h r e n d  e s  
b i s w e i l e n  n u r  S i c h t u n g e n  i n  d e r  A b e n d d ä m m e r u n g  o d e r  a m  A b e n d  g a b , g e h e n  
d i e  O b s e r v a t i o n e n  n u n  a m  T a g e  w e i t e r ! B e g l e it e t  w i r d  d a s  P h ä n o m e n  e b e n s o  
v o n  d e n  b e l g i s c h e n  M e d i e n . U n s e r e  b e l g i s c h e n  F r e u n d e  s p r e c h e n  v o n  e i n e r  
" I n v a s i o n  d e r  U F O s " , n a c h d e m  a l l e s  E n d e  N o v e m b e r  ' 8 9 i m  R a u m e  E u p e n  b e =  
g o n n e n  h a t t e . " W i e  n i e m a l s  z u v o r  e r r e i c h t e n  U F O - M e l d u n g e n  d i e  M e d i e n  u n d  
k a m e n  g a r  i n s  F e r n s e h e n . E b e n s o  t r a t  d i e  b e l g i s e h e  L u ftwa ffe  i n s  S p i e l  
e i n u n d  h a t k e i n e  A h n u n g , w a s  d a  v o r  s i c h  g e ht . M e h r  u n d  m e h r  M e n s c h e n  
s e h e n  i n  d e r  E T H  d i e  e i n z i g e  E r k l ä r u n g  f ü r  d a s  G e s c h e h e n . I n  d e n  Z e i t u n =  
g e n  f i n d e t  m a n  Z i t a t e  v o n  S O B E P S - L e i t e r  C l e r e b a u t , w e l c h e r  a n g i b t , d a ß  d i e  
E T s  d i e  e i n z i g e  A n t w o r t  a u f  d a s  P h ä n o m e n  s e i n  k ö n n e n . N U F O C k a n n  d i e s  n i =  
c h t  a l s  s i c h e r  a n e r k e n n e n " ,  s c h r e i bt m a n  n i e d e r . 

D i e  N a c h t v o n  N a n d r i n , 1 3 . - 1 4 . A p r i l  1 9 9 0  
Z u s a mm e n  m i t  d e r  b e l g i s c h e n  L u ft w a f f e  f ü h r t e  S O B E P S  i n  V e r b i n d u n g  m i t  N U =  
F O C  e i n e  N a c htw a c h e  f ü r  d i e s e s  Wo c h e n e n d e d u r c h . N U F O C  s u c h t e  s i c h  i n  A n =  
b e t r a c h t d e r  U l t r a l e i c h t - F l i e ger- H y p o t h e s e  e i n e n  B e o b a c ht u n g s o rt  a u s , d e r  
s i c h  a n h a n d  v i e l e r  Z e u g e n b e r i c h t e  e r g a b : g u t b e l e u c h t e t e  St r a ß e n  i n  d e r  
N ä h e  u n d  e i n  G e l ä n d e , v o n  w o  a u s  e i n  U L  s t a r t e n  u n d  l a n d e n d  z u r ü c k k e h r e n  
k ö n nte  - d i e s  b r a c h t e  N U F O C  n ö r d l i c h  v o n  E u p e n , a n  e i n e n  O r t  n a m e n s  F r a i =  
n e u x , w e s t l i c h  v o n  N a n d r i n . Um  2 3 : 0 7 h s a h e n  s i e ö s t l i c h  v o n  j e n e m  P l a t z 
p l öt z l i c h  e i n  f r e md e s  L i c h t  i n  n i e dr i g e r  H ö h e  a u ft a u c h e n , w e l c h e s  d i r e kt 
a u f  d i e  U F O - S u c h e r  z u k a m , d a b e i  H ö h e  g e w i n n e n d . D o c h  s e l b st  m i t  e i n e m  T e =  
l e s k o p  k o n nte  m a n  d i e  G e s t a l t  d e s  m ö g l i c h e n  O b j e k t e s  n i c h t a u s m a c h e n . U n d  
p l öt z l i c h  v e r s c h w a n d  d a s  L i c h t  u m  e i n e n  k l e i n e r e n  L i c h t  P l a t z  z u  m a c h e n , 
we l c h e s  w e it e r h i n  a u f  d i e  N U F O C - L e u t e  z u k a m - e i n  p a a r  S e k u n d e n  s p ä t e r  
g i n g  a u c h  d i e s e s  L i c h t a u s . Um 2 3 : 1 0 h s t a rt e t e  v o n  d e r  B i e r s e t - M i l i t ä r ­
B a s i s  e i n  F l u g z e u g , w e l c h e s  g e n a u  a u f  j e n e  Z o n e  z u f l o g , w o  N U F O C  d a s  L i =  
c h t  a u s g e m a c h t  h a t t e  ( d i e s e s  F l u g z e u g  w a r  s p e z i e l l  v o n  d e r  L u ftw a f f e  z u r  
U F O - A u f k l ä r u n g  e i n g e s e t z t  u n d  b e r e i t g e s t e l l t  w o r d e n ) .  D i e s e  M a s c h i n e  w a r  
m i t  e i n e r  I n fr a r o t k a m e r a  a u s g e r ü s t e t , we l c h e  j e d o c h  n i c h t s  f e s t h i e lt ! A l s  
N U F O C  s p ä t e r  m it S O B E P S  d e s w e g e n  i n  K o n t a k t  t r a t , b e s t ä t i g t e  m a n  v o n  d o rt 
a u s  u n a b h ä n g i g  j e n e  g e m a c h t e  O b s e r v a t i o n . 

D e r  b e l g i s e h e  L u ftw a f fe n b e r i c ht z u m  3 0 . - 3 1 . M ä r z  1 9 9 0  
I n  d e r  N a c h t v o m 3 0 . a u f  d e n  3 1 . M ä r z  g a b  e s  e i n e  R e i h e  v o n  U F O - S i c h t u n g e n , 
h i e r b e i  w u r d e n  F - 1 6  z u m  A b f a n g m a n ö v e r  a u f g e s c h i c k t . D o c h  d i e  L u ftw a f f e  
w a rt e t e  b i s  J u l i , u m  d e r  Ö f f e nt l i c h k e it i h r e  E r f a h r u n g e n  m it z ut e i l e n . E s  
f o l g t  n u n  e i n e  k u r z e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d i e s e s  B e r i c h t s : 
U m  2 3  h s a h  P o l i z i s t  R e n q u i n  3 w e i ß e  L i c h t e r  ( P u n k t A a u f  d e r  v e r w e n d e t e n  
K a r t e  v o n  S . 2 5 ) . E r  u n t e r r i c h t e t e  s e i n e n  V o r g e s et z t e n , w e l c h e r  u m  2 3 : 2 8 h 
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A view on the radar of a F - 1 6  

O b e n : U FO  a u f  R a d a r  e i n er b e l g i s c h e n  F - 1 6  f e s t g e h a l t e n ?  

a n  O r t  e r s c h e i n t  u n d  d i e s e  B e o b a c h t u n g  b e s t ä t i g e n k a n n . Um  2 3 : 1 5 h s a h  d e r  
P o l i z i s t  w i e  d r e i  a n d e r e  L i c h t e r  i n  R i c h t u n g  d e r  e r s t e n  3 L i c h t e r  z i e h e n . 
E b e n s o  w i r d  u m  2 3 : 1 5 h e i n  B l i p  a u f  d e m  R a d a r s c h irm  d e r  C R C - A n l a g e  v o n  
G l a n s  r e g i s t r i e rt . D i e s e r  B l i p  w i r d  n ö r d l i c h  v o n  B e a u v e c h a i n  r e g i s t r i ert  
u n d  b ew e gt  s i c h  m i t  e i n er  G e s c hw i n d i g k e it v o n  5 0  k m / h . D i e s e s  U F O  w i r d  
f ü r  e i n e  v o l l e  S t u n d e  r e g i st r i e rt , w i e  e s  s i c h  i n  w e s t l i c h e  R i c h t u n g  b e =  
w e g t . D i e s e  R a d a rw a h r n e h m u n g  h a t  j e d o c h  n i c h t s  m i t  d e r  o p t i s c h e n  S i c h t u n g  
d e r  P o l i z i s t e n  b e i  R a rn i l l i e s  z u  t u n  u n d  v e r l ä u f t  i n  o p p o s it i o n e l l er R i c h =  
t u n g ! I n zw i s c h e n  w e r d e n  3 n e u e  L i c h t e r  ü b e r  R a rn i l l i e s  g e s e he n , d i e i rr e =  
g u l ä r  s i c h  b e w e g e n  u n d  e i n  l a n g g e z o g e n e s  D r e i e c k  b i l d e n . D i e s  g e s c h a h  z w i =  
s e h e n  2 3 : 3 0 h u n d  2 3 : 4 5 h .  
2 3 : 4 9 h ,  d i e  T C C / R P  v o n  S e m m e r z a k e  b e st ä t i g t  d a s  E c h o  a u f  d e m  R a d a r  v o n  
G l a n s . D i e s  f ü h r t  z um St a rt z w e i e r  F - 1 6  u m  0 : 0 5 h .  I n  R a rn i l l ie s  s i e ht d i e  
P o l i z e i  z w e i  n e u e  L i c h t e r  i n  R i c h t u n g  E g h e z e e  ( B )  - immer  n o c h  v ö l l i g  d e m  
R a d a r e c h o  e n t g e g e n g e s et z t ! 
0 : 1 3 h ,  d i e  F - 1 6  e r h a l t e n  R a d a r k o nt a kt m i t  d e m  a u c h v o m  B o d e n  f e s t g e s t e l =  
l t e n  O b j e k t  a u f  s e i n e r  B a h n , w e i t  w e g  v om B e o b a ch t u n g s or t  d e r  P o l i z e i  u n d  
n a t ü r l i c h  i m m e r  n o c h  i n  v ö l l i g e n t g e g e n g e s et z t e r  R i c ht u n g . V o n  d e m  M o m e n t  
a n , w o  d i e  M a s c h i n e n  d a s  U F O  a u s m a c h e n  ( a u f  R a d a r )  b e s c h l e u n i g t  e s  v o n  
2 7 3  k m / h  a u f  1 7 9 6  k m / h ( v orm a l s  5 0  k m / h  a u f  d e m  B o d e n r a d a r ! ) .  G l e i c h z e i t i g  
s t e i g t  d a s  O b j e k t  v o n  3 0 0 0  m a u f  k n a p p  1 8 0 0  m h e r a b ,  s t e i g t  p l ö t z l i c h  m e h r  
a l s  3 0 0 0  m h o c h  u n d  f ä l lt v o n  d o rt  a u f  e i n e  H ö h e  w e i t  u n t e r  d e r  R a d a r b e =  
d e c k u n g  z ur ü c k , w o d u r c h  d e r  K o n t a k t  v er l o r e n  g e h t . A l l e  R a d a r t ü rm e  v e r l i e =  
r e n  s o m it d i e  V e r b i n d u n g . Um  0 : 3 0 h e r z i e lt e i n e  F - 1 6  e r n e u t  R a d a r k o n t a k t 
( 2 )  - d a s  U F O  b ew e g t  s i c h  i n  d i e s em M o m e n t  m i t  1 3 7 0  k m / h . D e r  R a d a r k o nt a kt 
b l e i b t  d i e s e s  M a l  f ü r  6 S e k u n d e n  ( ! )  b e s t e h e n , d i e s e  s e c h s  S e k u n d e n  w e r de n 
h e r v o r g e h o b e n , a l s  s e i  d i e s  e t w a s  b e s o n d e r e s . D a n a c h  e r f ä hrt  d e r  P i l ot d e r  
M a s c h i n e  s o e twa s w i e  E C M - St ör s i g n a l e . W i l l  d a s  U F O  s i c h  n u n  v e r b e r g e n ?  Z u  
j e n e r  Z e it v e r s c h w i n d e n  a u c h  f a st a l l e  L i c h t e r  b e i  R a m i l l i e s , n u r  e i n e s  
i s t  n o c h z u  s e h e n . 
0 : 3 2 h ,  G l a n s  u n d  S e mm e r z a k e n e h m e n  e i n  n e u e s  E c h o  a u f  i h r e n  S c h irme n a u f ,  
ö s t l i c h  v o n  J o d e i g n e  i n  e i n e r  H ö h e  v o n  e tw a  2 3 0 0  m .  D a s U F O  h a t  e i n e  G e =  
s c h w i n d i g k e it v o n  1 2 7 8  k m / h , e s fl ie g t  i n  R i c h t u n g  B i er s e t  ( w e s t l i c h  v o n  
L u i k ) . Ü b e r  B i e r s e t  v er l i ert  m a n  d a s  E c h o . 
0 : 3 9 h ,  e i n  n e u e s  E c h o  t a u c ht w e s t l i c h  v o n  B r ü s s e l  i n  e i n e r  H ö h e  v o n  e tw a  
3 3 0 0  m a u f .  D i e s e s  M a l  g e l i n g t  e s  d e n  F - 1 6  e i n e n  n e u e n  K o n t a k t  h e r z u s t e l =  
l e n  ( 3 ) . S i e  n e h m e n  w i e d er e i n e  u n g e h e u r e  B e s c h l e u n i g u n g  v o n  1 8 5  k m / h  a u f  
1 1 1 1  k m / h  w a h r , d e r  K o nt a k t v e r l i e rt s i c h  d a b e i . V o n  0 . 4 8 h b i s  0 : 5 6 h 
e r s c h e i n t  e i n  n e u e s  E c h o , d e m  m a n  s ü d l i c h  v o n  E b b e  ( e i n e  L u ftw a f f e n b a s i s  
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b e i  B e a u v e c h a i n )  f o l g t  - i n z w i s c h e n  v er s c h w i n d e t  d a s  l e t z t e  b e i  R a rn i l l i e s  
g e s e h e n e  L i c h t  i n  R i c ht u n g  L o u v a i n - L a - N e u v e  a u ß e r  S i c h t  ( C ) . A u c h  d i e s e  
o p t i s c h e  W a h r n e h m u n g  l i e g t  n e b e n  d e m  R a d a r - g e o rt e t e n  P h ä n o me n . Um  1 : 1 2 h 
s t e l l e n d i e  b e i d e n  F - 1 6  i h r e  J a g d  e i n  u n d  k e h r e n  z u  E b b e - B a s i s  z u r ü c k . Um 
1 : 1 8 h s e h e n  P o l i z i s t e n  ü b e r  J o d e i g n e  4 w e i ß e  L i c h t e r  ( D ) , d i e s e  b i l d e n  
e i n  e x a kt e s  Q u a d r a t  u n d  b e we g e n  s i c h  m it k l e i n e n  S c h o c k s  d a h i n , u m  s c h =  
f l i e ß l i e h  g e g e n  1 : 3 0  h i n  v i e r  v e r s c h i e d e n e  R i c ht u n g  d a v o n z u f l i e g e n . 
0 : 0 2 h ,  Mr . A l f a r i n o  f i lmt  e i n  D re i e c k  v o n  s e i n e m  H a u s  i n  B r ü s s e l  a u s  -
a u f  d e m  F i lm s i e h t  m a n  d r e i  w e i ß e  L i c h t e r  u n d  e i n  r ot e s  L i c h t  i n  d e r e n  
M i tt e . 
N U F O C  h a t  s om it  " a b s o l ut k e i n e n  Z w e i fe l , d a ß  d a s  O bj e k t v o n  i r g e n d e i n e r  
Art v o n  I n t e l l i g e n z  k o nt r o l l i ert  w i rd " . D i e  L u ft w a f f e  B e l g i e n s  g i b t  a n , 
d a ß  k e i n  b e k a n n t e s  k o n v e nt i o n e l l e s  F l u g z e u g  im s t a n d e  i s t  j e n e  B e s c h l e u =  
n i g u n g e n  z u  z e i g e n , w i e  d i e  h i e r  g e ort e t e n  O bj e k t e . " S o  i s t  e s  m ö g l i c h , 
d a ß  e i n  n e u e s , n i c ht  ö f f e n t l i c h  b e k a n n t e s  F l u g z e u g  s o l c h e  W ert e e r r e i c h e n  
m a g " , e r k l ärt  m a n .  J e d e s  M a l , w e n n  d a s  r a d a r g e f u n d e n e  U F O  ü b e r  M a c h - 1  k a m , 
w u r d e  k e i n  " B a n g " g e h ört  - d a f ü r  g i bt e s  k e i n e  E r k l ä r u n g . W ä h r e n d  m a n  a u f  
R a d ar j ew e i l s  n u r  e i n e n  B l i p  w a h rn a hm , s a h  m a n  a m  B o d e n  v er s c h i e d e n e  L i =  
c h t e r  i n  g ä n z l i c h  a n d er e r  G e g e n d  u n d  R i c h t u n g , z i g - K i l om e t e r  w e it d a v o n  
e n t f e rn t . D i e  P i l o t e n  d e r  F-16  h a t t e n  n i ema l s  v i s u e l l e n  K o nt a k t  g e h a bt ! 
D i e  b e l g i s e h e  L u ftw a f f e  l e gt e  n u n  d i e  a u f g e z e i c h n e t e n  R a d a rb i l d er v o n  B o r d  
d e r  F - 1 6  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  v o r . S i e  z e i g e n  j e d o c h  n i c ht  d i e  k o m p l et t e  
S e q u e n z  d e r  V o r g ä n g e , s o n d er n  n u r  T e i l e  d a r a u s ! E s  l ä ßt s i c h  j e d o c h  d a r a u s  
a b l e i t e n , d a ß  i n  2 S e k u n d e n  d a s  O bj e k t  v o n  1 4 4 5  k m / h  a u f  1 8 3 3  k m / h b e =  
s c h l e u n i g t e  u n d  d a b e i  v o n  m e h r  a l s  3 3 0 0  m H ö h e  a u f  1 3 0 0  m h er a b k a m  - d a s  
i s t  e i n  ü b e r a u s  s e l t s a m e s  V erh a l t e n  v o n  e i n e m  G e i st e r e c h o , e i n em R a d a r ­
E n g e l , d e r  s i c h s o  w i r r  z e i g e n  m a g ! D a h e r  i s t  e s  a u c h  n i c h t  v erw u n d e r l i c h , 
w e n n  v o n  e i n e m  s o l i d e / p h y s i k a l i s c h  n i c h t  v or h a n d e n e n  " G e i st " k e i n  Ü b e r =  
s c h a l l k n a l l  z u  v e r n e h m e n  w a r . D e r  R a d a r k o nt a kt m it d e n  A u ß er i r d i s c h e n  i s t  
s om it b e i  w e it e m  n i c h t  g e g e b e n  g ewe s e n ! 
H a n s  v a n  K a m p e n , u n s e r  u n v erw ü s t l i c h e r  F or s c h e r  a u s  d e m  h o l l ä n d i s c h e n  D u i =  
v e n , t e i l t e  a m  3 0 . J u l i  m i t , d a ß  a u c h e r  d i e  s o g e n a n n t e n  R a d a r - B i l d e r  d e s  
F - 1 6  F e u e r l e it - R a d a r s y st e m s  e r h i e l t . " I c h  w a r  e r s t a u n t , a l s i c h  d i e s e s  b e =  
s o n d e r e  M a t e r i a l  s a h . H i e r z u  m u ß  i c h  e i n  p a a r  K o m m e n t a r e  a b g e b e n : 
( 1 )  I c h v er s t e h e  g a r  n i c h t , w i e  d i e  N a t ur d i e s e r  F - 1 6 - R a d a r - B i l d e r  s e i n  
s o l l ! W i e  w u r d e n  s i e g e m a c h t ?  H a t t e  d e r  P i l o t  e i n e  k l e i n e  K am e r a  b e i  s i c h , 
u m  s e i n e  R a d ar - A n z e i g e  f o t o g r a f i e r e n  z u  k ö n n e n , w e l c h e  s i c h  i nm itt e n  s e i =  
n e s  C o c k p i t s  f a s t  a u f  K n i e - H ö h e  b e f i n d e t ?  D i e  B i l d er e n t s t a m m e n  g a n z  s i =  
e h e r  n i cht  v o n  s e i n em  s o g e n a n n t e n  H e a d  U p  D i s p l a y  d i r e kt v o r  i h m ! 
( 2 )  D a  d e r  P i l o t  n i e m a l s  e i n  v i s u e l l e s  U F O  w a h r n a hm , m u ß  e r  g a n z  e i n f a c h  
u n t e r  d e m  U F O  g e f l o g e n  s e i n  - d a n n  h ät t e  er  e s  a b e r  n i e  a u f  s e i n e m  R a d a r  
w a h r g e n omme n . 
( 3 )  I m  n or d w e s t l i c h e n  H im m e l  s t a n d  1 0  G r a d  ü b e r  d e m  H o r i z o nt J u p i t e r  u n d  
e i n i g e  h e l l e  S t e r n k o n st e l l a t i o n e n , s o l c h e  w i e  A u r i g a  u n d  C a s s i o p e i a  - w o =  
r a u f  d i e  F - 1 6  z u f l o g e n  - d i e s  n u r  a l s  F e st st e l l u n g , n i c ht a l s  L ö s u n g  a n g e =  
b r a c h t . 
( 4 )  I m  G e g e n s a t z  z ur L u f t w a f f e n f e s t l e g u n g  g a b  e s  e i n e  I n v e r s i o n  in 1000m 
H ö h e . D i e s e  k a n n  R a d a r - E n g e l  h e r v o rru f e n , w e n n  d a r i n  e l e k t r o m a g n et i s c h e  
We l l e n  g e br o c h e n  w e r d e n  ( A u s br e i t u n g  v o n  s e h r  w e it e n t f e r n t e n  E M - S i g n a l e n  
im  D u r c h b r u c h  d e s  T u n n e l e ff e k t e s  i n  d e r  Atm o s p h ä re ? ) . D i e  U n t e r s u c h e r  v o n  
S O B E P S  w i s s e n  V ü n  d i e s er I n v er s i o n s s c h i c ht , s p r e c h e n  a b e r  n i c h t  d a r ü b e r  . . .  
( 6 )  S t i m m e n  d i e  B a d e n - R a d a r s p u r e n  m it d e n  R a d ar b i l d e r n  d e r  F - 1 6  ü b e r e i n ?  
D a r ü b e r  i s t  n i c ht s  b e k a n n t  g ew o r d e n " ,  m e l d et e  e r  u n s . E s  g i bt  a l s o  e i n i g e  
F r a g e z e i c h e n  z u s ä t z l i c h  i n  d i e s e m  F a l l . A u f  d e r  n ä c h s t e  S e i t e  dr u c k e n  w i r  
e i n  w e i t e r e s  " R a d a r b i l d " n a c h , w e l c h e s  v a n  K a m p e n  u n s  b e r e i t s t e l l t e . E s  
z e i g t  d a s  b e l g i s e h e  U F O  v o m  3 1 . 3 . 9 0 ,  1 : 1 5 � L o k a l z e it , i n  d e r  5 . S e k u n d e  
s e i n e r  W a h r n e h m u n g . E s  t a u c h t  i n  2 0 0 0  m H ö h e  a u f ,  i n  2 0 0° A z i m u t h  m i t  e i =  
n e r  G e s c h w i n d i g k e i t  v o n  1 5 0 K n o t e n  i n  e i n e r D i s t a n z v o n  000 r echts  und  
direkt  ü b er  d e r  F - 1 6 .  E i n e  U n m ö g l i c h k e it ! D a s  v o n  w e i ß e n  B a l k e n  u m z e i c h =  
n e t e  w e i ß e  W - f ö r m i g e  G e b i l d e  z e i g t  d i e  P o s i t i o n  d e s  k ü n s t l i c h e n  H o r i z o n t s  

27 



i m  V e r h ä l t n i s  z u r  L a g e  d e r  F - 1 6  a n . Z u m Z e i t p u n k t  d e r  A u f n a hm e  b e w e g t e  
s i c h  d i e s e  s e l b s t  m i t  3 9 6  K n o t e n  i n  2 5 6 ° , w a s  a l s o  n o c h  g a r  k e i n e  B e s a n =  
d e r h e it d e s  P h ä n o m e n s  d a r s t e l lt i n  R e l a t i o n  z u r F l u g z e u g - B e w e g u n g . 
v a n  K a m p e n  z w e i f e l t  n u n  a n  d e r  R e a l it ä t  d i e s e r  R a d a r - F ot o s , g e n a u s o  w i e  
a m  g a n z e n  F a l l . " I r g e n d j e m a n d  v � r a r s c h t  u n s , m e i n er M e i n u n g  n a c h . D e n k e n  
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d i e  L e u t e  v o n  d e r  b e l g i s ch e n  L u ft w a f f e  d a ß  w i r  U F O - U n t e r s u c h e r  n u r d umme  
K e r l e s i n d ? "  

' 

N a c h fo l g e n d  e i n e  St e r n k a r t e  v om H im m e l  d e r  " c o o l e n "  U F O - J a g d  i n  d e r  N a c ht 
d e s  3 1 . 3 . 9 0 ü b e r  B e l g i e n , d i e s  n u r a l s  u n t e r s t ü t z e n d e  I n f o r m a t i o n  u n d  n i =  
c h t  a l s  K l ä r u n g  d e s  P h ä n o m e n s  g e d a c h t , e b e n  n ur z u r  b e s s e r e n  E i n s c h ä t z u n g  
d e r  G e s a m t s i t u a t i o n . 

L o c a l  H o r i z o n  U i e w  

C h a r t  C e n t e r :  R A : 0 5  h 2 6 . I m 

U n i v e r s a l T i 11 e : 0 0 : 0  I 

L o c a l  M e a n  T i m e : 0 1 : 0  I 

O b s e r v i n g L o c a t i o n :  o o 5 • 2 2 ' 

D e c :  5 6 °  0 8 ' 

0 3 1 3 1 / 1 9 9 0 

0 3 ! 3 1 / 1 9 9 0 

5 1  • I I  ' H 

F i e l d : 8 3 °  x 5 7 •  

J u l i a n  D a y : 2 H 7 9 8 1 

E p o c h : 2 0 0 0  

C E N A P s  A s t r o w a r n ung für S e p t e m b e r  1 9 9 0  von  R o l a n d  H o r n , S k y l i g ht A k t u e l l  
P l a n e t e n : 
V e n u s  z i e h t  s i c h  v om M o r g e n h i mm e l  z u r ü c k . M a r s  w a n d e rt d u r c h  d a s  g o l d e n e  
T o r  d e r  E k l i pt � k h i n d u r c h , p a s s i e rt a m  2 5 . A l d e b a r a n  i m  S t i e r , w i r d  l a n g =  
s a m e r . Z u d e m  w 1 r d  d e r  r o t e  P l a n e t  i mm er  h e l l er u n d  g e h t  n o c h  f r ü h e r  a u f . 
J�p it�r t a u c ht  i mm er  fr ü h e r  a m  ö s t l i c h e n  M o r g e n h im m e l  a u f , n i mmt  a n  H e l =  
l 1 g k e 1 t  z u . S a t u r n  b e e n d e t  s e i n e  O p p o s i t i o n s p e r i o d e  - e r  z i e h t  s i c h  v o m  
M o r g e n h i m m e l  z u r ü c k  u n d  k e hrt  s e i n e  B e we g u n g s r i c h t u n g  u m . 
St e r n s c h n u p p e n : 
I n  d e r  e r s t e n  S e p t e m b e r - H ä l ft e  s i n d  d i e  P i s e i d e n  z u  e rw a rt e n . A u s st r a h =  
l u n g s p u n k t i n  d e n  F i s c h e n . D i e  T a u r i d e n  m i t  R a d i a n d e n  i m  S t i e r  s i n d  a m  
M i t t e  d e s  M o n a t s  z u  e r w a rt e n . M i t t l e r e  G e s c hw i n d i g k e it e n . D i e  D e l t a - A u r i =  
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gi d e n  m i t  R a d i a n d e n  i m  F u h rm a n n  s i n d  s c h n e l l e , s e lt e n e  O b j e k t e . 
M a r s - S a i s o n  h a t  a u f  d e r  N ü r n b e r g e r  S t e r n w a r t e  b e g o n n e n  . . .  
W i e  E d g a r  W u n d e r  v o n  N ü r n b e r g e r  S t e r n w a rt e  a m  4 . 8 . n a c h  M a n n h e i m  k a b e lt e , 
g a b  e s  a m  A b e n d  d e s  2 . A u g u s t  U F O - A l a rm . B ü r g e r  r i e f e n  a n  u n d  m e l d et e n  -
g e n a u  a n  d e r  M a r s p o s i t i o n  - e i n  f u n k e l n d e s  O bj e k t ,  b u nt e  L i c h t z e i c h e n  
b l i n k e n d  u n d  i m  F e l d s t e c h e r  " t r i c h t e r f ö rm i g " a u s s c h a u e n d . B e i m  g e n a u e r e n  
N a c h f r a g e n  s a h  e s  d a n n  a b e r  d o c h  w i e d er a u s  " w i e  e i n  S t e r n " . G a n z  b e s o n =  
d e r s  z e i c h n e  s i c h  d a s  O bj e k t a n g e b l i c h  d a d ur c h  a u s , d a ß  e s  s i c h  i n n er h a l b  
d e r  l e t z t e n  z w e i  S t u n d e n  e i n  g a n z e s  S t ü c k  b e w e g t  h a b e  ( m a n  n e n n t  d a s  a u c h  
d e n  " M a r s a u f g a n g " )  - w ä h r e n d  a l l e  a n d er e n  S t e r n e  d a s  j a  n i c h t  t ä t e n : s o  
h a b e  s i c h  d e r  G r o ß e  B ä r  i n n e r h a l b  d e r  l e t z t e n  z w e i  S t u n d e n  ü b e r h a u p t  n i =  
c h t  b ew e g t . V ö l l i g  u n m ö g l i c h , d a  m ü ß t e  m a n  s c h o n  d i e  E r d rot a t i o n  s t o p p e n . 
E s  i s t  s c h o n  b e e i n d r u c k e n d , w a s  L e u t e  s i c h  a l l e s  e i n b i l d e n  k ö n n e n , w e n n  
s i e  e r s t  e i n m a l  ü b e r z e u gt s i n d , e tw a s A u ß e r g ew ö h n l i c h e s  z u  s e h e n . 
N e u  b e i  d e r  L ü d e n s c h e i d e r  G E P  z u  b e z i e h e n : 

D i e t e r  v o n  R e e k e n  - B i b l i o g r a p h i e  d e r  s e l b s t s t ä n d i g e n  
d e u t s c h s p r a c h i g e n  L i t e r a t u r  ü b e r  a u ß e r i rd i � c h e s  L e b e n , 
U F O s  u n d  P r ä - A s t r o n a ut i k  im Z e i t r a u m  17 03  - 19 9 0 . 

3 . e r w e i t e r t e  A u f l a g e , k a rt o n i ert , 6 8  S e i t e n ,  D M  1 5 , - - .  A d re s s e  ( a u c h d e s  
d o rt e r s c h e i n e n d e n  Z w e i m o n a t s - M a g a z i n s  J o u r n a l  f ü r  U F O - F o r s c h u ng ) : 
G E P  e . V . , P o s t f a c h  2 3 6 1 , 0 - 5 8 0 0  L ü d e n s c h e i d  1 .  
W e i t e r e  A n s c h r i f t e n  v o n  U F O - J o u r n a l h e r a u s g e b e r n : 

S k y l i g h t A k t u e l l , A m a t e u r a s t r o n o m e n  a u f  d e r  S p ur d e s  U F O - P h ä =  
n o me n s , V i e r t e l s j a h r e s z e it s c hr i f t : R o l a n d  H o r n , P f a r r g a s s e  7 ,  
D - 61 20  E r b a c h / O d e n wa l d . 
S I G N , a k t u e l l e s  M a g a z i n , Z w e i m o n a t s z e it s c h ri ft  f ü r  U F O - F o r = 
s c h u n g  i n  d e r  S c h w e i z :  L u c  B ü r g i n , M a r g a r e t h e n st r . 7 5 ,  C H -
4 0 5 3  B a s e l . 

W a l t e r  L . K e l c h , N i e d e r s t r a ß e  3 1 ,  D - 5 4 7 2  P l a i d t , g a b  n u n  d e n  S a c h b u c h k a t a = 
l o g  ü b er a u ß e r i r d i s c h e s  L e b e n , U F O s  u n d  P r ä - A s t r o n a ut i k 1 9 9 0  h e r a u s , e i n e  
j ä hr l i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  a l l e r  b e k a n n t e n  V e r ö f fe n t l i c h u n g e n  z um g e n a n n =  
t e n  T h e m e n b er e i c h . B a l d  e r h ä l t l i c h  v o n  i h m  a u c h  e i n e  " Z e i t s c h r i ft e n - B i b =  
l i o g r a p h i e d e r  d e u t s c h s p r a c h i g e n  L i t e r a t u r  ü b e r  a u ß e r i r d i s c h e s  L e b e n , U F O s  
u n d  P r ä - A s t r o n a ut i k "  a l s  c h r o n o l o g i s c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g . 
Ste r n s c h n u p p e  i s t  d a s  M i tt e i l u n g s b l a t t  d e r  V d S - F a c h g r u p p e  M E T E O R E  u n d  e r =  
s c h e i nt v i e rt e lj ä hr l i c h  b e i  D i e t e r  H e i n l e i n , P u s c h e n d or f � r  Str . 1 , D - 8 5�1 
V e i t s b ro n n , m i t  h o c h i nt e re s s a nt e n  B e it r ä g e n  a u s  d e m  B e re � c h  d e s  U F O - St � =  
m u l u s  M e t e o r  F e u e r b a l l  - a l s o  d e n  a u t h e n t i s c h e n  B e s u c h e r n  a u s  d e m  K o s m o s . 
W er  s i c h f ü r

,
d i e  F r a g e n a c h  " P a r a w i s s e n s c h a f t e n  u n t e r  d e r  L u p e "  e r w ä r m e n  

k a n n , s o l l t e  d a s  Or g a n  S k e p t i k e r  d e r  " G e s e l l s c h a ft z u r  w i s s e n s c � a ft l i c h e n  
U nt e r s u c h u n g  v o n  P a r a w i s s e n s c h a ft e n "  l e s e n , M u s t e r  a n z u f o r d e r n  u b e r : GWUP , 
P o s t f a c h  12 2 2 , D - 6 10 1  R o ß d or f , o d e r  b e i  G W U P - F a c h b e r e i c h s l e it e r  i n  U F O ­
F r a g e n : W e r n e r  W a l t e r  v om C E N A P  i n  M a n n h e i m . . .  

O s t b l o c k - U F O - P r o b l e •e ( ? )  
D a s  d i e U F O s  n u n  a u c h  i m  O s t b l o c k  K o n j u n k t u r  h a b e n , w i s s e n  S i e  v i e l l e i c ht  
aus  den  e n t s p r e c h e n d e n  P u b l i k a t i o n e n  von  uns  und  a n d � r � n  G r u p p e n , a b er 
d a ß  L e o n i d  A b a l k i n  a l s  Ö k o n o m i e - B e r a t e r  v o n  U d S S R - P r a s � d e nt G o r b a t c h � v  
n u n  w a r n t  d a ß  d i e  U F O s  k e i n e r l e i  H i l f e z u r  L ö s u n g d e r  s owj e t i s c h e n  O k o n o =  
m i e  s e i n  k ö n n e n  - d i e s  i s t  n e u ! S c h l a g e n  w i r  d i e  1� . 11 . 8 � - A u s g a b e  d e s  T h e  
E d m o n t o n  J o u r n a l  a u f  u n d  l e s e n  h i e r  n a c h , d a ß  die  O k o n o m � e  der  U d S S R  k n a p p  
v o r  d e m  A b g r u n d  s t e h t  - a b e r d e r  S owj etme n s c h  a u f  d e r  S t r a ß � d a r a n  d e n k t , 
d a ß  d a  " e i n  K u m p e l  a u s  e i n e m  U F O  s t e i g e n  k ö n n e  u n d  u n s  e r k l a r e n  w e r d e , w a s  
d e r  b e st e  W e g  z u r  E nt w i c k l u n g  u n s e r e s  � o z i a l i s m u s  s e i " . D i e s  s t e l lt e  A b a l =  
k i n n a c h  e i n e r  d r e it ä g i g e n  T a g u n g  v o n  O k o n o m e n , M a n g a g e r n  u n d  a n d e r e n  E x =  
p er t e n  f e st i n  A n b et r a c ht  d e r  G e f a hr e n , d i e d e r  R e f�rm b ewe g u n g  d r o h e n , w e n n  
n u n  k e i n e  d u r c h g r e i f e n d e n  w i rt s c h a ft l i c h e n  F o r t s c h r �t t e  a � ftret e n . � e z u g � 
n e h m e n d  a u f  d i e  W e l l e  v o n  g e m e l d et e n  S i c h t u n g e n  v o n  U F O s  � n  d e r  S owJ e t u n � =  
a n , s a g t e  e r : " F l i e g e n d e  U n t e rt a s s e n  s i n d  d a s  H a u p t t h e m a  � u f  d e r  S tr a ß e " ,  
a b e r  m a n  m ü ß e  d i e  Ö f fe n t l i c h k e it d a r ü b e r  a u f k l ä r e n , d a ß  d � e  a n s t e h e n d e n  
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P r o b l eme  n ur d u r c h  d i e  M e n s c h e n  
s e l b s t  z u  l ö s e n  s e i e n , u n d  n i c ht 
d u r c h  d i e  " P r oj e k t i o n  a u f  e i n  
M i r a k e l " .  D e r  " G l a u b e  a n  F r e m d e  
a u s  d e m  A l l  z e i g t  a u f , d a ß  d i e  
M e n s c h e n  n i c h t  m e h r  a n  i h r e  e i =  
g e n e n  F ä h i g k e it e n  g l a u b e n " , d i a =  
g o n s t i z i e rt e r  e r k e n n e n d . 
U F O s  i n  d e r  U d S S R w i e d e r  u n d  
w i e d e r  b e o b a c h t e t . D a s  n e u e s t e  
S t o r y  h a b e n  w i r  d e r  T h e  V a n c o u =  
v e r  S u n  v o m  14 . 4 . 9 0 e n t n o m m e n . 
" S owj e t i s c h e  P i l o t e n , L u ft v e r =  
k e h r s - K o n t ro l l e u r e  u n d  H u n d e r t e  
v o n  E i nw o h n e r  d e r  W o l g a s t a d t U l =  
y a n o v s k  s a h e n  e i n  U F O  s c hw e b e n d  
ü b e r  i h r e r  St a dt z w i s c h e n  2 0 . 3 0 
h u n d  2 1  h a m  A b e n d  d e s  6 . A p r i l . 
S i e  s a g t e n , d a ß  e s  a u s s a h  w i e  
e i n  b l a u g r ü n e r  B a l l  u n d  d e r  s i c h  
a u f  d i e  s c h e i n b a r e  G r ö ß e  d e s  M o n =  U F O - C a r t o o n :  " O h ! . . . D e r  f a l s c h e  R a u m . "  d e s  a u s d e h nt e . " 

T h e  E dm o n t o n  J o u r n a l  v om 2 2 . 0 k t o b e r  8 9  b e r i c h t e t e  b e r e i t s , d a s  H u n d e r t e  
i n  S i b i r i e n  e i n e  U F O - S i c h t u n g a m  17 . d . M . h a tt e n . N a c h  A r m e e - M aj o r  V l a d i =  
m ir L o g i n o v  w a r  d a s  U F O  j e d o c h  n i c ht a u f  d e m  l o k a l e n  R a d a r  e r s c h i e n e n ! 
" D a s  O b j e k t  b e w e g t e  s i c h  e i n i g e  K i l o m e t e r  h o c h , e s  w a r  e i n  l e u c h t e n d e r  
B a l l  d e r  k n a p p  1 1/ 2 x s o  g r o ß  w i e  d e r  M o n d  w a r  - e s  s c h i e n  a l s  b e f ä n d e n  
s i c h  d a r a n  v i e r  S c h e i nw e rf e r , d i e  h e l l  v o n  i h m  n a c h  u n t e n  g e r i c ht e t  w a =  
r e n . D i e  L e u t e  s a h e n  d a s  U F O  a n  d i e s e m  A b e n d  v i e l l e i c h t  f ü n f  M i n u t e n  l a n g ; 
e s  s c h i e n  m i r  a l s  s c hwe b e  e s  ü b e r  d e m  Z i v i l f l u g h a f e n  u n d  k a m  e i n  b i ß c h e n  
h e r a b . D a n n  g i n g e n  d i e  L i c h t e r  a u s  u n d d i e  L u ft w u r d e  u m  d i e  E r s c h e i n u n g  
h e r u m  s o fort  t u r b u l e n t , w o d u r c h  s i c h  d e r  l e u c h t e n d e  B a l l  v e r z errt e , d a n n  
z o g  d a s  O bj e k t v o n  N o r d w e s t  n a c h  O s t  d a v o n . D i e  P i l o t e n  v om F l u g h a fe n  h a =  
b e n  e s  a u c h  g e s e h e n , a b e r  e s  z e i g t e  s i c h  n i c h t s  a u f  u n s er e m  R a d a r " ,  s c h i l =  
d e r t e  M a j . L o g i n o v  d e r  Z e it u n g  " S o c i a l i st  I n d u s tr y "  a m  2 1 . 10 . 8 9 .  U F O - G l a s =  
n o s t ?  A u f  j e d e n  F a l l  w u r d e  d i e  I n f o r m a t i o n  ü b e r  d a s  g e s c h e h e n  s o f o rt i n  
d e n  s owj e t i s c h e n  M e d i e n  a u s f ü h r l i c h  b e k a n nt . . .  
( N a c h  C E N A P - V o r st e l l u n g e n  k ö n nt e  i n  b e i d e n  g e s c h i l d e r t e n  V o r f ä l l e n  e i n  R a =  
k e t e n st a rt v o n  e i n e m  d e r  r u ß i s c h e n  W e l t r a u m b a h n h ö f e  f ü r  d a s  S p e k t a k e l  v e r =  
a n t w o rt l i c h  s e i n , d a f ü r  s p r e c h e n  d i e  v i e r  " S c h e i nw e r f e r "  d i e  z u  B o d e n  g e =  
r i c ht e t  w a r e n , w e l c h e  i n  Wir k l i c h k e i t  d i e Tr i e bw er k s a u s t r i t t e  d e r  B o o s t e r ­
R a k e t e n  w a re n , u n d  d i e e n t s t e h e n d e  B a l l g e s t a lt d e s  l e u c h t e n d e n  P h ä n o m e n s  
a n h a n d  e n twe d e r  f r e i g e l e g t e r  T r e i b s t o f f r e s t e  o d e r  B a r i u m - S o d i u m - Wo l � e n , 
d i e  v o n  d e r  S t a rt r a k e t e  s e l b s t  z u  E x p e r im e n t e n  fre i g e s e t z t  w u r d e n . A h n l i =  
c h e s  w u r d e  i n  d e r  V e r g a n g e n h e it m e h rma l s  b e k a n nt u n d  z e i g t e  im  K e r n  d e n  
s e l b e n  C h a r a k t e r z u g  a u c h  d e r  j e t z t  b e k a n n t  g em a c ht e n  O b s er v a t i o n e n . )  
U n g a r n  d e r  n e u e  U F O - Tr e f f ?  K ö n n t e  m a n  f a s t  m e i n e n , d a ß  d e r  O st b l o c k  v om 
U F O - F i e b e r  b e f a l l e n  i s t . W i e  d i e  " J a c a rt a  P o s t " v o m  2 0 . 11 . 8 9 b e r i c h t et e , 
s e t z e n  d i e  U F O s n u n  d i e  U n g a r n  i n  P a n i k , d i e s  e i n e n  M o n a t n a c h d e m  d e r  B ä r  
R u ß l a n d  m i t  St o r y s  ü b e r  B e s u c h e r  a u s  d e m  K o s m o s  v e r s c h r e c kt w u r d e . L u ft =  
W a f fe n p i l o t e n  im  s ü d l i c h e n  K e e s k e rn et w u r d e n  w ä h r e n d  A u s b i l d u n g s f l ü g e n  v o n  
" b e fr em d l i c h e n , r u n d e n , o r a n g e f a r b e n e n "  F l u g - Ob j e k t e n  b e g l e it e t , d i e  s i c h  
j e d o c h  d e m  R a d a r  v e rwe h rt e n ,  w i e  d i e  u n a b h ä n g i g e  Wo c h e n z e i t u n g  D e l - K e l e t 
n u n  b e r i c h t et e . D o c h  d i e  i r r s t e  S t o r y  k o mmt n o c h  ( " b e a m e  m e  u p , S c ot t y " ) : 
Z w e i  W a c h t s o l d a t e n  d e s  F l u g h a f e n  K e e s k e rn et s a h e n  b e i  i h r e r  n ä c h t l i c h e n  
St r e i f e  e i n e  G e st a l t v o n  e t w a  1 , 2 0 m H ö h e , d i e  g r ü n l i c h - l e u c ht e n d  ( l it t l e  
g r e e n  m e n ) e r s c h i e n  u n d  s i c h  s e l b s t  i n  d e n  We l t r a u m  b e a m t e ! " S i e  l i e f  g e =  
r a d e  u m  e i n  F l u g z e u g  h e r u m , h o b  e i n e n  A r m  u n d  z o g  s i c h  s e l b s t  i n  e i n em 
L i c ht t u n n e l  h o c h  i n  d i e  L u ft , u m  n a c h  Se k u n d e n  z u  v e r s c h w i n d e n " ,  m e l d e t e  
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d i e  Z e it u n g  v e r s u c ht e r n s t h a ft . Z u r ü c k  b l i e b  e � n e  r ö � l i c h e  M a s � e , g e n a u s � 
w i e  m a n  s i e j ü n g s t  i n  Wo r o n e s c h  m e l d et e  ( w a s  s 1 c h  l e 1 d e r  a l s  E 1 s e n e r z  e r ­
k l ä r e n  l i e ß ) . D e r  S t e l l v e r t r e t e r  d e s  V e rt e i d i g u n g s m i n i � t e r s � J a n � s  St o c k , 
l i e ß  d a s  M a t e r i a l  a n g e b l i c h  u n t e r s u c h e n , e s  h a n d e l t e  s 1 c h  h 1 e r b e 1  u m  r o = _  
t e s  K u n s t h a r z  w i e  m a n  i h n  v er w e n d e t  u m  R e p e r a t u r e n  a u f  S t r a ß e n b e l a g  a u s ­
z u f ü h re n . " L e i d er h a t t e n  w i r  n o c h  n i c h t  d i e  C h a n c e  e c h t e  U F � - L e u � e  z u . s p r e c h e n " ,  s a g t e  St o c k  i n  A n b e t � ap � t . d e r . M ö g � i � h k e i t , d a ß  n � c h t l 1 c h . d 1 e � =  
s t h a b e n d e  Wa c h s o l d a t e n  i n  d e r  E 1 n t o n 1 g k e 1t V 1 s 1 o n e n  h a b e n  k o n n e n , d 1 e  s 1 e  
a u fr e g e n  k ö n n e n . D i e  Z e it u n g  N e p s z a b a d s ag ( w a s  e i n  N a m e ) m e l � e t e  n u n  � u c h , 
d a ß  e i n  B a u e r  i m  s ü d ö s t l i c h e n  G y om a e n d r o d  ( " " " " " " " " " " " " )  z w e 1 l a n g o hr 1 g e  
( Mr . S p o o k ? ) l i t t l e  g r e e n  m e n  s a h , d e r  � u n  � e r � u c h t� m i t  e i n e r  S c h a u � e l  
s i e  a n z u g r e i fe n , d o c h  d i e s  m i ß l a n g , w e 1 l  s 1 e  1 h n  m 1 t  u n b e k a n n t e n  K r a f t e n  
l ä h m t e n  u n d  d a n n  p l ö t z l i c h  v e r s c h wa n d e n . . A m  3 0 . 1 1 . B 9 g r i f f  d i e  " J a c a r t a  P o s t " n o c h m a l s  d i e  u n g a r 1 s c h e n  U F O s a u f . 
M e t e o r o l o g e n  s i c h t e t e n  n u n  v i e r  g r o ß e , h e l l e  u n d  o r a � g e f a r b e n e . U F O s  v o n _ 
j ew e i l s 5 0 - 1 0 0 m D u r c h m e ß e r  ( s u c h t  e s  e u c h  a u s ) , d a f u r  w a r e �  s 1 e  a b �r  g e ­
n a u  4 . 2 0 0  k m / h s c h n e l l , s o  j e d e n f a l l s  G y u l a  B a z s o  a � s  P a p a  1 m  w e s t l 1 c h e n  
U n g a rn , d e r  d i e s e  E r s c h e i n u n g e n  a l s  " f � e m d e  L i c h t e r  n a h e  d e �  K o n s � e l l � =  
t i o n  d e s  G r o ß e n  B ä r s  s p ä t  i n  e i n er F r e 1 t a g n a c h t  a u s m a c h t e . E 1 g e n t l 7 c h  1 s t  
e s  e i n e m v o m  C E N A P  s c h o n  f a s t z u  b l ö d , a b er o b  d i e  � n g a r �  a u c h  k l e 1 n e  P a r =  
t y - G a g - H e i ß l u ftb a l l o n e  k e n n e n  - n a t ü r l i c h  f l i e g e n  d 1 e  k e 1 e n  4 . 2 0 0  k m / h -
w i s s e n  w i r  s e l b s t - a b e r  w e n n  m a n  s i c h  g r o b  i n  � e n  E n t f � r n u n g e n  v e r � a u� , _ 
d a n n  i s t  e s  n a t ü r l i c h  a u c h  m i t  A u sw i r k u n g  a u f  d 1 e  g e s c h a t z t e  G e s c h w 1 n d 1 g -
k e i t . . p U F O s : D i e  K o n t a k t e  - s o  n e n nt N e w  A g e - U n t e r n e h m e r  H e s e m a n � s e : n n e u � s  a m =  
p h l et ( ü b r i g e n s  e i n  B u c h  z um F i l m  g e n a n nt ) , w e l c h e s  m a n

_ f u r  l a c h e r l 1 c � e  
D M  2 9  8 0  v o n  i h m  a n f o r d e r n  k a n n  ( Pr e y s i n g s t r . 1 1 ,  B O O O  M u n c h e n . B O ) , k e 1 n  
S c h er ; : a b e r  f ü r  j e n e , d i e  e i n e n  E i n b l i c k  i n  d e n  K � n t a k t l er - W 1rrw arr  n e h =  
m e n  w o l l e n , s i c h e r l i c h  ( j a ,  j e t z t  k o mm t s , l i e b e r  M 1 c h a e � ) : e m p f e h l e n s =  
w e r t . D a r i n  f i n d e n  w i r  a u c h  d i e  n u n  b e k a n n twer d e n d e n  A � 1 � n - C o n � a c� s  a u s  _ 
d e m  R i e s e n r e i c h  d e r  U d S S R , g e n a n nt " D e r  o f � e n e  K � n t a k t . 1 n  T b l 1 s s 1 , . G e o� ­
g i e n , m i t  d e n  B e s u c h e r n  a u s  d e r  K � n st e � l a � 1 o n  O r 1 o n  . . E 1 n e  E � - O p e r a t 1 � n s = n a r b e  w i r d  g e z e i g t , g e n a u s o  w i e  e 1 n  " r o� l 1 c h � r  E n e r g 1 e n e b e l  a l s  � a n 1 f e ­
s t a t i o n  i n  d e r  Wo h n u n g  e i n e r  K o n t a k t l e r 1 n  ( s 1 e ht m a n  d � s  F ot o , f r a g t  m a n  
s i c h  s c h o n , w o  d e r  N e b e l  h e r k ommt , L i c ht e i n � a l l  o d e r  e 1 n f a c h  � u r  R a u c h ) . 
A l s  O b e r h a m m e r  z e i g t  m a n  " g e h e i m n i s v o l l e " H 1 e � o g l y p h e n  d e r  A l 1 e n s  a n . d e r  
w a s s e r d u r c h t r ä n kt e n  T a p e t e  i n  d e r  B e h a u s u n g  e 1 n e s  K o n t a k t l e r � - o b . d 1 e s . 
v o m  A u t o r  s e l b s t  e r n s t  g e n o m m e n  w i r d ?  G a g : E i n  S c � u l k l a s s e � z 1mmer  1 s t  d : e 
O p e r a t i o n s b a s i s  d e r  s o wj e t i s c h e n  E T s . D a n n  d o c h  l 1 e b e r g l e 1 c h  P e r r y  R h o ­
d a n - S F , a l s  d i e s e n  U n s i n n  . . .  

K o r n k re i s e : D e r  S T E R N  w e i ß  v o n  n i c ht s  _ . 
. _ 

N o c h  w ä h r e n d  d i e s e r  C R  i n  d e n  l e t z t e n  Z u g e n  l 1 e g t  u n d  s e 1 n e m  A b s c h l u ß  e nt ­
g e g e n f i e b e rt , b e r i c h t e t e  d e r  h o c h " g e l o b t e " S T E R N  i n  : e � n e r  N r . 3 4 v o m

"
1 6 . � . 

z i e m l i c h  w e i t  h i n t e n  im B l a tt ü b e r s  " W a r t e n  a u f s . U f o  1 �  d e r  S p a rt e  S p u ­
r e n s u c h e " !  W i e  k a n n  e s  a n d e r s  s e i n , e s  g e h t  um  � 1 e  e n � l 1 s c h e n  K or n fe l d - . 
S p u r e n . R e p ort er  G e r d  S c h u s t e r  b e r i c h t e t  v o n  s e 7 n e n  e 7 g e n e n  E r h e b u n g e n  1 n  
E n g l a n d  u n d  ü b e r  d i e  A u f t i n d u n g  e i n e s  n e u e n . K r e 1 s � s ,  1 n  w e l c h e m  � a n  b a l d  _ 
d a r a u f  e i n  B e n z i n f e u e r z e u g  a u ff i n d e t : " . . .  d 1 e . S c � o p f e r  � e s  K o r n � 1 r k e l s . h � ­
b e n  s i c h  v er r a te n .  O d e r  r a u c h e n  g a r  d i e  A u ß e r 1 r d 1 s c h e n ?  ( D e u � l 1 c � e r  H 1 n ­
w e i s  a u f  d i e V e r m u t u n g , d a ß  d a  w o h l  d o c h  M e n s c h e n  z u  G a n g e  s e 1 n  d u � ft e n , 
a b e r  z u  d ü rft i g  i n  A n b et r a c h t  d e r  k l a r e n  G e g e n b e w e i s e  z u r  � h a n � a s t 1 s c h e n  
T h e o r i e , d i e  w i r  b e r e i t s  v or s t e l lt e n . )  I n  F � a g e  g e st e l lt w 1 r d  1m  S T � R N  s � 
a b e r  v o l l  d a s  F o r s c h u n g s pr o j e k t  A m s e l , d a  w 1 r d  d e m  S T E R N - R e p o rt e r  d 1 � � e ­
g ut a c h t u n g d e r T e c h n i k  v e r s a gt ; s c h l i e ß l i c h  b e t r a g e  d a s  B u d g et n u r  e 1 n 1 g e  
t a u s e n d  P f u n d . U n d  d i e  " W i s s e n s c h a ft l e r " a u s  U S A , J a p � n ,  B � D  u n �  E n g l a n d  
w a r e n  w e i t  u n d  b r e i t  n i c h t  z u  f i n d e n , n u r  V e r t r et e r  e 1 n e r  J a p a n 1 s c h e n . T V ­
Crew , d i e  j e d o c h  b e s o f f e n  im  Wo h n z e l t  h e r u m h i n g e n . A bs u r de s T h e a t e r  w 1 � d 

h i e r  g a n z t ä g i g  g e bote n  - n o t i e r t  d e �  S T E R N . A l t e r  S c h w e d e , s o  m a n c h e s  1 s t  
a n  d i e s e r  S t o r y  d e s  S o m m e r s  1 9 9 0  st 1 n k e n d  f a u l . . 
D i e  h o c h g e s t e c kt e n  Z i e l e  h a t  d e r  S T E R N  m a l  w i e d e r  n i c h t  e r r e 1 c h t  . . . 
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D a s  h e i ß e s t e  W o c h e n e n d e  d e s  S o • m e r  1 9 9 0 - U F O  b e i  L a n d a u / P f a l z  ge l a n d e t ! 
v o n  Hj K ö h l er , C E N A P - M a n n h e i m  

E s  i s t  S a m st a g a b e n d  2 0 : 0 5 h ,  d e r  4 . A u g u s t  1 9 9 0 . G a n z  D e u t s c h l a n d  l i e gt u n t e r  e i n er H it z e g l o c k e  - w e r  i n s  F r e i e  k a n n , h ä l t s i c h  d o rt a u f ; d o c h  v i e l e  M e n s c h e n  g e n i e ß e n  d e n  A b e n d  i n  a b g e k ü h l t e n  R ä u m e n  o d e r  b e i  l a u s c h i =  g e n  W i n d e n  a u f  d e m  B a l k o n  u n d  h ö r e n  d e m  g u t e n  a l t e n  " D a m p f r a d i o "  z u .  S o  v i e l l e i c h t  d e n  S ü d we s t fu n k  1 ,  s i e  f r e u e n  s i c h  a u f  e t w a s  U n t e rh a l t u n g s m u =  s i k  i m  F u n k s a l o n  u n d  e i n i g e n  B e i t r ä g e n  a u s  d e m  B e r e i c h  d e s  K u l t u r l e b e n s . E i n  p a ar M i n u t e n  s p ä t e r  g e s c h i e ht e s , s o e b e n  h ört m a n  i m  F u n k : " W i e  w i r  g e r a d e  e r f a h r e n , i s t e i n  U F O  b e i  I g g e l w e i l er / L a n d a u  g e l a n d e t ! E i n  R e p o r =  t e r  v o n  u n s  i s t  a u f  d e m  W e g  u n d  w i r  w e r d e n  u n s  m it d e n  z u s t ä n d i g e n  S t e l =  l e n  i n  V e r b i n d u n g  s e t z e n ! "  M u s i k  . . .  
I n  S ü d d e u t s c h l a n d  i s t  e s  m it  d e r  A b e n d r u h e  v o r b e i , w a s  w a r  d a  g e r a d e  i m  
R a d i o  g e k om m e n ?  G e n a u  d a s , w a s  u n s  d i e  U F O l o g e n  s e i t J a h r e n  v e r s p r o c h e n  
h a b e n : E i n e  U F O - L a n d u n g , w e n n  a u c h  n i c ht a u f  d e r  B a n n e r  H a r d t h ö h e , s o n d e =  
r n  i n  d e m  s e i t  d i e s e r  M i n u t e  b e r ü hm t e n  g ewo r d e n e n  I g g e l w e i l e r  ( d e n  H e r r n  
B u n d e s k a n z l e r  i n  L u dwi g s h a fe n - Og g e r s h e im k n a p p  v er f e h l e n d ) . 
N a c h f o l g e n d  k om m e n  S t a t e m e n t s  im S e n d e r  v o n  d e r  L u ft ü b er w a c h u n g , M e t e o r o =  l o g e n , P r o f . R u p p e , w e l c h e  s i c h d a z u  ä u ß e r n . I n z w i s c h e n  m e l d e t e  s i c h  a u c h 
d e r  R e p o r t e r  z ur ü c k : " D a s  U F O  i s t t a t s ä c h l i c h  g e l a n d e t , i n  e i n em U m k r e i s  
v o n  2 0 0  m h a t  d i e  P o l i z e i  a l l e s  a b g e r i e g e l t , M i l it ä r  s o l l  a u f  d e m  W e g  n a =  
e h  h i e r  s e i n . "  S o  m a n c h e r  B ü r g e r  i s t  a u f g e b r a c h t  u n d  r u ft b e im S e n d e r  a n  
u n d  fr ä gt n a c h  d e r  E c h t h e it d e r  R e p o r t a g e . D i e s e  L e u t e  e r f a h r e n  v o m  S e n =  d e r  d i e  W a h r h e i t : " D a s  i s t  n u r  e i n e  E n t e ! " A n d e r e  v e r f o l g e n  v o l l e r  S p a n =  
n u n g  d i e  w e i t e r e n B e r i c ht e , u n d  e r s t  g e g e n  2 2  h w i r d  o f f i z i e l l  b e k a n n t , 
d a ß  d a s  G a n z e  n u r  f i k t i v  s e i  u n d  d i e  e i n g e h o l t e n  S t e l l u n g s n a hm e n  n u r u n t e r  d e m  M a n t e l  " w a s  w ä r e , w e n n ? "  z u  v e r s t e h e n  s i n d ! 
D a r a u f h i n  b r a c h  e i n  S t u r m  ü b e r  d e n  S e n d e r  a u s  - zwe i P a r t e i e n  s p a l t e t e n  
s i c h  h i e r a u f : d i e  e i n e n  w a r e n  ü b e r  d i e  B e h a n d l u n g  d e r  U F O - T h e m a t i k  s i e h t =  
l i e h  e r f r e u t  u n d  l o bt e n  d i e  v e r a nt w o rt l i c h e  R e d a k t i o n . A b er d a n n  d i e  a n =  d e r e  S e i t e , d i e  s i c h  " h ö r b a r " m a c h t e  u n d  d e r  T h e m a t i k  v e r b i ß e n  g e g e n ü b e r =  s t e h e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  a u c h  n o c h  u n t e r  d e m  h o c h s om m e r l i e h e n  Wett e r  l it t e n  - d i e s  f ü h rt e  z u  V e r b a l b e l e i d i g u n g e n  u n d  M o r d - b z w  B o m b e n d r o h u n g e n  g e g e n =  ü b e r  d e n  V e r a nt w o rt l i c h e n  ( w a s  w i r  s k e p t i s c h e n  U F O - F o r s c h e r  j a  b e r e i t s  
s e l b st i n  d e r  V e r g a n g e n h e it d u r c h  d u r c h d r e h e n d e  E s o t e r i k e r  u n d  p s e u d o r e =  l i g i ö s e  U F O l o g e n  e r f a h r e n  m u ß t e n ) .  
E i g e n t l i c h  w ä r e  d i e s e r  B e i t r a g  e h e r  s e i c h t e  U n t e r h a l t u n g  g ewe s e n , C E N A P w a r  Wo c h e n  v o r h e r  b e r e i t s  a u f  d i e  l a u f e n de Pr o d u k t i o n  d e r  A n s t a l t  a u fm e r k =  s a m  g e m a c ht w o r d e n  u n d  b r a c h t e  a u c h  I n f o rm a t i o n e n  e i n . W i r  w a r t e t e n  d i e  E n tw i c k l u n g  a b  - d a ß  d i e  U F O l o g e n - S z e n e  d i e s  n i c ht  v er k r a ft e n  w ü r d e n , w a r  v o n  A n f a n g  a n  w o h l  k l a r , a b e r  d a s  e s  U F O - A l a rm a u s  d e m  N a c h b a rl a n d  g e b e n  w ü r d e , w a r  n i c ht b e a b s i c h t i g t  u n d  a u c h  n i c h t  e r w a r t et . . .  
D o c h  w i e  e s  s o  l a u f e n  k a n n : A m  S o n nt a gm o r g e n  g a b  e s  v o n  u n s e re m  K o rre s p o n =  d e n t e n  C h r i s t i a n  Horge nt h a l e r  a u s  d em E l s a ß  U F O - A l a rm ! E r  s e l b s t  w u r d e  v o n  e i n em B e k a n n t e n  a m  S a m s t a g a b e n d  n o c h  a n g e r u f e n , d a ß  i m  d e u t s c h e n  R a =  d i o  e i n e  U F O - L a n d u n g s b e r i c h t e r s t a t t u n g  s t a tt f a n d . C h r i s t i a n  M o r g e n t h a l er r i e f  s o f o r t  e i n e n  B e k a n nt e n  b e i  d e r  fr a n z ö s i s c h e n  L u ft r a u m - Ü b erwa c h u n g  a n , w e l c h e r  n i c hts  U n g e w ö h n l i c h e s  f e s t s t e l l e n  k o n n t e , a b e r d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e s  F l u g z e u g a b s t u r z e s  i n  B e tr a c ht z o g . D i e s  n o c h  v o r 2 2  h ,  a l s  d a n n  d i e  
L ö s u n g  d e s  F a l l s  g e m e l d e t  w u r d e  - e r  s c h o n  a b e r  d i e  H e b e l  i n  B ewe g u n g  g e =  s e t z t  h a tt e . D i e  E n tt ä u s c h  w a r  n a t ü r l i c h  v e r s t ä n d l i c h , s o n a c h  f a n d  u n s e r  M a n n  d i e  A u s st r a h l u n g  d i e s e r  S e n d u n g  n i c h t  t o l l , d a  d i e s  d e r  U F O - F o r s c h u n g  a b tr ä g l i c h  w ä r e . B e i  e i n em " g e s e t z t e n  F a l l " k ö n n t e n  d a n n  d i e  Z u h ö r e r  s i c h  e b e n s o g u t  a u f  d e n  A r m  g e n om m e n  f ü h l e n . 
S i c h e r l i c h  k a n n  m a n  d i e s e  A n s i c h t  v e rtr et e n ,  a b e r  w i r  U F O - P h ä n o m e n - F o r =  s c h e r  s o l l t e n  s o  l i b e r a l  s e i n , u m  U n t e rh a l t u n g s s e n d u n g e n  d i e s e r  A r t  e i n =  f a c h  a k z e p t i e re n . Z u d e m : D i e  Z u h ö r e r  d i e s e r  S e n d u n g  b e k a m e n  a u s r e i c h e n d e  
I n f o rm at i o n e n  g e b o t e n  u n d  w a r e n  n i c h t  r e i n  a u f  F i k t i o n e n  a n g e w ie s e n  u n d  
w u r d e n  m i t  d e r  M ö g l i c h k e i t  d e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  e i n e r  s o l c h e n  B e g e b e n =  
h e i t  k o n fr o n t i e rt . D a s  s i c h  d i e s  a u f  u n s e r e  A r b e i t  i r g e n dw i e  n e g a t i v  a u s =  
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LandkiWis 
Bad Dürkheim 
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Pfllur Tale'.Jrt' 
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• lrrlderte Btlrpr 
ID der �bebt zum Samstq wurde 
von mebreren � Bür­
aem die Polizei darilber in Kenntnil 
aeaetzt. daß in Landau ein Ufo p­
landet .ei. Dies bitten aie aua dem 
Radio erfahren. Auch auf der 
Dienstatelle wurde dieee Mitteilune 
vernommen. Von der Streite wurde 
dann festeeat.llt, daß du Stadtp­
blet .. ufobei• Ut. Die 1Niteren Er­
miWUJ��en konzentrierten sich auf 
den Raum Germersheim. Erst gegen 
#2 Uhr wurde die Sache auf&eldlrt. 
Es war ein Hörspiel ohne Wahrheit. 
aehalt im Radio auapstnhlt wor­
den, du einige Verwirrung stiftete. 

w i r k e n  m a g , k a n n  i c h  n u r  
a n z w e i fe l n . 
P r o b l e m e  e n t s t a n d e n  a n  Ort  
( L a n d a u ) für  die  B e h ö r d e n , 
w e i l  d i e  v e r a nt w o rt l i c h e  
SW F 1 - R e d a k t i o n  n i e m a n d e n  
ü b e r  d e n  " S p a ß "  i n f o r m i e rt 
h a t t e  u n d  d i e  ö rt l i c h e  P o =  
l i z e i  s e l b s t  z um O p f e r  d e s  
S p i e l s  w u rd e . S o  g a b  e s  
" v i e l f ä lt i g e  A n r u f e  b e s o r g  
t e r  u n d  n e u g i e r i g e r  B ü r =  

C h r i s t i a n M o r g e n t h a l e r  ( l i n k s )  u n d  H j  K ö h l e r  i m  
S o m m e r  1 9 8 8 , b e i  e i n e m  C E N A P - B e s u c h  i m  E l s a ß . 

g e r " i n  d e r  P o l i z e i d i e n ­
s t s t e l l e , w e l c h e  m it i h  
r e n S t r e i f e nwa g e n  a u s =  
r ü c kt e , u m  n a c h  d e m  g e =  
l a n d e t e n  U F O  z u  s u c h e n , 
" d a z u  a b e r  k e i n e  F e s t =  
s t e l l u n g e n  m a c h e n  k a n n =  
t e "  - w i e  d e r  P r e s s e =  
s p r e c h e r  n o c h a m  M o n t a g  
d e m  C E N AP m i t t e i l t e . U n d  
s e l b s t  d a s  Atom z e nt r um 
b e i  K o b l e n z  m a c ht e  s i c h  
S o r g e n  u n d  f r a g t e  n a c h , 
o b  d u r c h  d a s  U F O  e i n e  
B e d r o h u n g  b e v o r s t ü n d e ! 
D e r  S c h u ß  h ä t t e  a l s o  a u ­
c h  n a c h  h i nt e n  l o s g e h e n  
k ö n n e n  - e i n e  V o r a b i n =  
f o r ma t i o n  v i a  F a x  a n  
B e h ö r d e n  u n d  I n s t it u t e  
h ä t t e  d e r  A n g e l e g e n h e it 
d i e  S c h ä rf e  g e n o m m e n  . . .  
W i e  a u c h  imm e r , S p a ß  
m u ß  s e i n  u n d  w i r  h o f f e n  
d a ß  a u c h  S i e  l a c h e n  
k o n n t e n . 
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· Ein Ufo ! n 
Offenbach 

.-h#u'lo,.POit: Ein unbe· 
��-Flugobjekt glauben 

Anwohner in der 01fenba· 

eher Liebigstraße gesehen 

zu haben. ,.Eil war ein pink· 
farbenes Leuchten in Form 

einer Frisbee-Scheibe", er· 
ldirte eine der Beobachte-

"E:�· Minute lang habe sie 

daa Phinomen sehen kön· 

nen ehe die Scheibe etwa 

in �iner Höhe von 150 Me· 

tern verschwand. 
Bei ·der Polizei lincen 

zwar keine Hinweise auf 

ein Ufo ein. Aber der Wet· 

terdieJUt in 01fenbach 

achließt auch aus, daß Wet· 
terleuchten oder bizarre 

Wolltenformen die Erachei· 

nunc verursacht haben 
k6nnten. 

O b e r h e s s i s c h e  Z e i =  
t u n g , 1 7 . J u l i  1 9 9 0  

E i n e a kt u e l l e  S i c h =  
t u n g  f ü r  d i e s e n  C R ! 

. Ein Unbebnntes Flugob­
Jekt (UFO) wollen Anwohner 
der Llebiptraße am Samstag 
abend pten 22.15 Uhr Iete­
hen haben. ,,Ea war ein pink­
farbenes Leuchten in Form ei· 
ner Friabefteheibe", erkllrte 
eine der drei .,Ufo-Beobach· 
ter''. Etwa eine Minute lang 
habe man die Encheinung ge­
aehen. ehe sie etwa in einer 
Höhe von 150 Metern vel'­
schwunden sei. Bei der Otren­
bacher Polizei gingen indes 
keine Hinweise auf Unbe­
kannte Flugobjekte ein. Daß 
es sich bei dem angeblichen 
Ufo um ein meteorologisches 
Phinomen gehandelt haben 
könnte, wurde gestern von ei­
nem Sprecher des Deutschen 
Wetterdienstes in Offenbach 
bezweifelt: ,,Am Samstag 
abend war der Himmel wol· 
kenlos. Es sind auch nicht die 
linsenförmigen Leücularis­
Wolken aufgetreten, die schon 
einmal fl1r Ufos gehalten wel'­
den könnten." 

Das angebliche Unbe-
kannte Flugobjekt {UFO), das 
Anwohner der Liebigstra8e I am Samstag abend Ober Of. 
fenbach tesehen haben wol­
len, wurde auch von anderen 
Otrenbachem beobachtet. Al· 
lerdings meinten venchie­
dene Anrufer, die sich gestern 
in unserer Redaküon melde­
ten, es habe sich bei dem UFO 
um nonnale Leuchtraketen 
gehandelt. .,Vielleicht Restbe­
stAnde der WM-Feiern", 
scherzte ein Anrufer. Er habe 
genau gesehen, daß es sich bei 
der Erscheinung um pinkfar-­
ben leuchtende Signalraketen 
gehandelt habe. 

L i n k s : O f fe n b a c h - P o s t  v om 
1 6 . J u l i  1 9 9 0 . 

O b e n : O ff e n b a c h - Po s t  a m  1 7 . 
J u l i  1 9 9 0 . 

- ARCH\'J ceNAP - ""  

Am 2 0 . J u l i  e r h i e lt W a l t e r  v o n  GWUP - Pr ä s i d e n t i n  F r a u  P r o . O e p e n  d i e  M e l d u n g  
d e r  O b e rh e s s i s c h e n  Z e i t u n g  z u s t ä n d i g k e it s h a l b e r  z u g e s t e l lt ; a u s  b e r u f l i =  
c h e n  G r ü n d e n k o n nt e  e r  d e n  F a l l n i c h t  w e i t e r v er f o l g e n  u n d  ü b e r g a b  i h n  Hj . 
K ö h l er . E i n  p i n k f a r b e s  U F O  w a r  a m  S a m s t a g , d e n  1 4 . J u l i  i n  O f f e n b a c h  e r =  
s c h i e n e n ! K ö h l e r  k o nt a k t i ert e  a m  n ä c h s t e n  T a g  d i e  O f f e n b a c h - P o s t  u n d  e r =  
f u h r  s o , d a ß  d e r  F a l l  n o c h  v ö l l i g  o f f e n  u n d  o h n e  E r k l ä r u n g  w ä r e . D e r  v er =  
a n twort l i e h e  R e d a k t e u r  w a r  j e d o c h  a n  d i e s e m  T a g  n i c ht g r e i f b a r  g e we s e n , s o 
k a m  e s  e r s t  a m  S o n n t a g  z um e n t s c h e i d e n d e n  G e s pr ä c h , w o b e i  b e k a n n t  w u rd e , 
d a ß  d o c h  e i n e  L ö s u n g  a n g e b o t e n  u n d  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n  w a r . E s  h a b e  s i c h  
s o  u m  e i n e  L e u c h t p i st o l e n - R a k et e  g e h a n d e lt , d i e  m a n  a u s  e i n e r  S e k t l a u n e  
h e r a u s  a b g e f e u ert h a b e . D e r  " S c h ü t z e "  h a b e  s i c h  b e r e i t s  a m  M o n t a g  b e i  d e r  
Z e i t u n g  g e m e l d e t  u n d  s om it w u r d e  d i e  K l ä r u n g  a u c h  a m  T a g  d a r a u f  p u b l i k  g e =  
m a c h t . D o c h  C E N A P  s c h i e n  d i e s  u n g e n ü g e n d  u n d  b l i e b  a m  B a l l , w o r a u f h i n  d i e  
Z e i t u n g  a u c h  ü b e r  u n s e r e  R e c h e r c h e n  M e l d u n g  m a c ht e . E r g e b n i s : D i e  Z e u g e n  
d e r  U F O - E r s c h e i n u n g  m e l d e t e n  s i c h  i n  M a n n h e i m  u n d  z e i g t e n  s i c h  ü b e r h a u pt 
n i c h t  m i t  d e r  v e r b r e it e t e n  I d e nt i f i z i e r u n g  e i n v e r s t a n d e n . I n z w i s c h e n  i s t  
b e k a n n t  g e w o r d e n ,  d a ß  d a s  G e b i l d e  v o n  e tw a  1 2  Z e u g e n  g e s i c h t e t  w u r d e  u n d  
n u n  d i e  a u s g e s c h i c kt e n  F r a g e b ö g e n  i n  M a n n h e im d r i n g l i c h s t  e r w a r t e t  w e r de n ,  
u m  z u  s e h e n , w a s  n u n  t a t s ä c h l i c h  G e g e n d s t a n d  d e r  h i t z i g e n  D e b a t t e  w a r . E s  
g i l t  z u  w ü n s c h e n , d a ß  w i r  i m  n ä c h s t e n  C R  d a r ü b e r  b e r i c h t e n  k ö n n e n . 
D e r  n ä c h s t e  C R  w i r d  s i c h  w a hr s c h e i n l i c h  m i t  w e i t e r e n  U F O - S i c h t u n g e n b e =  
s c h ä ft i g e n , d i e  d e r z e it r e c h e r c h i ert  w e r d e n  u n d  d e n  h e i ß e n  S o m m e r  1 99 0  b e =  
t r e f fe n ! O i e  u n b e m e r k t  v o n  d e r  b r e i t e n  Ö ff e nt l i c h k e i t  l a u f e n d e  U F O - W e l l e  
r o l lt , l i e b e r  L e s e r . 
D i e  F e r n s e h z e i t s c h r i ft TV . - Hören  u n d  S e h e n  g r i f f  i n  d e r  A u s g a b e  N r . 3 3 v .  
1 0 . A u g u s t  1 9 9 0  d a s  T h e m a  U F O · a u r  m e l d e t e  a u f  d e n  S . 2 2 / 2 3 : U F O  i m  A n f l ug 
a u f  d i e  E r d e  - S i e  k omme n ! H i e r b e i  w u r d e  u . a . a u c h  d i e  C E N A P - Ad r e s s e  v o l l =  
s t ä n d i g  a b  g e d r u c kt , d a  C E N A P  · s W o r t  G e w i c h.t b e i  d e r  B e t r a c h t u n g  d e s  S a  e h =  
g e g e n s t a n d e s  h a t . A l s  R e a k t i o n  d a r a u f  l u d  d e r  K ö l n e r  W D R  W a l t e r  z u  e i n er 
T a l k s h ow ( M ittwo c h s  u m  A c h t )  n a c h  B o c h u m  e i n , A u s s t r a h l u n g : 5 . S e p t e m b e r  
1 9 9 0 , W D R 3 , 2 0  - 2 1 . 3 0 h ;  q u a s i : K e i n  U F O  C o v e r - U p , l i v e . O i e  S e n d u n g  w i r d  
a u s  d e r  B o c h um e r  S t e r nw a r t e  ü b e r t r a g e n , u . a . m i t  K a m i n s k i  u n d  P r o f . R u p p e  -
w o b e i  l e t z t e re r  j a  b e k a n n t l i c h  w i r k l i c h  w a s  z um T h e m a  z u  s a g e n  h a t . 
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mtcteotologifcbe �t-oboc{Jtunßtn ·.;n bc'� ! . . f. Uui"ctfitcit a u  � rci,-.. ·· 
angtflttft t�on Dr. '"lllaelm Glutl,- f. f. l})roftffor btr l))��pf. 

hftorud 111 pariftr �olltn I auf 0 o !}l. rtbumt. 
�uflttatptratur nadJ 
!Reaumur'� ®rabtn 

. . . �uftl_tudltigftat nad) btm 
C))f9cfiromtttr in �rantn • 

!'liutcrtr I �rö6ttr I JtltinPtr I �illltre I �ö�flt 1 9litbtrPt I �illlcrc I �rö6tt I JUtinflc I �:�· I 
27.60 1 ;7.62 ! . 27.593 r [ .9 [  - 6.9 16.5 0.51 0.7!) 0.24 NO 
:l/.564 :27.601 2�.r,26 - 13.2� - 8.5 - t7.G 0.46 0.71 0.22 -� o 
'l7.257 27-313 2 t .208 - 12.82 - 7.0 - 17.4 0.49 . 0.87 0. 1 2  ONO 
27.0 l.Q '27.059 26.971 - 12.67 - 8.4 - 13.5 0.41 0.68 0. 1 3  NO 
2ö.882 '26�977 �6.743 - 7.20 - .3.9 - ·s.7 -0.7"2 0.96 0.48 ONO 
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I
"'''""· . - eo��ntt• . . mtRSt iu �'" l lCembJ �0'' 1 �11' j 1r• b c. I t•� Ain t•A tn ' 

N O  N O  ht.n h&.ht. N O.i5 
N O  N O  ht.n llt. lot. N t.Ml 
0 N�O ht.n bt.bt. N 1.00 

ONO 0 ht.n bt.•t. ht.n . 0.05 
0�0 oxo v.n .. w. -

l])litttl J27.263 l 27.62 1 l 26.743 1 - t t .58 l - 3.9 1 - 17.61  0.52 I 0.96 I 0.12 3.30 "-����:i l26.923 27.621 26.284 1 + 6.48 +24.0 - 17.6 2.8-l 10.09 I o.oo ®tfammtc !Jltgtn• unb eld)nrrmrngr 33i3.i 

� i t t t o r i f d) e 6. ®fau&tn�&tftnntnip für. 18irntn3itdJtrr. tl n � a ng. Utbrr Ußan, 
btr•�irntnlud)t in�brfonbm. 

"'" · · ·.- !. b • I '"' M«t f btr ; 1.)it C.Sprad)t ifl in ritttm für �tbtrmann tltrjlänbridittt �llfd�ug au. tnttr naturgrmuCrn un .n.ub t .. ,rn -""1" 6 - - e>t�lt grbalttn, unb ro.ir· fönnrn bitft� pracdfd)r ®trf drn �anb, Sl'ttnrn. lßon .�of. <6 t n n '  .rtguhrtrn . Q:b�r�mn bt� roirt�ttl &tfltn� tmpft"Ctn. 
etiftt� C5t. �fortan, forrtfponbtrrnbtm I]Jlatgltrbt btr f, r. . . .'1 . 

. �anbroirtbfdlaft�·�tftOfd)aft in C5tt\)trnuuf _unb btr f. f. 
IDl��rifcl) • C5dilrPid!rn @rfrUfd)aft &ur �tforbrr�ng .bt� 
�drrbaut� , btr 9latur, unb �anbt�funbt. IDlat tlnrr 
l9t�ograp�irtm �aftl. gr. · 8. �iua 1840 •. . 1 f{. 30 fr. G. IJJl. -� c d) n i f d) t ß. 

.. •Jl!ru ttfuntJtntfJ Dtuttlöfcbmitttr • 

. q� ·(inb ht nrurm 3rit l:ltrfd)itbtnt UDrrfr iabtr bit 1Bit• 
ttttijud)t trfd)irurn , roorunttr jtnt tlon tl b r t n ft C � ,  Jt n a u f, .Qm � o � a n n  i:>i t t r i d) ,  @;anitattl• Uttb @rap�(M5ttin, 
U n b o d) ,  !>l a fd) l g ,  <6 p i e n r r ,  <J) o b l ,  fß u { dj u. a. m. al� gutfabriftl · �nbabrr in ®räU , tr�ir!t rin f. f. au�fdilir�tnbtß 
'l)l.,nographirn tintn roürbigrn <p!al) in bitftnt 3111ti�r btr (anb• <J)rini!tgium ·auf. bie @rfinbung riur� nrutn Wtutrlöfdimitttl� ; 
mirtb{dlait1id!tn. titrratur brbauptcn. - l)tr frnntnt&noUr !lrr• 111t!d)t� foroobl tn l))ulurrf.,rm burcl) mrd)anifd)t !Borrid)tungtn 
f.tffrr obigtt 2tnlrltung �at in tintr t�it!iilbrigtn <prari� ®tlt• al� Im 3uftanbt �rr ®afftrmifdlung mittt!ft �tutr{prietn !lttrotn, 
gwbrit grbabt , · bin:d) .rigrnt !llrr)udlc aUt bit in äftmn unb bu�g finbrt, · um Jtb� filannnt augtnblidli� 111 löf<!Jrn, unb brm 
nrurrn l.lßrrfrn 6�rr· 18ttntn&ud!t ntrbrrgrlrgttn @rfabrungtn ftlbft rutttt�tn 18ranbt @mbalt 111 . tbun. - Z:,ttft� . IDltttrl tmpfit�Ct 
111 prüftn, unb .�trlr ntut �robad)tuns.rn ttn� ltbatfad)tu bllli"' Pd> fur . aUt !l�trn tlon @rbaubrn unb .aucl) fur €d)ifft ; ftrntr 
lufügcai, wrld)t·. Jtbt.at firrunbt. brr !Ba�nrnrotrtbfd!aft frhr wtU• um .fHt.tbung�ftucf� unb anbrrt @rgrnjl.lnbt , i,lola u. f. ro. au 
h•mmrn unb ·rrfrrultd) {t�n mnlfrn ; btr .Qau)lttrnb�nJ bt.S !lltr• prQftrtmrn , nrrbtrnt ba�rr aUt !Brad)tung. <probrpadttr 1ur 
f,11jrr.S war t in  populim6, jtbrm. rationrUrn �attbrotrtbt _ &ug�_ng• Utbtr&rugunft btr  !Braud)barfdt 8. 3 fr. Q'onn. IDlün,t, bann spai· 
li.nt� !R"um zu" l itftrn . ba btr !Btrnttlll lrllt ttnm '""'" nt.ftt ·-"- tf#t# ... <I\ '"" m� . ...... 0 ), n a "" • . • • • . -

� . lt ( ä tt b i : . f d, t ' s. 
• IDldtorolo!lifd) . üconoanifd)C in'oti&tn. ftlb fu�rtn , r11m tA 11or , aiA roenn t-tr S!imtflrom �ori1ontal , i'llit &ri 

�rm <!rjd)einrn einer feurigen .stugtf , in t-er !Jlid)tung nad) IJ?orben 11orüber !ll o II � r 0 f. @j t 0 r 9 ID? a { { II· j1ieAt. - !Im 29. Ullb 30. jl&�nb N� 'tl)trmometer auf 16 @lrab unttr 
'XI? o r b u r  9 ,  am t .  3�nncr. 3n IIen trfltn 'taßtll bd llertlofienen IJ?uU , ro.il)rtnb lld Duecffilber im !B11rometer auf eine uner�örte !IBeifc 

!JJlonaU roar �er ,f)immrl mriflent�eil� übcqo9rn , unb mr�rm&�IA roed)• fafl über t-ie g&�nlt !Scala �inaufflitg. 
frltc ein oorübtr!le�mte6 �d)nrc!ltflö�er mit l)dtmn �tunten ab. Da6 . m�n ungemeiner �id)ti!lftit iji bei �iefcn Umjt.inben fomo�l für tie 
'tl)crmomtttr �ef am 5. t)mmber auf 5 @lr.tb unter �em IJ?u((�'.liiiCte, mltlll!lllflell .tl� aud) fur bit mirtcrfaatcn ber gtfal!rne l:!>d)nce btr (!incn 
flie� al-!r am 1 1 . unb 12. roic�er auf 2 elr.tb über tcnfdbm. \l:let fort• '6u9 I)Od) IIen \Bollen t-ecfl unll !lt�en ten l!crnid)tcnben Qintlut llcr Jtälte 
���ucrnt trüber �tmofpi)Jre lllllr bir Qrbr nad) unb na� bclleutmb gc• fd)ü�t. !lluf �iefe !llrt �at ber !!!ltnter , rornn man feinen ilnfang ajlro­
frorcn ,  fo llav &ur !Jle�dm.itli!lfcit tot& <!inrointrrn� tt tdlt8  �ntcrc�. ab• nom1jd) 11om 2L Dmmber an red)nct , bic§ma{ mit einer l:!>trenge be­
oina , :l� dr.c roohltl1.itigc iSd)tmDecfe über ben Qrtboten. !!lud) tiefer gonnm , bic für bicfc @lt!ltnDcn , roo �ie groje .st&!te in ber !Jlead erfl 
!fuunfdl murbe eriüUt ; llenn fd)on am 12. �den intermittirtnD ed)nc�· um bie !mitte 3.innrr� eintrit t ,  roitf!id) ftften ifl. \l:lefonberA auffal!enb 
llolfcn , unb aiA am 13. ein fd)neitenber IJ?ortroinb eintr.tt , fanr .tlt mar t-cr llnterfd)irb ber. 'ttm))tratur !Irr jr�igen !IDei�nad)tAtage llOn lle­
Dnecfftt�crfliule am 1 .�. auf 10 elrabe unter IJ?uU �trab. Der IJ?ortro1_nb nen �e6 3a�rnA 1839. Dama!A l)attm ro1r , inbem llaA 't�ermometer 
�idt �urd) mrl)rm. 'ta�� an , in te� IJ?ad)t �bcr �d re�tlmlitli� nad)e1�· 8 @lrab llß.irme l!igte , 1mar Jeud)tc aber angene�me 'tage; !miefen unb 
an�cr �d)nee - e1n 3eld)tn , baj 111 ben �OI)trtn me�1onen !lbenb6 tll� \5rlber flanttn Rrun l'a unb 1n l)(n na�cn Umgebungen fanb man frifcfl entgt9tngefe�ter !IDinb blid. !!Im 19. Iid bei leiftm IJ?orDroinbe unb �(I auf�tblü�te m�lld)en. Diejm�{ becft. fuj�o�er l:!>d)nee bie fttl trflarrtc 
e1ncm 't�ermometerjlllnte 11on. 5 @lrab unter IJ?uU ben gan1tn 'tag 1)111• Qrbe • ber bre1te Draujlrom 1jl an 111dm l:!>lrecfen gan1 IU&efrorm uni) 
�urd) !Mirfrl , ein 'PI).inomen , rodd)eA l)ier fid) oft ereignet , aber fonfl ber $inter 1eigt bei 15 unll t6 �rab Jt4!te feine grötte 9lau�l)eft. -
immer id)neU l!oruber,!lebtnb ifl. 3n . ben ba�auf Jo!genben 'tagen fing 3mmer ifl_i�todl biefc !IDittcrung mr�r regdm&,is unb l&'t uaf ciu 
bd !&romttrr ungemobnltd) an lU jle1gen , ble $?alte na�m 111 unb ber btffcre• "eru�Jal}r �)offen. · · · . 
!J!linlrr trat in einer etrenge ein , 111ie er feit bcm 34nner t830 nid)t �Öjlt nur ba!b bic Jf.i!te !Ion t-iefer trtremen b3be nad)!afTcn I !l'uf 
grrot[ca 10ar. bem flad!en fanl)( trocfntt bei feidlten !Brunnen unb !84d)rn bnnal)t l'tr 

!1111 . 25. gegen 6 U�r !lbenbA bemerftc man bei übrqogener !ltm�· l}anlt !ID4ffcr"orrat� auf unb lltt Jt&!te l'ringt unl}ead)td aUt6 !Berroaf>­
frb.ire •llb e111cr .stälte 110n 13 �rab am bimtnd ein fd)neU 11orüber• renf bei bicfer langm Dauer in bit �tallungen .ltrUtr un� Gnbtrm 
9tl)mtt! �etcor. <H 1tigtrn ftd) n&mlid) �rci 'tUt , fd)neU aufeinanDer• l8eb41tniffc :rin. - ettt anbrrtl)alb 'talJtn 'IHr bd earomder fliligfculi 'im 
fot�_rntc \l:lli�e , bi.c 11on ten gemöl)nlid)en \BI &t'! Ii <!I ba�urcfl unter• \5altm , iURieid) !itj aucfl btr �tflil}t \5rojt nadl i tlmn �tult in l'er lrtltc 
fd)u�rn , bat fit 1111t auA ter <lrbc lU fonunen- unb tn ttr ,f)ol)r 111 gel)tn -jlanb ·bQf :!tl)crmo11elcr nur· auf 4 0rab unter ocaa IJ?uU,unttc. fd)irnen. �trfonrn, bit im 'areien IIIaren unb bamalf bureil baf feibniQer• CWJ!_t f e r • e • l • • '·) ., 
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